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Deiſehndhionale Verkibiner er Klaſenſeſi. Deulſcyblüiſhe Beſginpfingen ber beuhſhen Kepuhln. 
Aumimſce Wurſchen 

ů E. L. Danzis, den 2. November. 

In dieſen Tagen hallt es im ganzen deutſchnationalen 

„Dlätterwald wider von tieſſter Entrüſtung über das Urteil 

des framzöftichen Kriegsgerichts genen General v. Natbuftus. 

Da werden alle Regiſter flammender Empörung über die 

graufame Verhöhnung jeden menſchlichen Empfindens und 

sXber Sie fabiitiſche Juſtiz Frankreichs in vollen Akkorden 

aanfgezogen. Genau wie ſeinerzeit im Ruhrkampf, als fran⸗ 
Süiche Kriegsgerichte einige deutſche. Großkapitaliſten zn 

Gefängnisſtrafen verhrieilten, die dieſe niemals abgebüßt 

Haben. Wenn dentjche Richter aber einen Sosdaldemokraten 
wie Fechenbach krotz jeiner heute von maßgebenden Juriſten 

„ enerkannien Unſchuld auf zwölf Jahre binter Zuchthaus⸗ 

Damtern ſtecken, dann findet die deutjche bürgerliche Preſſe 

vom Schlage der „Danziger Neueſten Nachrichten“ dieſes 

- Urteil als durchaus gerecht. Erſt recht findet dieſe Preſſe 

keinen Ton der Kritik, wenn Arbeiter oder Jugendliche, die 

„in Berdacht ſteben, etwa der Sozialdempkratie oder den 

Kemmuniſten anzugehören, wegen einer Nichtiskeit auf 

Monair vder gar Jahre ins Gefängnis geſteckt werden. Das 

üit die dbuppelte Moral des Bürgertuims, das immer zu einer 

Aunderen Benrteilnng der Sache kommt, je nachdem es ſich 

· mn etnen Vertreter ihrer Klaſſe oder um einen ihrer Klaßen⸗ 

— Der Volkstag war geſtern ein vortreffliches Spiegelbild 

Sieter doppelten bürgerlichen Moral. Zur Beratung ſtand 

ein Antrag der Kommuniſten, der für die kürzlich zu harten 

Geſangnisſtraßen verurteilten Mitglieder der kommuniſti⸗ 
ichen Ingend Begnadigung durch den Senat verlangte. Wir 

verurieilen ſolche Schlägereien Jugendlicher arf das emt⸗   

Srh 
Jeßtietzung einer granſamen Strafe ein Sexmpel. su ftain⸗ 

Vierent, mio weniger, als die ganze Gerichtsverhandlung gar 
RKicht die Schuld uud Mitwirkung der Berurteilten an der 
inmmerhin verhältnismäßig harmlos gebliebenen Prügelei 

feiicriäellt Hat. Dabei ſind es gerode die Deutſchnatisnalen 
225 Deunifehr5Iiſchen, dir andauernd die Jugendlichen zu 

gewulltätigen kriegeriſchen Taten außhetzen und die Be⸗ 
Rürrbmtden Ner Demokraten und Paziſiſten, die Jugend zn 

friesferiigen Merichen zu erziehen, als undeutſche Schwäche 

ISHerlih zu machen veriuchen. Dieſe Deutſchnationalen 

Baben feinerszeit die Mörder gedungen, die Walter Rathenaun 
kErreheiten, alles innge Burſchen, die jedoach von den Deutich⸗ 
Aiiionaſer wie Märtnrer verehrt wurden. Geſtern aber 

Senerlichen Borkomanniffe zum Anlaß nehmen, um“ 

ſhente ßis der dentichnationale Inſtizſenator Dr. Frank hin 
uuh Pejan hie Sttürn, zn behaupten. daß gegen die Verhesung 
der Irngtens zn Gewalttätigkeiten euergiſch eingeſchritten 
merden müße. Und um ganz offen zu dokumentieren, zu 

mWeihter Herchelei ein Vertteter der bürgerlichen Klaße fähig 

EN Bebanpreir dieſer denfichnafionale Juitizſenator, daß er 

jellitverttändlech mit gleicher Strenge auch gegen ſolche Ver⸗ 
geſßem von anderer Seite einſchreiten würde. Das wagte der 
Juſteßſengsor Frauk zu ſagen, trosdem während ſeiner Rebe 

üener henihSlkiiche Lansbnb, der in der Quidde⸗Verfamm⸗ 

kmg rine Stiskbombe warf, ſich frech in der Jonrnalißen⸗ 

trihint Preästr und verkänbnisvoll lächelnd die Borte des 
Dumienafurs vernahm. Dos ansgerechnet ein anderer 

Sentihehnetiumafer Abgeorbneter, der Sandgerichtsdirektor Dr. 

Burnßfe, ßih gegen die Bergifüung der Jugend und ihre Anf⸗ 
üamtheinra E Korsaten mandie, paßt in denſelben Kahßm 
Lie Dör Suirääung des Inflizienaiors. Bergeben und Aus⸗ 
Säufe vum linfs Eönnen nach ihrer Reinnng nicht ſcharf 

geumc Beirraſt merden, Mährend für die deutichvölkiſchen 

ugenühkthen MRordgriellen Siefelben Leute nicht genng Ent⸗ 
chiEmDen un5 Befchinigungen herßeijchafßfen EBDnnen. 

Schnigs Sech jersergrik d̃ie -Seniſche Tonesseimmg nach dem kein Grund vorliegt, dem J. 

Eäben Aidrrkster Krafhar feien, jvndern Scheidemann, meir 
er E Eecem Serße Altentärer Sar Sehr ſeixte „Hätie Scheibe⸗ 

uns en Sehe Iungen, her ihr bespriste, erſchoßßen, is 

      

      

  

——— wenm es ſich m 

Der Hafeukremäler Habinfelöt, der ſich iu der Bolkstags⸗ 
ſüsne am Denmezlag bei Wer Srnge ver Beammtenbefwäbnna 

wuurde, beguemte er ſich (nach einem Beſchluß des Aelteſten⸗ 
Kausſchuſſes) zu einem Ordmengsruf gegen die Hohnfeldtſchen 

Rüpeleien. 

lichen Zwiſchenfall. Der Abg. Liſchnewski von der Kommu⸗ 

niſtiſchen Partei machte ſich an den Abg: Hohnfeldt heran und 
haltte ihm eine Ohrfeige herunter. Die Erregung über die⸗ 
ſen Vorfall war groß, ſo daß die Sitzunn vertagt werden 

mußte. Wir haben keine Beranlaſſung, das unparlamen⸗ 
tariſche Verhalten des Abg. Liſchnewski zu verteidigen. Wenn 

aber die Frage aufgeworfen wird, wer ſich rüpelhafter be⸗ 

nommen hat, Hohnfeldt. oder Liſchnewski, ſo kann ohne wei⸗ 

teres Hohnfeldt am weniaſten Anſpruch erheben, als Zierde 

des Danziger Volkstaas zu gelten. Gegenüber den dauern⸗ 

den Beſchimpfungen und Herausforderungen von Abgeord⸗ 

neien der Linken durch dieſen Hakenkrenzler, gegenüber deſſen 

Schimpfkanonaden ſich die wüſteſten Agitationsreden eines 
Kommuniſten ausnehmen wie ein. unſchuldiges Kinder⸗ 
geſtammel, iſt unter Umſtänden auch einmal das Wort 

Storms angebrachtt ů 

..... doch zu Zeiten 
Sind erfriſchend wie Gewitter 
Goldne Rückfichtsloſtgkeiten. 

Gerade die Hakenkreudler ſind es, die die Sabotage jeder 
geoxdneten parlamentariſchen Verhandlung auf ihre Fahnen 

geſchrieben haben. Sie brauchen ſich nicht wundern, wenn 

ihnen ihre antiparkamentariſchen Geſinnungsgenoffen mit 

dem Sowietſtern in der ihnen eigenen Art antworten. 
Schließlich bleibt es auch aleich, ob Hakenkrenz und Sowjet⸗ 

ſtern ſich mit 

  

Keniſun in Kuhhiſts⸗Piazeh. 
Der Verteidiger des Generals v. Nathuſius, Rechts⸗ 

anwalt Nicplai aus Metz, bat geſtern das Kaſßations⸗ 

verfahren gegen das vom Kriegsgericht in Lille aus⸗ 

geſprochene Urteil eingeleitet. 
Nach Berliner Preſſemeldungen von Regierungsſfeite hat 

die deutſche Regierung in der feſten Ueberzeugung, daß die 

völlige Unſchuld des General v. Nathuftus ſich herausſtellen 

mird, diejen in der Durchführung ſeines Proteſtes in jeder 

Weiſe unterſtützt. Ihre Bemühungen ſind jedoch durch die 

überſtürzte Anſetzung des Verhaudlungstermins vereitelt 

worden, der es unmöglich machte, in der kurzen Zeit das 

nötige Entlaſtungsmaterial und weitere Entlaſtungszeugen 

herauzubringen. Die Regicrung wird alles tun, was in   
en]am I1. Sepiember durch den 

auf Scheidemann. baß nicht die ingend⸗trotzdem ein Grund 

ihren Kräften ſteht, um die Sache weiter zu betreiben. In 

Zum Schluß der Sthnng kam es noch zu einem bedauer⸗ 

SEr 8 de 2 dem großen⸗Mauk oder der grosen Hand be⸗ 

iSiebernne. Auf keinen Fall auer dürfen Richter fſolche beß Pfehden. Für ein Narlameitt End beide Methoden unwürdig. 

605 
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der unzuläſſigen Beſchränkung der Verteibigung liegt ein. 
Formjehler, der die Anmeldung der Reviſion ermöglicht. 

Irunzöſtſche Kritik am Aeteil. 
Die Pariſer Preſſe lehnt natürlich mit Ausnaßme der 

Rechtspreſſe das Urteil ab. So ſchreibt die „Ere Nouvelle“, 

daß die Verurteilung wenig zwe ckmäßig gewefen ſei. 

Es ſei nicht nutzbringend, wenn man ſechs Fahre nach Unter⸗ 
zeichnung des Waffenſtillſtandes den alten Haß und die 

können, daß ſie beruhigt, wenn auch nicht erloſchen ſeien. 

Gerade jetzt aber, wo in Deutſchland die Reichstags⸗ 
wahlen vorbereitet werden, ſei dieſes Urteil in höchſtem 

Grade un geſchickt. Man könne ſich doch leicht vorſtellen, 
daß die Nattonaliſten und Militariſten dieſe Gelegenheit auf⸗ 

greifen und verſuchen würden, wieder die Stützen des Kaiſers 

und die treuen Freunde Ludendorffs ins Parlament zu dele⸗ 

gieren. Was den Inhalt der Fragen anbelange, müſſe aber 
geſagt werden, daß es lächerlich ſei, den Taten einiger ein⸗ 

zelnen, ob ſie auch noch jo bedauerlich ſein mögen, irgend⸗ 
welche Bedeutung beizumeſſen, da doch dieſe Einzeltaten in 

dem blutigen gigantiſchen Chaos des Weltkrieges vollſtändig 

untergingen. 

Nüldktritt des mürkiſchen Kabinetts. 
Die türkiſche Regierung hat infolge eines Miß⸗ 

trauensvotums des Parlaments in Angora demiſſio⸗ 
niert. Die Bewegung gegen das Kabinett Ismeds iſt unter 

Führung der einflußreichſten Männer 

Monaten ſyſtematiſch gefördert worden und nur der Um⸗ 
ſtand, daß Muſtafa Kemal mit der großen Autorität ſeiner 

Perfönlichkeit Ismed geſchützt hat, hat es verhindert, daß 

das Kabinett Ismed ſchon vor Monaten geſtürzt worden iſt. 

Muſſolinis Schwierigkeiten. 
Muſſolini ſtellt ſich ſo, als ob er ſehr zufrieden ſei, daß 

Giolittt zur Oppoſttion übergetreten iſt und dort die Füh⸗ 

küinß eiger nenenGruppe übernommen hat. In dieſen Tagen 
érkkärte er einem Interviewer, daß er den Schritt begräße, 
deun es ſei beſſer, eine aktive Oopoftition als inaktive Ab⸗ 

geordnete zu haben. Infolge des Uevertritts einer Reihe 

faſziſtiſcher Abgeordneter zur Gruppe Gislitti iſt der große 

Rat der Faſziſten einberufen worden, um Maßnahmen zur 

beſſeren Diſziplinierung der fafziſtiſchen Bewegnng zu be⸗ 

raten. 
Im Senat kommt die Regierung Muſſolini jetzt in eine 

neue Zwickmähle. Er hat nicht nur ernſtlich gewarnt, die 

Gewaltpolitik der Faſsziſten länger zu dulden, ſondern auch 

angekündigt, daß er ſich ſich mit den Sinclair⸗Konzeſſtonen 

beſaſſen will. Dieſe Konzefſtonen übertragen dem amertka⸗ 

niſchen Sinclair⸗Konzern alle Ausbeutungsrechte auf Erdöl, 

die Italten zu vergeben hat. Die Angſt vor der Aufdeckung 

der damit verbundenen Schiebungen hat bekanntlich zur Er⸗ 

mordung Mattesttis geführt. Es iſt möglich, daß ein Teil 

der Geheimniffe Mattepttis zur Sprache ommt und dann 

eine Abſtimmung herbeigeführt wird, die der Regierung 

ſehr gefährlich werden kann⸗ 

  

  

  

  

Die Einheitsfront des Proletariats. 
Me ruſſſchen Gewerbſchaften und der internallonale Sewerkſcheftsbund. 

Von J. Oudegeeſt, Sekretär des 

Vor einigen Tagen wurde ein Schreiben des Ruſſiſchen 
Gewertſchaftsbundes an den Internationaken Gewerk⸗ 

ſchaftsbund veröffentlicht als Antwort auf einen Brief, der 
b. Internationalen Sewerk⸗ 

ſchaftsbund nach Moskau gefandt worden war. In dieſem 

Brief vom 11. Sertember wurden die ruffiichen Gemerk⸗ 
ſchaiten gebeten, mitzuteilen, iwelche Fragen ſie zn klären 
münſchten, bevor ſie bereit ſeien, ſich bem Internativnnalen 

ſchaſtsbunde anznſchließen. 
Wer die Antwort Reiß, muß geßtehen, daß für die Ruſſen 

G. nicht beiäntreten. Sollie 
ů vorbanden ſein, jo muß man anneh⸗ 

Wetzer Hnief, ber mnn Spaski Mnb Suesoe negeieet er A 0un 

in, enthält lediglich die Forderuns, daß ber JS. den 

Klaßenkammf führen ſolle.. 

Internationalen Gewerkfchaftsbundes 

für den Achtüundenkag geführt und ferner erreicht. Naß 

endlich, in den Monaten September und Oktober aui der 

Bolkerbunbtagung in Genf, von bedentenden Volittern 

wie Macdonald und Herrivt zum erſten Male das Pro⸗ 

blem der g erörtert wurde. — 

Es ilt bier nicht der Ort, die ganze Tätigkeit, die der 

365B. im Laufe der Jahre bei ſeinem Kampf gegen die 
Bourgeviſie entfaltet Bai, wieder anfzurvllen. 

ſcheinbar kein Grund vorhanden, der die 
könnte, ſich dem 3B. anzuſchließen. — 

wer⸗- 

ver⸗ 

Des 3655, bart ſis nur aus mnchbansiges, 

Direkt noch — in Bnangieüer urch in mmroft⸗ 

uäg üen, Der Leäbens des Nteun 
Auinahme der Rußfctr arch nach bieſem Gefichtsvunkte 

ur er 38. Lande Aut⸗ außerdem jedem nationalen   Ge⸗ 
und          

     

Leidenſchaften wieder erwecke, von denen man hätte glauben 

    

des Landes ſekt



   

       
   

   

     
      
    

    

    

dem 
ů ganbalt Derichterttattung äber die ent⸗ 

O ers i Gett und ke Jortſchritte, die in der 
10 chet wurbe. D, Pes Programms erreicht 

verpflichtes würde. Das heißt alſo, daß der eng⸗ 
ohbwohl er ſich zum Klaſfenkampf 

derkt, Lie kommuniſtiſche M. e bes 
ufſtandes anzunehmen, ſondert im Gegenteil 

demokratiſche Methode einer regelmäßigen Propaganßa 
eaufgaeſtellten Forderungen andeweGrnz wiüinſcht. 

Im ſammenhang mit der zunehmenden Einbeitlichkeit 

BSCAED 3 en Englauss, nach unſerer afſung 
er meßhr deun ſe über dte Einigkeit unter den bereits 

eſchloſßfenen Organfſationen zu wachen haben. Die 
Aißeng — veuei ur ie pogtle Seſ Sebung-“ Len 
— aunrpf & ‚oz gel Zur 
Surhſörpng dieſes Kampfes wurde auh das Oyter⸗ 
zationale Arbeitsamt in Genf errichtet mit dem erfreu⸗ 
Uchen Reſultat daß beute in anen Ländern der Welt un⸗ 

Trupaganda für die ageis uen Leeies er 
macht wird, und daß ſogar in den ſchlimmſten iten 
Reaktion, als die Poſition der Gewerkichaftsbewegung 
zußerordentlich gefahrdet war, die auf dieſem Gebiete ſeit 
zem Jabre 1219 erreichten Vorteile nicht nur ſeſtgehalten, 

noch vermehrt werden konnten. — 
Sleist ſchriezlich der große Kamyf gegen Militarismus 

und Kriegl Die, Welt Laltie wiederhßolt wieder von der 
„ Provaganba ßes J68. gegen den Krieg und für die Ent⸗ 

waffnung. Langſam beginnt es zu bämmern, und die 
anahmen zur definitiven Verhinderung von zu⸗ 
Kriegen ſind ſchon pffen. Dies Refultat iſt 

sroßen Teil dem zäben Feſthalten der Vertreter des 
* „in der Entwaffnungskommiſſion des Völkerbundes 

M verbanken. Wären ſie nicht dort aßen Die h. und aktiv 
auf Srem Poßten geweſen, dann würden die Militariſten, 

MDdie im 9t. Jabre der Exiſtenz des Bölkerbundes eine 
gSroße Rolle ſpielten und Schriit jür Schritt Terrain er⸗ 
eherten, ſchon längſt Herren der Lage geworden ſein; da⸗ 
mit wären aber ſolche Reden und Maßnahmen, wie ſie auf 
der jüngſten Tagung des Völkerbundes in Genf gehalten 
und getroffen würden, unmöalich geweſen. 

Für ben JGB. und die ihm angeſchloſſenen Organiſa⸗ 
zomden ſpebt es unumftößlich feßt. daß für den Fall des Aus⸗ 
lniſes der ÄArbeiterorganiſationen aus der Entwaffnungs⸗ 
kommiſnon die Sache der Entwaffnung gänzlich verloren 

Man muß alſo auch bie Anſichten der Nuſfen über dieſe 
Trage kennen und wiſſen. ob auch ſie den nationa⸗ 

die Entwaffnung führen können. 
die Probleme, die ſich nus beim erſten Leſen 

IAert bert 36Umm anbii⸗ ben,. einen regelmäßigen — „ e. 
Orieftzechiel mii den Ruſſen zu kommen ſcheint bie 
Maiemng nEich Eudhia. den Leſeen bi 1 wich tigen Sragen 

. zweckm en Leſern Sieſe ſen Fragen 
vor Augen zu Vallen⸗ Ein näberer Gedankenauskanſch wirb 
kaum auf ſich warten laffen. 
0 Eine nene Hetzrebe Sinowjews. 

von Intereſſe im Anſchluß an bie Bemühungen 
Der omemnifen. Eingang in den Internationalen Ge⸗ 

   

        

                  

   

      

      

       
   

  

    
   

     

      

       
   

Ebafttünnd zn geminnen, die Begrüßungsrede Stnow, 
jens Sem ruffiichen Gewerkſchaftskon⸗ zu xegiſtrie⸗ 
＋— Sucmien, Prophezeite den nlammenſchlus der Aelen Sewerkſchaftsinternationale mit dem Amſterdamer Sewerfſchaftsbumb ne und Krichteie zwet Aagri er lobte keine engliichen Gäſte und richtete heftige Angriffe gegen Pie Lenäſcber Seweriſchafier. e 

„Das großte für die Vereini im inter⸗ 
natinnalen Wassabe — führte er aus iiden gegen⸗ Martia Die ſoslaldempkratiſchen Fößrer der deniſchen Ge⸗ werkfchaſten, Aieie nerbiſſenſten gewerkſchaftlichen Bureau⸗ Eratem Deulichlands. Sie find das größte Hindernis. Semiß nicht wenige untergeordnete Hinderniſffe. üSSSüEEE ieſe Führer — 
Een Gemerfſchaften die Hauptgruppe, welche weiß, was ſie weiche meiz, welchem Zwecke ſie die iniernatio⸗ ralt SSrerniaitgsenegnng fpoliel' (i2 unb- welche ichl 

  

verſpürt haben, und zu den engliſchen 
iſt, die vom ruſſiſchen Kommunismus nur 
die oiier Geriſenbeit 2. 13 alle ͤkelſion binaus lelde⸗ nett. ſenheit eines proſeſfionellen Pſerde hänblers jucht er hier einen Partner gegen den anderen auszuſpielen, um ſein „Geſchäft“ mit dem größtmöglichſten Vrortt abguſchtteßen. Iu den ſchamloſen Anwürfen Stnow⸗ 
jews gegen die deutſche Sozialdemokratie braucht wohl kein Wort geſagt zu werden. Die Beſchimpfungen dieſes 
Burſchen können nicht als Beleidiaung empfunden werden. 

Ous üupytiſche Atentat. 
General Stack nekorben. 

Der General Sir Lee Stack iſt an den Folgen einer 
Operatton, der er ſich wegen der Schußverletzung unterziehen 
mußte, im Hyſpital geſtorben. Die Beſtürzung in amtlichen 
äguptiſchen Kreiſen iſt außerordeutlich groß. Man beffirchtet 
für die ägyptiſch⸗engliſchen Beziehungen das Schlimmſte. 

Die Fulgen des Attentats. 
„Daily Expreß“ exwartiet, daß der Tod des Sirbars weit⸗ 

reichende politiſche Folgen haben werde. Eine ſtarke Aktion 
der Regierung, die beſchloſſen habe, einen Teil der britiſchen 
Mittelmeerflotte von Malta nach Alexandrien zn 
ſenden, ſei wahrſcheinlich. Wie „Times“ aus Kalrv be⸗ 
richtet. hoffen die Ausländer in Aegypten, daß die britiſche 
Resdierung eine üraſtiſche Aktkon ſowohl im Sudan 
als auch in Aegupten unternehmen werde. 

Die Londoner Blätter melden, daß ſich ein Kabinettsrat 
vorgeſtern eingeßend mit der Lage in Aegupten befaßte. 
Hente vder ſpäteſtens morgen werde eine Mitteilung abgehen 
an die äamtiſche Regierung. „Weſtminſter Gazette“ triit 
dafür ein. daß das Berbrechen in Kairo bie Regierung nicht 
von ihrem Kurſe gegenüber Aegypten“ abbringen ſolle. 
„Dailn Nems“ aufolge bürften ſtreuge Maßregeln ergriffen 
merden, beren Charakter aber eher präventiv als ſtrafens 
ſein werde. Eine Aufhbebung der. Deklaration vom Jahre 
1022. in der die Unabhängigkeit Neauptens auerkannt wird, 
komme nicht in Frage, jedoch ſef der Ansſchuß der ägyptiſchen 
Untertanen aus dem ſudaneſiſchen Dienſte möglich. 

Ein Militärkomplott in Stiechenland. 
Ueber ein geſcheitertes Militärkomplott veröffentlichen 

Athener Blätter folgende Einzelheiten: Sie betonen, daß 
die große Mehrbeit der Offlatere ſich abjolut ihrer Ein⸗ 
miſchung und der Armee in die politiſchen Angelegenheiten 
widerſetzt habe. Nach den bis jeht bekanntgewordenen Nach⸗ 
richten ſcheint das Komplott gegen den Außenminiſter Ge⸗ 
neral Candylis gerichtet geweſen zu ſein. An der aufrühre⸗ 
riſchen Bewegung hätten ſich nicht mehr als etwa 30 Offisiere, 
darunter General Lufu, beleiligt. Sie wollten die Mittwoch⸗ 
Nachtſitzung der Kummer benutzen, um das Parlaments⸗ 
gebüude mit Panzerautos zu umzingeln und die Mitglieder 
der Regierung feſtzuſetzen, dem Parlament Bedingungen 
zu diktieren und im Falle von Widerſtand einen Diktator zu 
errichten. Die Regierung, die rechtzeitig von diefem Kym⸗ 
plott Kenntnis erlangt habe, habe unverzüglich ihre Maß⸗ 
nahmen getroffen und die aufrübreriſchen Offiziere feſt⸗ 
nehmen laſſen, die keinen Widerſtand gelciſtet hatten. 

Polen verboppelt bie Zölle. 
Ku⸗ den len wi indelsveri Kaibrndemgen SeuateeP. Merni Seſgenee, ut 

rade⸗UMnioniſten 
das wiſſen, was 

  

  
  

     Einblings Hendelt, ſondern vollkommen bewußt die Tak⸗ 

worten. Im November 

übermittelt haben, 
enthielt. In dem 
Stärke der militäriſchen 

werden. 
geſchriebe 

Hätte. 

treten, er habe ſich aber 

in ihm einen der 
Brief ſei das Werk 

bekundeten, 
Gebiet tätig geweſen i 

nur Marohl den Brief 

zum Hochverrat 
300 Mark Geld 

Wic aus Norfoll 
Abbruch veſtimmte 
dem Schlachtſchiff 
ſchoſſen worden, 

Waßjfer, 

weſentlich beſchädigt. 
abgefenert. 

ungariſche Krenzer 

war, riſſen kurz nach der 

unzureichend ſeien. Vom   bald anch mit Rußland, füährt Polen Maximalzö kre ein. 

ANe AIiut ber Hochperratsprozeſſe im Reich. 
Bor dem vierten Straſſeuat des Reichsgerichts hatte ſi⸗ am Donnerstag der 24jährige ü Stettin wegen Vorbereitung zum Hochverrat an verau 

ichaft als Vorſitzender vom Ort 
Deutſchen Beamtenbundes, 
jozialiſtiſchen Lehrer in Belgard einen Brief durch Arbeite 

ser die Aufforderung zum Hochverre 
Brief wurde u. a. Auskunft über di 

Langt, besgleichen follten Waffen⸗ und Mun 
der Reichswehr ſowie von faſsiſtiſchen Berbänden ermittel 

Der Angeklagte beſtritt entſchieden, den Brie n zu haben, da er als Gewerkſchaftsfuntlionä 
ſich nur mit wirtſchaftlich⸗volitiſchen Fragen beſchäftig 

Bis zum Oktober 
geweſen und erſt im November 1923 zur KPDD überge 

Kreuzer von etwa 4000 Tonnen, 
Flotte Iugoſluwiens bilden. 

die Zulagen ſo beweffen wird, 
dieſer Beamten es erfordere. 

  

iir der Bonrgeoiſte verfolgt, Sir wenben uns deshalb deu nüchſten Tagen ime ů W vor allem an die engliſchen Arhet Hamit ſie erkennen, 25 Marimuleinfsolle ie enperken Da E daß es bie Gerren deutſchen jentokraten, die Bu⸗ volnäſchen Zyltarifs feſtlegt. Der Maxtun⸗ * ů reaufraten ber 5 Gewerkt sbewegung ſind, bie gegen Länder angewendet „die keinen Haudelsvertre zu allem bereit PenanpenAterentcung der Arbeuder müt Polen oder Prämien Die Eiufuhr nach Polen a an veretteie., n Pent internaktoßalen Zuſammenſchluß „Her gegan polniſche Waren belondere Verſchärfu reike ů 93 ů gen bden. Die cäch wis Derſäßeemcrih, gües Gfeichr müchtts zer. fobmre An, Large Kaffes fir die Rieelann ber Kußse voröhe O ei mwie „Sergersiheften, öie euf 10 enm Racken ü handels beziehnngen Polens. SGemerff auf ücken * jeretüs alle ichkeiten der kommunifti gen Demagocte ů 

Lehrer Haus Marohl au 

1923 foll Marohl in ſeiner Eiger 
tsausſchuß des Allgemeine 

Zweigſtelle Stettin, an eine 

Verbände im Bezirk Belgard ver 
itionslager vo 

1923 ſet er Mitglied der SPs 

lofort von der Partei wieder los geſagt. In dem Bezirk Stettin habe er ſich bei den natio 
nalen Schulmännern als 
Vorfitzender der entſchiedenen Schulreformer war und mar 

gefürchtetſten Gegner erblickte. Der 
von Spitzeln, um ihn für immer i⸗ leinem Wirkungskreis unmöglich zu machen. — Alle Zeuger 

daß Marohl nur auf dem gewerkſchaftlicher 

Lehrer unmöglich gemacht, da e⸗ 

Schriftſachverſtändiger Profeſſor 
Dr. Gockel hat die Handſchrift geprüft und erklärt, baß 

geſchrieben hätte. Der Vertreter der Oberreichsanwaltſchaft beantragte wegen Vorbereitung 
gegen Marohl drei Jahre Geßsanguis und 

ſtrafe. Das Gericht kam nach längerer Be⸗ 

  

Militariemus zur See. 
(Virginia) gemeldet mirb, iſt das öurm 

Großkampfſchiff „Waſhington“ geſtern von 
„Texas“ aus 14;ölligen Geſchühen be⸗ 

vohne daß es ernſthaften Schaden erlitten hat. Der Innenranm der „Wa 
und der Panzer 

thington“ iſt faſt fret non 
iſt an den Einſchußſtellen nicht 

Es warden im ganzen neun Granaten 

Der während des Krieges vei Cattagv gefunkene and von Iugoflawien mit großer Mühe gehobene öfterreichiſch⸗ 
ů „Franz Jojſef“ iſt wieder geſunken. Die 

40 Seile, mit denen das Schiff an den Schwimmsöocks veſfeſtigt 
Hebung. Das Schiff, eln kleiner 

lollte den Grundſtock für die 

  

Die Spitzenorganiſaiianen ber deniſchen Beamienſchaft 
mit Ausnahme des Reichsbundes der höheren () Beamten 
richteten an den Reichsrat ein Telegramm, in dem ſte gegen 
die vom Reichsfinenzminiſterium 
regelung Einſpruch erheben, da die 
unteren und mittleren Gruppen 

vorgeleate Befoldungs⸗ 
für die Beamten der 

vorgeſehenen Zulagen völlig 
Reichs rat werde erwartet, daß er 

wie die wirtſchaftliche Not 

  

   
    

        

     
     

   
         

I Berlin wird uns geithrieben: Das überr e Verlürer WMetrrerriantt Fleber Spielge wihte uns nbtht 
zeigte uns, wie 

Sei ieles icen ais Oüteig Siuss 
Büaneriſcden Jaterenes gilt. Senvold Jeſiner, 

Schillers Baklenfein' ein fänt- 
Erlehnis, das in der Erinnerung G 

Etbos des Dichters durchklingt. Die Wiedergabe dieſes 
Derkes., die ſeiner lachenden Hetterkeit temperamentvoll 
Nechnung tirug, gehört zu den erfreulichüen Eindrücken 
dieſes Theaterwinkers. 

Das durch den chkriſtlich⸗mationalen Bühnennolksbund 
ſchnell völlis zu Grunde gerichtete „Dramatiſche Theater“ 
bat nus vor ſeinem Zuſammenbruch noch mit dem Schick⸗ 
ſalsſpiel „Die Kommſtunde“ von Leo Weisnantel be⸗ 
kannt armacht. Bei aller Bitterkeit über die kunnjeindliche 

Esbnndes er⸗ 

  

  

Das 

Comssienbeiferfeit. 

eEne Loref ber Gaas Sters urg Salßgpet. DP 
ei üeimnetee ie hier mifi einem vhrchaloaftken 

SCS 

    

  

  
  

    

    

      

bardt⸗Bühne, ⸗Die Komödie“. Erwähnung. 
bedentung lieat freilich nicht in ihren kultivierten 
riichen Leiftunarn, jorrsern in ilrer 
ziehunaskraft auf die oberſten Fünfhundert. 

Die ers tklass ige 

    

   

2-Pig.ZIgarette.    
  

Wre Harepit⸗ 
n Fünſtle⸗ 

Lelellſchaſtlichen An⸗ 
Bz. 

  

Dichterin mitteilt, in alien zu 
geht. kn, wie die 

einer Oper imgearbeitet 
mᷣorben, Erdauß mach e eelanger iok. Sie Leuß in aer Land anfffihrung gelangen fol Mufik r 
Syer. bie im Aun Zanbouni den Titel Seuvallt leri 5Efääg- 
führt, ſtammt von 

Gemäldegalerie erüffnet in Len nächtten Tagen 
Die Dresdener 
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Tumultjzenen im 

  

Volkstag. 
Unerhörte Veſchimpfung der deutſchen Republik durch den Abg. Hohnfeldt. — Der Abg. Liſchnewski 

ohrfeigt den Abg. Hohnfeldt. — Liſchnewski von den Sitzungen ausgeſchloſſen. 

„Die seßrige. Volksiagsſihung nahm zu ihrem Anfang der drei jungen 
einen to alltäglichen Berlauf. daß niemand ahnte, daß der 
Bolksichg der Schauplas einer unerbörten Beſchimpfung des 
deulſchen Heimatlandes und wüſten Tumültſzenen werden 
follte. Das es ſoweit rommen konnte, iſt nicht zu einem 
klelrten Teil Schuld des Präftidenten Sylett, der den provo⸗ 
zierenden nud beichimpfenden Aeußernngen des Abg. Hobn⸗ 
jeldt nicht ſofort energiſch entgegentrat. ‚ 

Die Sihung begann mit der Beratuns des Geſetzentwurks 
zur Bereinfachung der Urline. Abg. Gen. Rahn legte den 
ablehnenden Standpunkt der ſoztaldempkratiſchen Fraktion 
zar. Bon Regierungsſeite werde zwar ſtets behauptet, daß 
nur iechniſche Gründe für die Einbringung des Geſeßent⸗ 

murfs maßgebend geweſen ſeien, in Wirklichkeit handele es 

jich Ger aber um eine Angelegenbeit von pylitiſcher Beden⸗ 
iung. Bei einer Schwurgerichtsveriode war es geglückt, auch 
lintsgerichteie Perſonen auf die Geſchworenenbank zu brin⸗ 
gen. Bei allen weiteren Tagungen wurden jedoch alle Per⸗ 
jonen, die in dem Verdacht ſtanden, der Linken nahe zu 
ütehen, vom Staaldanwalt abgelehnt. Der vorliegende Ge⸗ 
ſeßenkwarf ſoll nun noch eine beſſere Ausſiebung der Ge⸗ 
ichworenen ermöglichen. Würde nach dem Alphabet ver⸗ 
jfahren werden. ſo würden dieienigen Perſonen, deren Namen 
mit den lesten Buchſtaben des Alphabets beginnen, in den 
nächnen 10 Jahren von ber Rechtspflege ausgeſchloſſen wer⸗ 
zden. Die Auswahl der Geſchworenen nach Straßen bictet 
den Bebärden die Möglichkeit. durch geſchickte Einteilung der 
Besirke den Einfluß der Arbeiterſchaft zu unterdrücken. Es 
beitede die Gefahr. daß dann nur Angehörige des Bürger⸗ 
iums als Kalenrichter Berangezogen werden. Die gewünſchte 
Sereinfachung der Urliſte muß daau füßren, daß der geringe 
Einflnß, den öte Linke zurzeit auf die Rechtsvoflege ausübt, 
ganz ausgemerat wird. Das wurde im Ausſchuß auch von 
einem Bertreter der Deuiſchen Partei zugegeben, worauf 
zer Gefetentwurf abgelehnt worden ſei. Gen. Radn 
warnie in ſeinem Schlußwort die bürgerlichen Varteien um 
geringe Erfvarniſſe zu erzielen, einen Konflikt mit der Ar⸗ 
beiterſchaft heranfaubeſchwören. 

Aba. Dr. Bumke (D.Nat.) wollte glaubbaft machen, daß 
die Nenderung der Urliſte nur zum Zwecke der Erſparniſſe 
erfolgen ioll. Als er in hohen Tönen von der Unvarteilich⸗ 
feit der Dansiger Rechtsvpflene ſprach, wurde er durch Ju⸗ 
ruſe an den Schichan⸗Brrack erinnert, wo unter ſeiner Mit⸗ 
wirkuns Sunderte von Arbeitern um den ihnen zuſteßenden 

Lobr acbracht worden ſind. Abg. Hennke (D. P) erklärte. 
kar hit Bedenken des Aba. Rabn berechtiat ſeien. wenn nach 
Feiben Geüictdennkten verfabren werden könne. Die Deutſche 
Vartei werde deshalb beantraaen, dak die Auswabl der 
Schskſen und Geſchmyrenen nur nach dem Alvhahet erfolat 
Es ſei ſelbätnerſtändlick. daß 4. B. die Heransiehma eines 
Sinen-iertels anf die Belekung der Geſchworenenbankſrinen 
Einkins apanben kann. Die Debatte wurde damit geſchluf⸗ 
ſen. Auf Antrag des Aba. Gen. Rahn fand öfer den KAd⸗ 
anserrrosantren der Nertlichen Vortei namentliae Abitim⸗ 

MUinA Raff. Fie Sir Beſchlukmntähickeit des Saunſea eraad. 
5 Si- Sinte die Abaape der Stimmkarten ne-meiaertt. Der 
Prũündent veriagte das Haus ouf eine halbe Stunde. 

EGan Arxbeitstarifaeſetz 
märs von der Dentſck⸗Dansjoer Krorrinn aemünicht. Der 
Serat foll einu entiſorcenden Weietentrurf ausc-heiten 
kuns dem Nolfslon zur elEfaRrn,qa Lerlecen Bei Per 
Rrarnmsmna ds Antraces, Ffüftrte Aba. Frau Wahn oans. 
Sas Fir efnng ines Se-c-tiaen Gerckes eisen moßl⸗ 
kNer ufins ouf hie Dectanslede Faßhen merde. Sweg⸗ 

kESie „ei e. 5•5 Urbeitstarhejetz zugleich mit einem Ar⸗ 
kebeerHSe-h h verbinten. — — 

KS& Aeu. vii Nt-te. bes die eraßen Oreashaetionen 
Ser Aes-Su,EeHer Sch kem ict üurc eicere Mect ord⸗ 
EEii½r KTarhinerf-äae erksmesit Faßen. SSwacß oraa⸗ 
V Nerwt, Eun Fazn nit in Fes Naac., AEnberarheni⸗ 

kE SeIicß ia Kh Sàer Seve, Fch noci bicht vneranfcst 
cehUee Fee. Sen üu-eh „ -Meeun. Naa der àuienden 
* Aee Aui- le Saeen lot Ri- in &ec -nne 
* π -x— Wie Riag-r muh das Nes-stx⸗ 

i-nt ein-n. * = S.-„noen in Ner Bi-:⸗ 
A - Nre. er LS-cl vesreir. 
— Li- K--lase voc chen. -ihe Lir Wwirten, 
pe, xAserengt - efnseen Mart Leen Meäntr 

nyü där f inen KeeSeitsefe keà bo die R-à-ennse⸗ 
**＋ „ K-S- Neki- aenen. E& iviiuSH& 
² *— *„ Er- re- Ke*D ette-H-s u* der 
HH-„ π ν Si vAunU à.-michen. 

* E,- rt Lν -reEer-uer. 

A SA =„- KerH*π&α Evwenden NVaves ver 
„er-ir Srzn Vr g-Hu-σ er Cis-senun“ 

A ueegentr - --te N- Saur 
Lr= er-ifr hO fSee ½ àuDen, his Wi⸗tserfühtnnern 

eι,αν ee etirnaſe“— sff- Lina 
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VE=e Ser Sri Lente Fen. Sad aerabe hi-⸗ Varteien“ 
Lie Sfe- Nie Sarte Ser Vrüimbrert⸗ uns Bermönens- 
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LKommuniſten, die wegen der Steegener 
Prügelei am dieslährt Pfingſtfeſt zu längeren Gefängnis⸗ 

ſtrafen verurteilt wörden ſind. Die jungen Leute ſeien ön 
Unrecht verurteilt — 8 bet Heßter, die fl 0 gesen⸗ 
ziger Rechispflege zeuge, zwei Beſitzer, die gegen⸗ 
felis mit Ongigenebren unb Forken bearbeiteten, vom 

Schöſfengericht zu 300 Gulden Gelditrafe, dieſe Ingendlichen 
jedoch wegen einer Prügelei von der Strafkammer zu 152 
ahren Geſänguis vexrurteilt worden find. Zum Schlusß 

rieb ſich Redner au den Oberſtaatsanwalt Schneider, 
dem er wenig erbanliche Dinge nachſagte. 

Für die Regierung äutworlete Semator Dr. Frank, der 
unter dem Widerſpruch de rLinken erklärte, daß es ſich nicht 
um eine barmloſe Prügelei, ſoyndern um einen rohen Ueber⸗ 

fall handele. Das Urteil ſei zwar hart, aber es babe den 
Zweck, den Austrag von Meinungsverſchiedenbeiten durch 
Gewalt in zu verhindern. Der Senat ſet der 
Ueberzeugund, daß ein gleich ſchweres Urteil auch gefällt 
waorden wäre. wenn es ſich um Angebörige einer anderen 
politiſchen Organiſation gehandelt hätte. (Widerſpruch und 
Lachen links.) Senator Dr. Frank lehnte eine MVeanadiguns 
der Berurteilten zur Zeit ab. Der Senat werde in einem 
erlcheine. Moment vrüfen, ob eine Begnadigung angebracht 
erſcheine. 

Abg. Dr. Bumke (D.Nat.) entrüſtete ſich über die „Kühn⸗ 
heit“, mit der die Linke verſuchte, der Gerecßtigkeit in den 
Arm zu fallen. Die Uuruhße und die Zwiſchenrufe auf der 
linken Seite des Hauſes wurden ſo ſtark, das Bumke gett⸗ 
weilig ſeine Ausfübrungen umterbrechen mußte. Er beſchäl⸗ 
tigte ſich auch mit der Paßfälſcherzentrale in Berlin; doch 
Eleiben ſeine Anen fur ie Aunverſtändlich. Als auf die 

Paßfälfchungen für die Rechtsradikalen durch Mün⸗ 
chener Bebörden bingemieſen wird, gerät auch die 
Rechte in nicht gelinde Erregung. Bumke brach dann ſeine 
Rede mit der kurzen Erklärung ab, daß die Deutſchnatlo⸗ 
kehen eine Begnadigung der verurteilten Kommuniſten av⸗ 
ehne. 

Vergifiuna der Iugend durch die Rechtsrabikalen. 

Abg. Gen. Loops, der als nächſter Redner die Rebner⸗ 
tribüne beſtteg, wurbe von der Rechten mit lebbaften Aba⸗ 
Rufen degrüßt, die aber verſtummten, als er durch Aeußer⸗ 
ungen früherer Zentrumsfübrer darlegte, daß Bismarck de⸗ 

reits die deutſche Inſtia für ſeine Zwecke ſchändete. Redner 
betonte, daß Gerechligkeit das Fundament eines ieden 
Staatsweſens ſei. Aber genan ſo wie früber im Deutſchen 

Reich, werde auch im Freiſtaat die Juſtiz àu Parteizwecken 
mißbraucht. Das ſei auch in dem Steegener Fall äu ver⸗ 

zeichnen. Ein Beweis dafür, daß die Verurteilten die 
Rädelskübrer geweſen ſinb, iſt in keinem Fall erbracht wor⸗ 
den. Auffällig iſt, daß das Gericht über den Sirafantras 
des StaatsSanwalis weit hinansaing und daß keine Anrech⸗ 
nung der Unterſuchungsbaft erfolate. Das ſei zurückzufüh⸗ 
ren auf ödle Stellungnabme des Bolkstages. Sicherlich ſtehe 
dieſes Ueteil in ZInſammenbang mit Beſchlüſſen des Volks⸗ 
taaes. Die Benabianna der Sääänborſter Lanbarbeiter und 
die Beruxtellung der langen, Unterſuchungsbaft dieſer drel 
Jugendlichen durch den Bolkstas babe dazn gefübrt, daß 
dieſes Urteil deſonders ſchwer ausgefallen iſt. Mit Recht 
fragte Gen. Loops, wann die Bebörden jemals gegen rechts⸗ 
radikale Uebeltäter eingeſchritten ſind. Der rechtsradifale 
Stinkbombenwerfer in der Friebensverſammlung laufe heute 
noch ſtraffrei berum. Nebring ſaß während der Verhand⸗ 
kungen auf der Preſſetribüne des Volkstages) Einen Ar⸗ 
beiter babe man wenen des gleichen Pergehens zn 6 Mo⸗ 

naten Gefängnis verurteilt. Gerade von rechtsradikaler 

Seite ſei die Bergiſtung der Iugend betrieben worden. Man 
Erauche nur an den Ratbenaumörder au erinnern. 
Sie Kechte babe anch kein Recht, ſich über Paßfälſchungen 
ankzuregen., da die Müuchener Bebörden die Eraberger⸗ 
mörder mit falſchen Päſſen ausgerüſtet baben. Reöͤner 
E an die Mitktelparteien der Begnadigung zuzu⸗ 
fumen. ——* 

Unerbarte Belcimpiana ver Dentſchen Republit. 
Die Angfährungen lec. Apa. Dr. Penmann fleßen ex⸗ 
keunen. dan die Deutſche Partei grunbfätzlich eine Begno⸗ 
digung nicht ablehnte. Der Autras möge einem Anusſchuß 
überwieſen werden, wo dann nach eingehender Prülung der 
Alkten die Enticheidung fallen kößne. Die Ausichußberatung 
Ees Beauadionngaantrageas a von dem Hakenkrenzler 
Holnfeldt aufs entichiedenſte widerſprochen. Er volemiſierte 
dann gegen die Kommuninen und kam auch auf das deuiſche 
Geſetz zum Schutze der Republik zu ſvrechen. Diefen Iu⸗ 
laramenbaua kvrach er von etner Lauſferernblif, was 
euf der Ruken Seite einen Sturm der Enträhnnn auslöſte. 
&s baaelfe Amiſchenrnie wie Laufeinnae. TKaus mit ißbm mim. 
Hofmfeldt mitete ſeine Rehe umterbrechen. Der arnklerende 
zweite Bixenräßdent Splett nom Zenfrum batlie araen pie 

Hinke fentellte. daß dieſe Beichimpfuna der deutfcken Reryn⸗ 
blik nicht jofort gerügat murde. perläßt die Rehrheit der 
oßialdemofrakißchen Frattion den Saal. *
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Sommibend, ben 22. Röbenber 1524.       
Ausrufes „Lauſerepublik“ nachträglich zur Ordnung 
ſei bedauerlich, daß dieſer Ausdruck gefallen ſei. 

Dann erhielt der Abg. Raube das Wort, der das Haus; 
bat, das an den Jugendlichen verübte Unrecht durch Be⸗ 
gnadigung wirder gut zu machen. Mit der Aktenprüfung im 
Ausſchuß ſei ſeine Fraktion einverſtanden. Nach Ueber⸗ 
weiſung des Begnadigungsantrages an den Rechtsausſchuß 
jand dann die Sitzung gegen 20 Uhr ihr Ende. Die nöchſte 
Sitzung kindet am Mittwoch kommender Woche ſtatt. 

Rundſchau auf dem Wochenmerkt. 
Der heutige Wochenmarkt ſteht im Zeichen des Toten⸗ 

ſonntags. Tannec und Kränze zu Hügeln aufgetürmt, wer⸗ 

den zum Kauf angeboten. Man ſieht ſchlichte Kränze zu 
1 Gulden und hübſche bis zu 6 Gulden. Die wundervollen 
Chryſanthemen koſten pro Stück 1,30 Gulden. — 

Wieder ſind Unmengen Gänſe und Enten eingetroffen. 

Für Enten werden 1,30 bis 1,60 Gulden pro Pfund verlangf. 
Auch Fettgäuſe ſollen pro Pfund 1,40 und 150 Gulden brin⸗ 
gen. Weniger fette Gänſe koſten 80 Pfg. und 1 Gulden das 
Pfund. Eine gerupfte fette Hene koſtet 550 Gaulden. Für 
ein Täubchen wird 1 Gulden verlangt. ö‚ 

Weißkohl koſtet 8 Pſo., Rotkobl 30 Pfg. das Pfund. Für 

Kürbis werden 20 Pfg. für ein Pfünd verlangt. Mohrrüben 
koſten 2 Pfund 25 Pfs., rote Rüben 2 Pfund 15 Pfa. Roßeu⸗ 
kohl koͤſtet noch immer 70 Pfg. das Pfund. Für Zwiebeln 
zaͤhlt man 30 Pfg. für das Pfund. Aepfel ſind pro Pfund 
für 30 bis 50 Pfg. zu haben. Apfelſinen ſieht man, das Stück 
zu 20 Pfg. Für ein Pfund Butter werden 2,50 bis 2,80 Gul⸗ 
den vertangt. Die Mandel Eier preiſt 2,70 und 9,80 Gulden. 
Einige Haſen werden angeboten, das Stück von 7 Geelden an. 

Für Schweineſchinken werden für das Pfund 1,20 Gulden 
verlangt, Karbonade koſtet 1,40 Gulden das Pfund. Für⸗ 
Rindfleiſch fordert man 1 Gulden und 1,20 Gulden. 

Auf dem Fiſchmarkt iſt in den Morgenſtunden noch kein 
Verkehr. Außerdem ſind die Preiſe gepfeffert. Für friſche 
Heringe werden 90 Pfg. und 1 Gulden für das Pfund ver⸗ 
langt. Da iſt der Hering zu den Delikateſſen aufgerückt. 

Flundern koſten 70 Pfg., Pomuchel 80 Pfs. das Pfund. ů 

Die Nichtachtung des Volkstages. 
Eine ganze Anzabl von Anträgen ſind vom Volkstag 
jchon angenommen worden, ohne daß der Volkstag jedoch 
erfahren bat, was aus dieſen Anträgen geworden iſt. Der 
Senat braucht vom Volkstag angenommenen Anträgen nicht 
zuſtimmen, wenn es auch von einer Regierung als Selbſt⸗ 
verſtäudlichkeit betrachtet werden müßte, dem Willen des 
Parlaments zu entſprechen. Auch von den vielen Eingaben 
an den Volkstag, welche von dieſem dem Senat zur Berück⸗ 
ſichtigung. jur Erwägung oder als Material üÜberwieſen 
werden, erſährt der Volkstag nichts mehr. Im Deutſchen 
Reiche iſt es üblich, daß die Regierung dem elcher 28 regel- 
mäßig vierteliährlich einen Bericht gibt. in welcher Weiſe ſie 
den vom Parlament angenommenen Anträgen oder über⸗ 
wmieſenen Eingaben entſprochen Jat. Durch die Berweiger⸗ 
ung des Senais auf Borlage der Akten über die Währungs⸗ 
frage an den varlamentariſchen Unterſuchungsausſchuß 
wurde dieſe Frage auch hier aufgerollt und es war kein 
anberer, als der deutſchnationale Volkstagspräſtdent Dr. 
Treichel, der den Vorſchlag machte, die Geſchäftsordnung des 
Bolkstages dahin abzuändern. daß der Bolkstag vierteljähr⸗ 
lich ben Bericht des Senats über die Erledigung dieſer Frage 
enigegennehmen ſoll. Was aber trat hier ein? Der Senat 
weigert fich, dieſem Wuniche des Volkstages zu entſprechen. 
Damit iſt wohl am beſten dargetan, daß der Senat ſich mög⸗ 
lichſt jeder Kontrolle entziehen will. K 

   

   

    

Ein neuer lettiſcher Konfal in Daufig. Wie ber „Vaho⸗ 
Dienſt“ hört, ilt zum Nachfolger des bieſligen lettiſchen 
Konſuls, der in dem Kaßfälſchervrozeß verwickelt war, der 
worben fettiſche Koniul in Memel, Kalzenan, ernannt 
worden. 

Wochenſpielplan des Stadtibeaters Danzis:, Sonntag, 
den 23. November, abends 7 Ubr. „Jedermann“. — Mon⸗ 
tag (Serie 1): „Triſtan und Jjolde“ in drei Aufzligen von 
Richard Waaner. — Dienstas, abends 7 Uhr: „Der 
Zigennerbaron“. — Mittwoch, abends 7 Uhr (Serte 2): 
Nen einſtudiertt „Ein idealer Gatte“, Kombdie in 4 Akten 
von Oskar Bilde. — Donnersiag. abenbs 7 Uhr: „Heim⸗ 
liche Brautfahrt“. — Freitag, abends 7 Uüör (Serie 9).: 
„Carmen“. — Sonnabend, abends 7 Uhr: Vorſtellung für 
die „Freie Kolksbühbne“. — Sonniag, vormittanb 1134 Uhr: 
Siebenie ſliterariſcke) Morgenfeier: Kran Elſe Softmann. 
Danzig. „Erotiſche Märchen“. — Abends 7 ubr: Zum 
erſten Male: „Die Frau oßne Kuß-!. Muſikaliſcher 
Schwank in 3 Akten von Richard Keßler. Muftk von 
Walter Kollo. 

Die Laualukrer Möbelwerke erlaßen eine Erklärung. 
daß ſie mit der früheren Langubrer Möberftrma ⸗Daheim“ 
nichts gemeinſames baben. Wir verweiſen auf die Ber⸗ 
ökfentlichung im Anzeigenteil. 
Del! vam 22 Nonemnber. Fefgenobmmen- 

21 Perionen, darurfer 3 wegen Diebftabls, 1 wegen Be⸗ 
Buisa. 1 laut Haftbefebl. 2 in Polizeihaft, 2 Perſonen ob⸗ 

  

Danaiser Stunbesamt vhm 22. Nonember. 

Töbesfslfe: Kuiſcher Friedrich Bublid, . 
AM. Krbeiter Dat LisvussH. , 8 WW., Biuss 
Berta Bred Bogel geſch. Schwarz. 79 J. 10 M. —. T. 
E 8 E Suſtan Mieraun, 3 T.- Eiſenbabninſpektor 
Buütelm Boß 2r J. 2 M. 

Ludwig Hormann à C0. 
Baumaterialien-Handliung 

DAUοε lanEAtter uali Tel. 40 

Relern preisawert in jeder Menge: 

     

    

    

     
    

  

   

    

    

        

Portlamü- Lement Rohrirwebe — 

StüchuIK ö Seümoimsitten ů 
Kgelßschten Kaik Schamottepliatten 

  

 



    

   
      

    

         

        
       

          

   

  

        
      
     

    
      

      

   
        
               

  

   

  

   

            

    
    

  

    

  

     

    

     

  

      

  

     

      

    
   
   

    

   

    

      
    

   

   
   

   

        

Spionage Eugun s zu verq; e: V Adm ‚ 

EE a Peßlttreer-Miten A ů — Aimet- ranagiſü, Leot 

Zuchthaus, Boſcher au Pier Nuhren, füin Verlemen un vei ſerſluggeuge machten ſich den G 

ihren und zwei der Angeklaaten wurden freigelvrüchen. abend bat Aun ein bolläirbiſcher Fiſchbampfer äsber: Norb⸗ 
ſee einen Schwimmer aufgefiſcht, der nach der Nummer als 
921 et wörben bt. Gs if in n des Abmirals Cabral feſt⸗ 

. , uerene, e. ů Püee e s te 163 
ſoll ſie zn r m U 2 x ů nreur von E Dampfer tgtet ſfnb gher Ue 

ung für Den Oſten ausgebaut werden. Aus allen Leiten Mit dean Lurs in 25 — Wes 001 e aul, ꝛ eine Kacheich geben konnt u Kt ünd und bisber nach 

er Prypinz ſowie aus dem Reiche werden gahlreiche Ab⸗ widrigen uPiengt Lobe b din weren . 8 deianel é . 2 

nmnngen Lerſcheinen, un en dieſgr Leien teilzuehmen. Büß vier Herglente Am,blinden Schacht ben Sörderkorb be⸗ Fretijprechung eines Totſchlägers, Bor dem ur⸗ 

Prbolaud. Kleine urſachen, großbe⸗ Wirkun⸗ nutzen wollten, riß das Seil und ber Kerb fiütgte in die gericht in Leipais, fand unter ſtarker ie Authzes des li⸗ 

len. Swei auffehenerregende Verhaftungen werden, aus Tiete. Zwet ber Verunglückten ſind auf dem Trausport kums der Prozes gegen ben Bankier Albrecht Hoffmann 

n Kreile Pr.⸗Holland gemeldet. Es handelt ſich um Mein⸗ einer am auderen Morgen geſtorben, während der vierte ſtatt, der am 6. Auni in ſeinem Laubhaule in. Großſtädteln 

D und Verleitung zunr Meineid. Ein Beſiser⸗ juchte lich ſchwere Berlezungen davongetragen bat. bei Leipzig ſeinen Hausmann, Grashof, nach einem Streit 

ach Bruch eines Ebeverſorechens ber. Unterhbaltsvflicht für ümngalerkries in Oberlchl * 2 der ſchl erſchoß und deſſen Ehefrau ſchwer verletzt hatte. Die An⸗ 

in Kind zu entzieben, indem er die Vaterſchait in Zweifel Scmaglerkttas ke, ahe n Gie ſchleſiich⸗vol⸗ klage lautete auf Totſchlag und verſuchten Totſchlag. Hoki⸗ 

Prellte. Er bemüßte ſich um gute Freunde, denen es in ſol⸗] niſchen Sreuse kat er, iich er Erent beamt ieraltowit zu mann hatte dem Grasbof verboten, im Garten des „ 

en Angelegenbeiten auf einen Meineid nicht ankommt. einem Terbanst. Ein ⸗ 01 5 ber Vand⸗ 25 as an Ren⸗ chts Wäſche artfuhängen. Da Sieſer das Verbot nicht 

KEinen ſoichen Freund ſoll er nun in einem iungen Heſiser donn anſr ai, Or i Kus us Leurde 15 ͤ euteiinige achtele, kam es zwiſchen beiden Männern zu einem Wort⸗ 

en baben. Als ſich aber die beiden in ihren Ausſagen dorf iin Kreil⸗ ' rveln hen ver wund erd es. Mrit, ů ber wechſei, in deſſen Verlauf Grasbof mit erhobenem Beil auf 

Siberivrliche verwickelten und ſich mehrere Unmwabrbeiten öe 18t Saengggan — en veemnautet. Heuße. Es wi erHoffman losging. Diejer zog ſeine Piſtole und ſchoß 

8endellen Hießen, wurde die Berbaſtung beider angcerdnet. der Polörßmaen uhende 000 Bine Lehtenttsefnden. s wur⸗ mehrmals. Er traf Grashof ködlich und verwundete die 

ür den gefälligen Freund iit öie Sache belonders ſchmerg⸗ den bei ihnen über Zigaretten gefunden. herbeieilende Ebefrau, die er, wie er bebauptet, nicht ge⸗ 

Iigh. da er kaum drei Wochen verbeiratet iß. Froſt und Schneettürme in Rußlaub. en Nord- undſeben habe, ſchwer. Der Staetsanwalt beontragte 4 Jaßre 

Vartieuſtein. Der Tod im Ankogolranſüheihem iutger iüdlichen Uit ain Ein de Sgrim und in Den a kaß⸗ eebenht. 5 Sima Werusd — ꝛeſo achen da er d. für nicht 

ů e u der raine, in der Kr n kaukaſi⸗ acht. Hoffmann wurde freigeſprochen, da er ‚ 

Lurdrengeans dag Baundiels und Mtorßct baße vom Ing ſchen Ländern herrſcht noch wärmeres Wetter. In Moskau Notwehr begangen babe. Geiy ie Tat in 

Süersabeen unb geinieh Wen Bahtvir, ber Hen er ſich be⸗ Pnſ Er Sebes,e Saiſ Wser 105 2 

E trunken hatte, wurde die Konzeſſion entzogen. ů „ abrt at rlat 8 

Stromes iſt eingeßtent. Die Bezirke Penſa— Tambow, é TV é 

Tawellningken. Eine fidele Hochzeit. Bei einem arbuyn und Aftrachan ſind von Dftarken Schneeſtärmen RRNU CHT XAN IAKA N 8 

    

   

    

    

b Töepageni zen Neſch, Kundgebung. 

ie: Ortsgruppe Königsberg des eichsbanners Schwarz⸗ 

„Gold veranſtaltet am 24. und 28. d. Mts. ihre Fahnen⸗ 
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* wähbrend ſeine Tochter zur Tranung fuhr. Zu V ů „* 

K Sanſe vngelanat, ſchlug er das Küchenſenſter ein, gertrüm⸗ Es reanei Milch. Bitte — das iſt, keine Phantaſte, noch 

merte die Dochzeilsgeſchenke und wollte die Muſiker an die die Uebertreibung eines ſenſationshaſchenden Revorters 

3 uit ſeaen. riei Braut, durch das O Aber ihres Vaters nicht gerade fentenen Vorfalt pon Amnts wegen beitätigt, 

derrentt Krtißteineß vereöiſehnenrobene'0 inbatt yn uun. vor den Schranken ſtand eine Frau, die einen Milchladen 

„den Bater nicht zu bewegen, ſeinem Toben Einhalt zu tun. ſtO 8 5 
ů 

Selsante — in —— Uber übder mft b0 Inde An dem Um Milgganticgerer anneklant,. beirilt beaßer Sirgenhegelthe Sozialbemokratiſcher Berein Danzis. Die Abrechnu ů 

etränken zu einem Nachbar überzuſiedeln. An dem Utn-[ ‚ „ 
'e Abrechnun 

zus Dekeilicten ſich alle Gäſte und in etwa fünf Minnten Schuld an. dem Vergehen zu haben., Ste, ſtellt ihre Milch⸗ Karten zur Revolutionsfsier und den Zint⸗Vorträgen hat 

wor alles drüben und der Hochzeitsſchmaus begann. Der kannen regelmäßig auf ihren Hof. Die Nachbarn aber be. bis ſpäteſten; Dienstas, den 2. November, von den Kaſ⸗ 

agfeng üntem er Len Kuchen amüfierte 10 in übrach⸗ Hauſe Werker Wpiet 915 Pfen ſod⸗ wuüß rent bie pe ů: Ke 5 en fierern im Parteiburean zu erkolgen. — — 

— 181 Efüton mtt un 28 b„Stüh⸗ immer geöfknet werden. Das Gericht nahm an, daß Sozialdemokratiſche Partei Obra. Sonnabend, den 2. No⸗ 

ten und Steinen hakles in einer dentſchuakionalen die Frau zum mindeſten den natürlichen Kräften des nember. abends 6 Uhr, findet in der Sporthalle eine Mit⸗ 

ü Bahlverjammiung am 25. April d. A. in Ramelow, Kreis Regens die Möglichkeit zur Berdünnung und Kermegeme gliederverſammlung ſiatt, Lag goenma: atorreg ders 

Kolberg, gegeben. Während der Verſammlung wurde der Milch gegeben habe⸗ und verurteilte ſie zu einer Strafe facs: Heßt LBangelegend. ilen Steuervolitik im Frei⸗ 

stlich das Licdt im Kacle geröicht ins in der⸗ Dunkelheit von 50 Pfund Sterling. ů lemartek a egenheiten. Boblredee Voriens. 

ů die obengenannten Gegenſtände anf die Bühne. Am Hochſgcitstane ermordet. Ein auf dem Gute Madom 
orſtand. 

Einige Lerfammlungstkeilnehmer ſind verletzt worden. An bei Waren in Arbeit ſtehendes Schnitterpaar wollte ſich in Arbeiter⸗Turn⸗ und Spvortverband. Sonntas, den 23. No⸗ 

dieſem Bombarbement follten ſich die Landarbeiter, Rudolf Geſellſchaft der Hochzeitsgäſte von der Schnitterkaſerne auf vember, in der Turnhalle Neuſchottland: Geräteweti⸗ 

—Senning und Walter Stockling beteiligt Baben, was ſie be⸗ einem Wagen nach der Kirche zu ibrer Trauung begeben. kämpfe. Borm. 8—9 Uhr Kampfrichterſitzung 930—11.30 

Aritten. Stockling gab zu, daß er⸗ nach der Verſammlung Bevor der Wagen abfuhr, trat der Schnitter Ladislaus, Din⸗ Uhr Jugendturner. Nachm. von 2 Ubr ab Turner und 

. dieſer E e 22 dem bor im Wieuß Labe fihle Dabe, Men. aur 5 San 05 bdiere ants — Maunceve uianit Schußb Turnerinnen. b (15488 

ieſer awei Tage zuvor im Dienſt habe ſchlagen wollen. auf die Braut ab, die bereits nach wenigen Minuten ver⸗ iter⸗S, K ; ů 

Die Cericet in 8 Vemmüun Pel. Igteaet aubeten megen kaſee Der n woch von ſchter , lich in dgei SSoitden Eiae gen 2. Movember Dormiſttann v. 11 Ubr Hebungs⸗ 

Das ra nning frei ocklin am wegen kaſerne zunächſt noch von ſeiner Frau u⸗ ſeinen beiden O 8 

ſeiner Steinwerjerei 5 Toge Haft, die purch die Unter⸗ Kindern und flächtete dann. Er konnte bisber nicht er⸗ kunde in ber Turnballe Hakelwe. 808 

inmungshaĩt Arei g ümß 5 L G mubete ipt. en. Der Grund 'zzu der ſchrecklichen Tat iſt noch BVerein kiünes i 1ü, . Fen un Siahtmuſt den 2 Beßtes, 

„Elogan. Arei Kinder verbrannkf. Einem Stu⸗ unbekannt. 
vormittag r, Treffen am Stadtmuſeum. zur Beſich⸗ 

853 22 Iret Kunder inn Aiter von Auens bis pien Sahren vurnt —— ii ane —— — Wäubral. crer⸗ portiu⸗ ligung desſelben. Abends: Volkstanzabend im Heim. 

G‚ — „ m Eis Jal 3 gieſtiche ꝛeger, Admixal Sacadura ral, dem es im Arbeiter⸗A Langfubr. E ättaasſpazier⸗ 

Opier Die Mniter batte die Kinder allein aurück⸗Jabre 1023 gelang, den Atlantiſchen Ozean von Liſſabon nach gang. Treſtennkt 8 Ubr am Laniafubrer WRürr 0 nier 

Kelaßſen und die Tür abgeſchloſſfen, ſo daß ſie erſtickten. Bucnos Atres zu überfliegen, iea am lesten Sonnabend Frrie reliai W ů v 

Warihan. Spivnagevrotzeſie in Anf in Begleitung zweier anderer Apparate, die er von den Fre 10 W taiöſe Gemeinde. Sonntag, den 23. November, 

zen Sariczauer Gerickt jand in dieſen Tagen ein Eßionhte⸗ Fkkerwerken übernommen batte. in Rotterdam auf, um Bolſch br, Petriſchule (Singſaal) Johs. Keuchel: Die 

vrßses Raik. Seaen Spionage zugunſten S ar der franzöſiſchen und ſvamiſchen Küſte entlang Liffabon ſchaft Jeiinin. ——— 

bentiche Bürger WMar Brunſchaia,-an seun Sau erreichen. Infolge Dede Gecend Wetters wurden die Sp. Schsufeld. Diensiag, den S. Ropember, abends 8z. 

Bald darauf fänd anch beiden leßten Apparoie in de gend von Calais von ihrem Ubr, kindet eine Mitalieder⸗Verſammlung ſtatt. Vortrag 

Fübrer getrennt und landeten ſchließlich in der Näbe von des Gen. Plettner. — 

    
  

—
3
     

  

    

  

L
E
&
 
‚
A
A
A
N
‚
A
X
 

  

5 Bei Schwächezuständen, Unterernährung, Blutarmut und in der Rekonvalescenz — 

— — äᷓ—* bewüahrt sich ates ——— — — — Ä 

ils Haematogen 
Drogerien erhzltlich.— Man fordere die ges. geach- ——— . 

   

    

Dann ſetzte Imboden eine Schrillfeife an die Lippen. Giovannina ſeit jener Nacht nicht wiedergeſehen, nicht 

Mehrmals ſandte er den durchdringenden Pfiff in die geiunden, nach der Alp zu meigen., noch ſich der Gefabr 

des Entdecktwerbens nuchmals ausſetzen wollen. Aber ſeine 
Berge. — 

—— Bald erſchien Nicv mit ſeiner Herde. Sein Hund vellte, Gedanken waren den Weg bundertmal dangen. Die 

SFererin Jrunnppoüden und der Alte grüßte den Herrn von ferne mii einem Penker am Imbotenbaufe wurßtten, wie oft er nach den 

GcTr. ———— *Bergen geſchaut batte. Untermeas batte ihm beute mamch⸗ 

ů anderen Seite nabte ſich noch eine zweite Ge⸗ mal das Hera ungeſtüm gellopft. Os die Giovannina da 

Unverſtändliches 2 end des Geivrächs nun börte er ſie in 

der Hüitte bantieren. Es zos ihn mit Gewalt zu ibr. 

binein. Aber er ile braßte 
AMach einer Weile ſe ſie Brot und eine Holäſchale 

voll Milch. Sie bot dieſe dem Höndler. 
Imboden täk. als ſei ſie iùm fremd. Er nickte kaum, als 

er die Schale nahm⸗ Stumm tauchte er Brot ein. aß und 

trank. Dann wullte er den Navf an Severin weitergeben, 

aber plötzlich beſaun er ſich und gab ihn dem Mädchert 

anrück. * ů — ů 

Dieſes fiutzte. uuſchrüſka, was es zn tun babe. Dann 

reichte ſie die Schale Severin. 
Ich bir, Ginvonninn.“ ſagte er Iaut und feſt. Er 

kügite, wie der Bater und Nicv ihn beobachteten, und lachte 

  
Als Severin Dalie. nabm fe den Navf zuräd Eüs weber. zurn 

Valö ſchickte üch auch Imbohen zum Biegeranſoruch an. 

F
0
 

— 

zmcktee er mit ber Schuller nach der Hütte, wa 

‚5 a verichwunden war. „Ich dachte, u wollten das 

cEE eEAE 
Mödchen nach dem Belichen tun, ſagie er barſch än Nicv. 

MüemE 
Der Elke erſchrak und Rand mii aunfgerifienem Mamle 

Da. Aber er faßte ßih und Aotterte: Ich denke daran. Herr“ 

Bfeiſe herbeigelockt hatte. Sie bielt ie ich weiß nur nuch wicht— 

aina en den Manmnern Der Hänsler Börte ihn nicht zu Ende an. Er machte ſich 
ſchon auf den Weg. 

Severin überlief es beis. Er wuste im Augenblick nicht. 

er tun ſolkte. Die Cedenken türmten im Sirrwarr 

iEn ein. Das wer das? Was baite der Bater da 

trat unter Sen Hüiieneingang- Ade. Gievannina!“ 

     

   

    

        

   

   
Iuboden fragie den Hirken äber den Skand 
mAmöte aumeh fber die Nassbarweiben inmng pieLort



       

  

Kuſihrt uuh Demgg. 
— Der Kammerſänger Waltber Kirchhoff veröffent⸗ 

bbi u ⸗ dieſer Beberſchrif folgende hübſche Plauderei in 

der Elhinger Zeitung. ——— 

. Alſo, ein volniſches Viſam, brauchen Sie nicht, wenn 

ie es aber baben, um ſo beſſer! 

80 der Verband der konzertierenden Künſtler, der das 

Konferk vermittelte. Am Vo ſend aber rief ein Herr aus 

Danzig an: „Sie müſſen in Marienburg ausſteigen und 

nehmen dort den bereiiſtebenden Zug. Fahren Sie nicht 

mit dem Anto, die Bege ſind miſerabel., und Sie kommen 

twtal eriroren in Danzia an. 
*r Jch batte das Bifum und ſah den 

KesSanft aewiegt trua mich der Schlafwagen bis Marien⸗ 

Indeſſen batten die kaum gans erwachten Augen 

keinen Blick für die alte Deutſchritterburg, ſondern nu⸗, für 

die Kortießzung der Reiſe. Hinter mir brach mit einem Matle 

der Komt'ori eb. wie ein Stück Streuſelkuchen. Er bröſelte 

noch ein wenig, dann was es aus. 

Unfreundliche Kälte belebte den vergaitterten Bahnhof. 

Vabreviſton, Billettvorzeigen, Zollreviſton — alles in herr⸗ 

licder Ingluft. ů 

Eudlich tanmelt verſchlafen der Auſchlufena heran. Hin⸗ 

ein in 8en Sagen. Syſtem Nürnberg—Fürth, mit dem 

Stich ins Anteke und ſcitdem nicht mehr gereiniat. 

gehn Minnten Fabrt. Patkontrolle. Billettvorseigen, 

5 üinun, Zugwechſel. Sd dreimal bis Danzig (von 

Warienbure 
— 

Genan ſo viel Reviſionen, wie auf der Reiſe von Berkin 

nath Rir de Faneiro ſſeligen Angedenkens). ů 

In Dansia endlich nach fait örei Stunden: Billettnach⸗ 

löfen. dazn Geldwechſel in Gulden. —— 

Abends LKonzert, nachdem man in gutem Hotel Glieder 

   

Dingen aerubſam ent⸗ 

      

  

vkurd Lnftröhre einigermaßen angemärmt hat. Danath im 

KFrreundeskreis lebkaiteit die Rückfahrt iert. Aber mit 

rreinem Vijnm, natürlich. da komme ich überall durch. 

In Dirſchaur ſollie ich den Zua nach Verlin treffen. Dort 

kam i dehen t Uhbr nachfza an. K 

Des Bijurr ſtimmie nitßt. Ach müße wieder zuri 

Daneig. da ich wohl die Einreiſe habe. nicht aber di— 

reiſe. Die müße ich mir von dort holen. 
murde vermanert. ein „Zurück“ aus d 
5Slenderk —iss in die Jämmerlickkeit ein 

lenchteten Sarieſenls. — Doch es aibt noch 

Siejer fam, rim mir die Zeit bis zum Abaa 

1r ZBrars -xk rr.é--ics, Sch-el war er vrientfert. and 

eit-r marb- verbandelt. — 

Ee ers- den Vicese-en BRcasten. Set icßh fort maR⸗ 

And das natärlich nur ein Verfeben ans Be 

wenn Nes Vissm michkt aucß auf dic Müafah-t ar 

Die Waner ber Laer-ichriften erßielt enölick 

*·— i ehtecsen nnd er 
STithan. woßl aber i- Ma 
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dieſer komfortable Schlafwagenzug Marienburg, wo ein 

reſerviertes Bett meiner harrte. ů 

Alſo rein in die Kennmaichine, ein Beamter ſetzt ſich 

daßu, wir paſſieren ſchnellſtens das erſte Hindernis: einen 

Brückenpoſten, dann in die Nacht hinein mit 85 Kilometer 

Geſchwindigkeit — wir toben über erſchreckte Haſen, raſen 

durch nächtliche Dörfer und — müſſen weiter dreimal den 

Zoll paſfieren, und unſere Zeit verfiel dem Zoll, ppwohl 

wir als Garantie, daß der Wagen denſelben Weg wieder 

zurücknehmen würde, überoll einiges von den Pavieren und 

  

ſchließlich den Beſitzer ſelbſt zurücklaſſen mußten. 

Der Chauffenr endlich ſauſt an den Bahnhof in Marien⸗ 

paßl. heran, um vier Minuten zu ſpät — vorbei — ver⸗ 

paßt. ů 
Und in Berlin wieder ein Konzert! ů‚ 

Es war alſo 23 Uhr geworden. Jetzt telegrappieren — 

ein verſchloſſenes Poſtamt tut ſich endlich auf — 20 Mark 

können erſt nach langer Mühe gewechſelt werden! —. 
Dann, uff, in ein Hotel. Das erſte iſt beſtzt. Das zweite 

kinden wir nicht, endlich weiſt uns ein freundlicher Nacht⸗ 

beamter den Weg — aber es iſt auch beſetzt — bleibt nur 

noch ein Zimmer bei. Frau Roſenbaum. 

Unſer abwechſelndes Klingeln weckt ſie endlich — es iſt 

4 Uhr morgens. Ich erhalte ein Bett, eine. Lagerſtatt, eine 

mit einſeitig gefüllten Federn zu kurze Matratze neben 

einem rieſigen Fenſter, das keine Vorhänge hat. Draußen 

leuchtet eine weiße nördliche Nacht, unten fliett vreit und 
nücktern die Weichſel. — 

Wie lieblich breunt doch die Keble am nächſten Morgen 

nach zwei Stunden Schlak. die kurgerhand vom Nachbar mit 

dem ſchönen Lied ⸗„Ich ſuche die Titine“ beendet wurden. 

— Innerlich weinend, ſchleiche ich aufs Telegraphenamt, 
die Abſagen für die nächſten Konzerte flattern herans — 
man reſtaniert. öů — —* ö 
Das Viſum iſt des Glaubens ſchönſtes Kind! 

Der Verkehr im Haſen 
hielt ſich in der létzten Woche auf alter Höhe. Insgeſamt 

liefen 75 Schiffe ein. Davon waren: 1 Amerikaner, 12 Dä⸗ 

nen. 4 Danziger, 30. Deutſche (darunter 1 Schlepper. 2 See⸗ 

leichterl, 3 Engländer, 2 Eitländer (1 Schlepper, 1 Tank⸗ 

leichterl, 1 Franzofe. 2 Holländer, 1 Lettländer, 1 Memeler, 

1 Norweger, 4 Polen (darunter 3 Segler). 1 Ruſſe und 
9 Schweden (darunter 1 Sealer). Der volniſche Transvor:⸗ 
damupfer Warta kein Hilfskrieasſchiff brachte eine Ladung 

Kriessmateriel für Volen. die im Freibezirk aelöſcht wurde. 

20 Schiffe kübrten Stückaut, 1 Eiſen, 1 Teilladung Hols, 

4 Heringe, 1 Güter und Heringe. 1 Oel und Pavier, 1 Oel, 

1 Lumven. 1 Krieasmaterial, 1 Hols und Syrit. 1. Phosvhat 

und Tabak. 2 Phosyhat, 3 Jucker. 3 Sand. 1 Früchte. 2 Mein 
Uund 1 Teer geladen hatten. Vafiagierdampfer waren 53, 

Vafſaafere und Stückdut belöredrten 4 Schilfe. Heer liefen 
»IuSchiffe ein. * — 

Ansgelanken ſind 6„ Schiffe. Davon fübrten ii die 
2 a die TDonsziger“st die dentſche [Sarnnier 1 Schlen⸗ 

  

ů „* 

  

  

   

      

    

    

  nkleichter). die finniiche 1. die sran⸗ähiche 2. dle 
dche J. die vlnil„e 1 uyd I1 di⸗ ſchwediſthe Kraage. 

Die Ladunn beſtand bei 15 Schiffen aus Gütern. ner 20 ans 
S Halxa und Gütern, bei 1 aus Teilladun⸗ 

  

ODaüuziget Volksſtünne 

die cuerit“-v. 2 Sie Hfändil⸗he li Schle-⸗ 

Peitlaknna Gütern, deii -s =A Md. 

     Cbimnabenb, en 22. uvenper 1824 

Benzin, bei 1 aus Gasöl, bei 1 aus Melaſſe, bei 1 aus Syrli 
bei 1 aus Kleie, bei 1 aus Zucker, bei 1 aus Getreide, 

1 aus Koks, bei t aus Petroleum, bei 1 aus Kiesbrand. 
Leer liefen 5 Schiffe aus. Paſſagierdampfer waren 4, Päſſ⸗ 
giere und Stückgut beförderten 3 Schiffe, Nothäfner w 

1 Schiff. ů 
Der Geſamteingang von Paſſagieren betrug 143, der. 

ſamtausgang 481 Köpfe. Auf die einzelnen Häfen, mit dener 
Danzig in unmittelbarer Verbindung über See ſteht, ver⸗ 
teilen ſich die Ziffern wie folgt: es kamen non und ging 
nach Pillau 38 (86), Swinemünde 45 (42), Hull 30 (257), 

Kopenhagen 0 (50), Libau 9 (10, London 21 (29), Stock⸗ 
holm 4 (o), Memel 1 (0). ů 

   

  

   

   

     

   

Zu 270 000 Gulden verurteilt. Der Kaufmann Kalln;, 
Zweig in Danzig hatte im Freibafen Parfüemrien, Puder 

und Seife kagern. Parfümerien und Puder durfte er ohne 
Erlanbnis in den Frriſtaat überhaupt nicht einführen und 
Seife nur nach erfolgter Verzollung. Trotzdem gelangten 

von dieſen Waren etwa 50 Zentner in den freien Verkehr 
in Danzig ohne Genehmigung bzw. ohne Verzollung. 
»Zweig, als Ausländer, wurde verhaftet und vom Schöffen⸗ 

vor die Bernfunasſtrafkammer. Der Augeklagte behauptet. 
er habe die Sachen verzollt, doch hat er dafür keine Beweiſe 
und auch bei der Zollverwaltung ſind ſolche nicht zu finden. 
Er behauptel ſerner, daß ein Teil der Ware über See aus⸗ 
geführt ſei, doch auch dafür ſind keine Beweiſe vorhanden. 
Jedenfalls ſind dieſe Waren nachher unveräollt oder unbe⸗ 
rechtigt im freien Verkehr gefunden worden. Die Straf⸗ 
kammer gewann die Ueberzeugung, daß bier eine Konter⸗ 
bande und Zollhinterziehung vorliegt und erkannte auf eine 

erſath aie von 181 951 Gulden und 91650 Gulden Wert⸗ 
erſat — 

Kleinbahnverkehr Danzig—Marienburg. Auf der Strecke 

Danzig—Marienburg und zurück werden die bisber beſchlen⸗ 

nigt durchgeführten Züge am Sonntag, Mittwoch und Frek⸗ 

tag ab Montag, den 24. November, als gewöhnliche Aüge 

verkehren und dieſelben Abfahrt⸗ und Ankunftszeiten haben 

wie die Züge am Montag. Dienstag, Donnerstag und Sonn⸗ 

abend. 

Eine neue Begräbnisvrganiſation. In dieſen Tagen iſt 
der Danziger Begräbnisverein für Stadt und Land er⸗ 
richtet worden.“ Der Zweck des Begräbnisvereiné ſoll die 
Linderung der Not bei eintretenden Sterbefällen durch 
ſofortige Zahlung eines Bearäbnisgeldes (ohne Wartezeit) 
in Höhe von 200 bis 2000 Gulden ſein. Auf Antrag wer⸗ 
den die vollſtändige Ausführung der Erd⸗ oder Feuerbe⸗ 
ſtattung und allc mit der Beſtattung verbundenen Gänge 

udn Beſorgungen übernommen. Die Beiträge brauchen 

nur 10 Jahre lang aczablt werden, alsdann iſt die Mit⸗ 
alicdſchaft beitraasfrei. Nößers im Anseiaenteil. 
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Affenbaut 00 
EE DDEu el. prEnE Crainit . 15.50, 14⁴ 

Melaur de laine 18⁰⁰ 
Fr, e CKEem asartest: Faunh 140 em breit 20.50. 

Herhstü- u. Minteralster 12⁰⁰ 
Keür WagE, 122 em Mʒen. 

Flache 
s UASEr PSEo, 142 ꝶ breu. 16⁰ 

rEueebe anee rele Eedkemns Durcherbend gesitnet. ln beiden Geschsiten geich gohe Auswahl. 
Mene Kreüh-Abteibung bietet der Freistaat Bevölkerung er Meine Versand- Abteilung erledicgt umgehend alle 

SBestellungen von auswärtigen Kunden- lerklerte Zahhmęsbedingungen hne Jleden Preisaufachlag 

    

durch die schon wieder auftretenden Preissteigeru 

meinen Weg und vervielfache meine Anstrengungen, 
immer niedrigere Preise zu bieten, wie sie das Publikum fordert. Was ich hiermit erreicht 

habe, zeigt khnen wieder einmal treltend mein heutiges Angebot — ein Angebot, doppelt be- 

Profzügiges, Wirklich billiges Ungehot in nur guten Oualitäten 

  

Schwerer Uisterstoff 1400 
in modernen Parben und Mustern 

gesfreint, besonders preisw., 145 em br. 1. 70. 

K fEfiä„„ 132⁰ 
Kariert, besonders tragiahig, 145 em bren — 8 

Hein wollener E 4 
FtBeftgrät m. Streiten, aparte Frd- 145 emm be. 

Samtliche Futterstoffe für die Herren- und Damen-Schneidereil in, nnima Dualitäten 

  

uch l Lang 
   
  

ngen auf dem Wollwarkte gehe ich 

um — den Zeitverhältnissen angepaßt —     
wundernswürdig in einer Zeit, Wwo die Teuerung sich wieder hemerkbar macht. 

      

       
   

  

    

  

    

Anzug-Twill 
marine, schw. Kammgarnqualität. 150 cm br. 

Pupeline u anen Pamen, prima reim 
Kammgarn, für Kleider 8.50, 

22³⁰ 

70 

artdine n anen Farben. prima rein 14¹ 

Ramängarn, für Kleider myi Kostümm-́e — 

I. Seschäft: 
Elis abethwall 8 

I2 E. Geschäft⸗ 

*Schmiedegasse 13—14 
1 Eiete. Eir Roimit 

  

   

   

    

gericht verurteilt. Infolge ſeiner Berufung kam die Sache 
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Um unserer Kundschaft etwas Besonderes 2u bieten, haben wir seit 

langem gewaltige Warenmengen, besonders für den 

Weihnachtsbedarf geeignet, zusammengestellt 

Damenkonfektion Pelze 

26⁵ Leid a. Velour, jugendlich gearbeitet. 13³⁰ Eminkragen, bester Material u. errtkl. 19⁵⁰ 

Mantel, enßl. Art, weit geschnitten · mit Seitenvolanizz 
Verarbeitung . 33.-50, 2450, . 

Mantel aus gutem Cheviot, Flausch. 390 Kleid, reine Wolle. Gabardine, sehr 59 Seal-Elertrickanin, prima Qualität, 33⁵⁰ 

Mante Koreute ch ziot Fla: b. AKOO fesche Fasson, mit langem Arm moderne Fassons. 115— 

ntel aus ęutem Cheviot. Elausch. 0 u ů ‚ Plan 

a e Bienesg,r V5%½ pesehee ebet.eLhen vere Bae Falerr: y 50 
äimwollener Velour de laine. 59⁰⁶ V 8 ů 

it Lassé Kleid, Ia Rips mit Crepe de chine-Ein- 00 Schakal, natur und blau gefärbt, auf 7900 

mit -Steppetet ei geeireitt), Satz, Kragen und langem Arm 398 reiner Seiddde „* ů ů 72 

Velour lin sich gestreiſh), 2 

—— Vererbeitef 3 ‚ u 69⁵ Kleid, prima reinw. Rips. hochmo- 125 KreuzinchslWwagen, in hervorr. schön. 96⁰⁰ 

— Ia Eskimo-Tuch. seitlich mit 89⁰⁰ derne Kassakform, eleg- Werndes — Farb. u. Qualitäten. 16. 

hübscher Biesengarnitur. .· 5ei,· Tanzkleid., Seidentrikot, reizende 3075 Alaskn-Fuchskerat Tier- ME OO 

Mantel, Velour de laine, mit Pelz- 90⁰⁰ Machart, in entrückend hell. Farb. 39 Iorm —— ů bernde 128.— 9⁵ 

ů kragen und Manscheiten-. ů 
Mantel, Ia Eslümo, sehr reiche Sei- 115* Jumper, bedruelt Velour, lange 

tenkalten, mit Taschen ·; ne. Jumper, fesche, moderne Karos, zum 

Manicl, Ia Velour de laine, mit ele- 145 SePlieden u. rund auszeschnitten, 25²⁰ 

5⁰ 3 K 

0i eer eie ate- 850 

geanter Stepperei u. fx. Pelrkragen 5 „ — ů 

Miatel- 1a Raye Velonr, in vomeh. wil Kutem gun . een, in 9023 Baumwollwaren 
mer Verarbeitunt, m. Pelrkragen 0 Jumper, reine Wolle, Crepestreiſen, in 29* 

und Manschetten * 135 schöust. Ausmusterung m. lans Sum v Hemdeninch, 80 em breit, gute Qua- (58 

Jaclaa, Ia Krimmer u. Peilastrachan. Kasaak, die neue Bluse aus Marocaine-: 49 Hitkthktktktktt 0 

* gekr ſesch und jugendlich gear⸗ 25¹⁶ —* in entrückenden Dessins- 55.00, 24 ＋ Reviores, 80 em breik, feinfadige Ware, 35⁵ 

öů beitet. Letüttet . Klubwesten aus reiner Wolle, in herrs 197 tör dessers Leibwüäsche — 1 

Ie, Is Qualitkt, Per- 135 Fbchen Farbe, einf, m. abtes. Kante 
85 

Kleiderstoffe Sianer Krimmer, weite Grösen EKliubwesten, prima Qualität. mit apar- 2 4* * Wschebatist, 80 em breit: 1 

Kostüm, Velour de laine, mit reich. tem buniem Vorderteil v 1• Handturhstoli, grau Drell, mit roter u. (I-S 

amkel gemustert. jss Bisengamitur Biberette Hek, 1750 Strickjacken, reine Wöolle, in Schel- 200 Dlauer Knnte * 0 

Eräh Qi-if. 90 cm breit Krag-, Jacke a. Damarse gefüttert korm und mit Kragen 
2 Daul 8. 1 

HandeintO. leichk 

KHendtsckstoll, Dacest. gehrt.. l“5 
Pübech⸗ 

x 

ScSünDeAdeA Für Käaderkleider and 138 ů 2 2 

————————— Kinderkonfektion öů — — 

Warzfrreißn 2 igen Prei; Drellgewebe, extra br., che. Qusal. 

E- erhte Köpereere. 2 90 Mäntel, Kleider, Clubiacken in ·er un zu erorm billigen Preisen ů‚ aus, ibes, 6*6 

Mez. Wätiebe Strek. 02s D ů t e- e räe, ene 2* 

a War, 1is en 30 amenputz 50 Uudt f: Eascbdt. 9 

n.- 2 Latrte NeAbeiL, der moäerne Sei- Füxhäte, moderne, käbsche Formen . 750 üumnen em breit eimschät. 4e 

Röocke u. Kleider, denhnt in neuen Form., elegant. Sar- 13*⁰ Farben, garniert 9.75 rot. 80 an — kederdichte 16s 

35 Der Daettsbei u. mod. bol, Beri Samthftte., jugendlichte. Kleidsame For- 9* Qushitt... 2 

— 4 atengsg 41450 Lb* men, mwod. Farb., garaöert . 13.50 Elett, 10 en bckk.... 4 

E Mn-es- Enüst Acene Puaher. Püükäsu., bsre u. ams. rue, 13%04 Pee Eanchert 1* 

5 arbeit, 2ls fescher, aparter Lanfhut Formen, gatniert.. 7 —4 tär Be . 45 

in Kleiclsmen. modernen Forraen u. 1 4* 
Ererntvang Ousiünt kwäsche. 2 

7⁵ lebhaften Farben. 17.50 
8 gale — Mnt, n * 1· 

³ Strelſfſen — 

* 
— 1* 

Kindermützen 
Bentestlssell. ehsere Oafürst . 

2⁵ · 
Molton, ungebleichk. schwrere Hau- 1* 

9 Elriss Eä-a Steleb- u. Axfelmüttan- 15 Flasech-Tellermätzen. weifl. diverse 2* schige Köperrerre 

12* 1E ead bnt: bs (raön 
BoEebent, fr Unterwäsche, in hell und 

Miaesse-Ohruneben as 1298 2 Luakel Lemaslecetlk.. öů 

Waiel gt'mn. 
Sees, Ouiät, Ealsrt and 

Molos, friularbite. Wirhmolkg Warr 

       

  

— 12 Teppiche und Innendekorationen ü—.— 
weiie ‚ 1 

r E Eesebe- r KElL- 
— „ 

Ler Herren- u. ———— 0 ————— . 350, 3 EA in M W. lE 

„DEPeuit. CG. SSIS— 
ů KESsStberdeckrn. 110 vielen 

ibg SSer 28 32; FelerLiche, astucht sehöos Ware. Farden 

19* E Vere⸗ — 2 2— sets BAi 2. 8 29“ FKiachteek. 125/150. Prio: Haßbbrinen · „ 

W *. — 
U 

ů 
A Anl., Gr. 1209— 2— 

Lerkesch, 5f12 ſebleicht. were 

— 228ba B58 (25 Cebeiissioie, 10 em beeß. Eübach ßes iruun 18/168, Habbt 2*** 

— euiber AWnuen 
Räbache 

N 

————— * EE.— 15* Verdmemuster „EEL6 
———— 

SAamfee Fcbes, Dhy.. 
„ F„DD 250. ů „ů 

Süussenr hervorragende Soander-Ruslagen⸗ — 
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Völtstinn?é enmbah bn 22. Munset i 

rpküichtung beſtand, mindeſtens einen Opfer des Angeltelltenabbaues. Ein früherer Bureau⸗ 

Schwerbeſchädigten zu' beſchäftägen. Als Arbeitgeber gelten hbüilfsarbeiter K. beim Landessollamt, hatte, fich bei der Be/⸗ 

auch Körperſchaften, Slifte und Anſtalten des öffentlichen Hörde, gut gefübrt und auch keinen Tadel erbalten. Als der 

Kechts als Arbeitspläte auch Beamtenſtellen. Jedoch ſollen Senat den Beomte⸗ bau angeordnet hatte, wurde auch b 

die Borſchriften und Grundſätze über öie Beſetzung ber Beeder Zollverwaltung Angeſtellten gekündigt, darunter au 
amtenſtellen, insbeſondere üher Vorbilbung, Reibenfolde und K. (Er füblie ſich zu unrecht gekündigt und bat um Kück⸗ 
Warteßeit der Anwärker feir BGeambenftel. len und über die nahme der., Kündigung, da er ſeine Schuldigkeit getan bahe 

— — A, e (KN, ze geſekli Befbrderung, Verſetzung und Entlaſſung der Beamten zarrch (und verheiratet ſei. Seine Bitte wurde aber nicht erſüllt. 

Keuseelkus ber Siuſte die Krisgspeſchädigten die geſccriche Dieies Geſeß nichterührt werden, ſie joclen aber is Lebund⸗ Cr erfubn nur, daß man gecen ibuan Lirund anaſuß 
Ker nd der Ginſdelungspflicht der Schwerbeſchnühnten. Hadt werden, das⸗ „Einſtellung Schwerbeichädigter er⸗ hätte, er ſei einmal angetrunken in den Dienſt gekommer 

Seit Jaßren wirrde von feiten dasSenu's im in Aus. leichtern. Der Senat kann auf Antraß der Hauptfürtarge E beſtreitet dies entichieden und meinte pielmehr, baß ler 
erklkrl. das ein ſolcher Geſetzentwurf beim Senat in Klus ſtelle beſtimmen, das Sentlich⸗rachtliche Körperichaften welche bei andern vorgekemmen ſei, denen aber nicht gekündigt 

arbeitung ſich befände. eßt enolich Meſe 1ber pelt über wewiger Arbeitsplätze verfügen, einen Arbeits⸗ worden ſei. Nun ſchrieb er deshalb an das Landesſteueramt 

Actes in Penal eiens weiebeningeriin Keßs i der Me⸗ las für einen Schwerbeſchädigten zur Verfügung än helken und wandie ſich gegen den Bolrot und den Angeſtenen. 
erdlicken. Es marß dtter von vornbevein Keingt werden, daß aden, weun ſich Dieſer Arbeitsplas für ainen erbeſchs⸗ ausſchuß. Dabei ſprach er von Mangel an Wahrbeitsliebe 
auch Feſer Gefetzentwurf nur —— da es bigten eianet und die Einſtellung für den Krbeiigeber keine und ſchwankenden Geſtalten. was auf ein Mitalted des An⸗ 

wan den Bestimmungen dieſes ön Ä1 er0 oen Weiseder mi — ee. * ASrarunte r beäogen wurde? Es wurde dann gegen 
Büalich fein wird, die große Zahr der Schwerbeſchädigten rbesbödigter kann nur mit Zuftimmung der . Strafantrag wegen Geſeißianng geſtellt, der vor dem⸗ 
ümderzubrktncen. —— — — ktelle gekündigt werden. Die Hauptfür⸗ Schöffengericht zur Verhandlung kam. Die Zeugen gaben 

Su den Schwerbeſchädiaten im Sinne Zieieir serte zäh⸗jyrgeßtelle joll ibre Zuſtimmung hierzw erteilen, wenn dem zu, dal, K. nur gekündigt worden iſt, weil doch 

len die Eriegsbeſchädigten und die Uufatlper⸗ werbeſchädigten ein anderer angemeſfener Arbeitsples irgend eine Kündigung erfolgen mußte. K. wies daranf 

ketzten Danziger Stcctsangehörickeit mit einer Erwerbs⸗ geſichert iſt. Die Kündigungsfriſt dauert vber Wochen. cbin, daß Bizepräſident Ziehm im Volkstage erklärt hat, die 

einbuße von mimdeſtens ö0 v. H., die auf Grund des Militär⸗ Streik oder Ausfperrung darf eine friſtloſe Emt. Kündigungen ſollten unter Berückſichtlgung der verſönlichen 

verjorgapgsgeſeczes oder auf Grund der Unfanperſcherung laſſung nicht erfolgen, wenn icht der Schwerbeſchädiete u) Henbältniffe erfolgen. Unter diele, Hernaſſchttauma ader. 

pder des Enfallfüürſorgegeſetzes eine Rente hezſehen Auch am Sireik beteiligt sder mächtice Grlünde Aber welche dief hälte man ſeine Kündigung zurücknehmen müſfen. Um eine 

Sistlotinden muß, wenn ſie nicht bereits als Bezieber Hauptfürſorgeſtelle znepüſeicen haß, ein⸗ Friſtloſe Ent⸗Beleiöbigang ſei es ihm nicht zu tun geweſen. Das Gericht 

Awer Unfalkrente unter dieſes Geſetz fallen, der S⸗ Ce. EAiürng OO 15 uſtimmung der Hauptfteelorge⸗erkaunie an, daß der Ungeflagte um ſeine Exiſten kärnit 

Geſedes Pewilnet werden, wenn ſie ſich ohne Hilie des üelle olt Erer notwendig ſein, wenn der zu Entlaſtende [und in Erregung und Erbitterung gehandelt batts. Doch 

jehen eiwen genügenden Arßeitsplatz nicht zu boſchafßen oder nür vorßtbergehend eingeſtellt wurde und ber Arbeitgeber ſeien ſeine Keußerungen beleibigend geweſen. Es wurde 

zu erhalten vermögen und durch ihre Unterbringung in die notwendige Anzahl, der rungen eunilt 5 beſchäftigt. auf die reichlich hohe Geldſtrafe von 200 Gulden erkaunnt. 

Etürnet uech n Zu Aunsnühmeiöülen iull naßer An. Abere Austübrandist Raus beide. ————————— 
Erasg Des zahändie Dſſentrichen Arbeitenhn Aunter An⸗ Dunht neßes Geledes 1oll 8 6 pDef Küg⸗ —— 

rung zuſtändigen öffentkichen tstmacthweifes unter Durchfübrung öteſes es ſoll e werbe « 5, ů „ ‚ 

Geißen Surondsebumees Deſer Schub Henehet werden und fenansWns gchllgit werbene Deuſelbe Leteßr ees Für Rheumatiker und Nervenleidende 
andertn Perſonen, welcht durch körperliche Gebrechen in einem beamteten Vorſtsenben. vier ſchwerbeſchädigten Ar⸗ K ſettet Jaß Mal 

irer Erwerbsfähigkeit mindeſtens 50 p. H. beſchränkt beitnebmern, zwei Arbeitgehern und ſe einem Verkeeter der ann angen Jahren zum erſten Mare 

ſind, kmwie auch Kriegs- und Unfallverletzten mit einer Er- Gemerbeauffiäät und der flercllichen irpelignachweſſe. Hie wieber aut geben. 

gerbkeinbeaße won wenzger als 50 v. H. aber mindeitens Minalieder dieles Schwirkeich Victenausürſes ween Bem Herr Heinrich, München, ſchreibt: „Da ich ſchon feſk 

v. H. Unter den Schuß dieſes Gefetes mürder in erſtes grosen VBeidat der ufſiht und zer iß beſtellt. Die Ver⸗mehreren Jahren fürchterliche Schmerzen in meinem Knte 

Simie⸗ am 1500 Schmerkr'egsbeſchßdigts und an ido) kreter ber Gewerbeaufſicht und Ler Pieniiiden urtcrengen batie und adie ärailice Bde, re in is teose e. 
e. Sopann würden an 100 Sivirblinde und in meiſe werden vom Seuat ernannt. Arbeilaeber welche gegen vergebens war. wandte ich mich noch, in meiner Ver⸗ 

Auch ekwa 2000 Kriegsbeſchäbigbe und 1000öe Beſkimmungen des Geleses verfioßen, ſollen von dem zweiflung an Kogals Xabtstten., Rass derr Bebrauusd 
Unfallverletzte als Minderbeſchädigte dieſen Schutz in An⸗ Schlichtunssausſchuß fir jeden einzelnen Fall mit einer von ca. 5 Tagen waren die Schmerzen vollſtändig weg und 

kyruch nehmen kSnnen. Geldſtrafe von 200 Gulden. im Wiederhotungsfall bis zu feit 4 Wochen empfinde ich nicht die geringſten Schmerzen 

Jeder Arbeitgeber, der einen Arbeitsplatz beſetzen will‚ 3000 Gulden beſtraft werden können. Schwerbeſchädigte, und kann fetzt wieder laufen, während ich früher nicht mehr 

ſoll durch Fieies Geſetz verpflichtet ſein, einen Schwerbeſchä⸗ welche ohne berechtigten Grund einen Arbeitsplatz zurüc⸗wußte, wie ich vom Platze kommen follte.“ Aehnliche Er⸗ 

Liaten, welcher für dieſen Arbeitsplatz geeiguet iit, anderen weifen vder verlaſſen, können durch den Schwerbeſchädigten⸗ fahrungen und noch überraſchendere Erfolge erzielten viele 

Bewerbern vorzuziehen, und zwar muß jeder Arbeitgeber. ausſchuß zeitweilig von der Arbeitsvermittelung ausge⸗ andere, welche Toaal nicht nur bei Rheumatismus ſondern 

der über 20—50 Arbeitaplätze verfügt, wenigſtens einen ſchloſſen werben. auch bei allen Arten von Nerven⸗ und Kopiſchmerzen, 

Süwerbeichbbigten und bei Vorhandentein von mebr als Dieſes Geſetz iſt, wie bereits geſagt, nicht weitgehend Hexenſchuß, Jschias Schmorzen in den Gelenken und, Glie⸗ 

50 Arbeitsplätzen auf je 50 weitere Arbeitsplätze einen wei⸗ genüug. Es muß vor— allen Dingen die Umſchulung der dern und Gicht und Neuralgie gebrauchen. Togal lſt die 

teren Schmerßefchädigten beſchäftigen. Hier iſt nur eine kleineSchwerbeſchäbigten gefördert werden, um die Schwerbeſchä⸗ Harnſäure, das verheerende Selbſtgift, wodurck ebenſo 

Aenderung gegenüber den bisherigen Beſtimmungen äu ver⸗ digten leichter unterbringen zu können. raſche wie anhaltende Erfolge erzielt werden. Alle Apo⸗ 

zeichnen, indem bisber erſt bei Borhandenſein von 25 leichter unterbringen zu Eünnen. theken führen Togal⸗Tabletten. (14144 
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Für den Monat Dezember nehmen folgende Filialen und gahlſtellen Beſtellungen füt die 

Danziger Volksſtimme 
entgegen. In den Orten, wo keine Zahlſtellen ſind, wollen unſere Leſer die Zeitung 

direkt bei der Poſt beſtellen. x 
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Illen Möbetsuchenden 
zur gefülligen Mittellung, 

deß ich ein zweites Möbel-Seschütt roblasgasse 2 er- 
Effnat Eabe. Empfehle preiswert: elchene Speisezimmer, elin⸗ 
relne Büfette, Autichten, woelle und elchene Schliafrfmer, 

und nuib. Ankcleldeschrätke mit und ohne S. Ver- * —* r gertegtbare Senräulte, Eüchenihbel, Man, u. eieeene Danxig-Langtunr öů ů am Markt Boettgestsile, Splegel, Wasehtische, elchene u. nupb. Ausrieh- —ů tiscke und Stühie, Chaiselontues, Sofas 6 A· hl „ 
— in Kiubsessein von 100 O, Kindsofns von 125 ToBe Auswahl in: 
Lüumneuiů und Gannlturen, alchene Bücherschrünkæe und 

Sekrelbptische. 155 Eisenbahnen Bleisoldaten Kochherden 
Eisenbahnteilen Gesellschafts- und Puppen versch. Art LEAADI Fudolf Wendt, m Kinos Beschàftig.-Spielen in allen Grössen 
Kautlaten“ Puppenbäusern Kaffee- u. Ess- Servic. 

Lar Kaufläden uppenstuben Badeständern Fir den Wierbedur Stall Metall-Baunkasten ¶ Puppenküchen Büchern 

    

Nofferiert billigſt lirteſtend „möglichſt auch 

Lla Herſchl. Siiuuble / von ſoſort atob. Väs eiutl. — 2 werden Aimties bei 
Briketts, Koks us2„ — ——— ö ,, W e en 

und „ troch Klob Lů. . öů gutes 'enes Klobenholz Wãſch 2 * G KN 
0 Vfi ladt öů öů ‚ 200 li. Ger hã rdt 20 — l't“* Sem „ 1 — werden eingeſet Lager: Nähm 3 und Seellsplasb 1— —2. Biſchofsberg 17. —— —— ——. ——— 4 
  

Die Preiswürdiglłeit unserer Waren wird nur von deren OQualität übertroffen. 

Ruf keinem Weihnachtstisdi darf gute Seife fehlen Gesdhenkartikel in jeder Preislagel usrans 
Lanokänseiie Pfeiking . ., 3 Stück G .85 Uamglanhlüch nreistwwerir uni nirgaute Mristall- Inn Hlastumen Cgoib. Dorinen Seiie „. 3 Stück G 1.85 Salziußchen mit Unternstz- G 285 LEerelsser in 6 verrchiedenen Farben Kénigin der Nach‘, grobes Kristall-Selzstreuer G 1.55 295 3,10 G 125 135 1.60 1.70 Doppelstüek.. 3 Stäck G 235 Senic „ „ & 455 6%5 Uiampetlsser. 075 G080 
Saher Lasen ; Le e ee , e eüee — e Ray- te —* ũ .75 Aoes 2 7.46 Teersehmelelteiſ,; .. 3 Stück C 275 Lontencteller ... G 105 225 2,5 üner. 83O 1025 128⁰ 143⁰ Karbol chwefelseife „ 3 Stück ‚ Kristall-Flaschen-Untersätize . G 25 
——— Siuel 2²½3 Taschenfläkons in Kiistil & 160 i30 225 Kiit-n.Seter, — 805185 125 150 Reslersehen Zahnstocher-Behälter 0C245 32⁵ ů Wüias — ane 5 Bowlenglaser G 1.60 Feinsie Oekkasierseifſte. . Stück G 020 Menagen... 3Ztlg. G 9.,95, Siig. G 17.50 Glaser-Garnituren — biz Bergmanns Oelrasierseile . Stück G 0.25 Aleinvertauf der küum Bocrarat. Poris. a Auut *2 

Die bekannten erstkklassigen „Drei-Lilien“-Fabrikate 
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Sie 
ſchrie 

auf 
im 

Schmerz 
und 

taſtete 
nach 

ſeiner 
Bruſt, 

bejühlte 
ſeine 

Stirn 
und 

bat, 
er 

möge 
bet 

ihr 
bleiben 

und 
flehte 

und 
betete 

ünd 
weinte 

und, 
E
m
 

und, 
beſchwor 

i
b
n
 

ile Miesel Jeß er Ar Leaſele uadeung 
Aüeherere 

E 
vort, 

Daßes 
ein? 

1s 
ü̃ 

AbEn 
Fronken 

unt 
D
e
d
r
ü
b
t
s
 

üid, ewang 
iön, 

bis 
es endich 

im        

                        

Nunſtruf 
ſtöhnend 

von 
ihm 

kam: 
„Mutter, 

wenn 
ich 

nicht 
ſchon 

wüßte, 
daß 

es 
zu 

Ende 
gehl: 

das 
würde 

es 
machen.“ 

„Doch 
ſie 

bedränate 
W
 

weiter: 
„Lind, 

ich 
darf 

nicht, 
i 

kann 
nicht 

anders. 
Jch 

köünte 
nicht 

ſelig 
werden, 

wenn 
mir 

vorwerſen 
müßte, 

ich 
hälte 

nicht⸗allen 
getan, 

um 
meinen 

Sohn 
im 

Glauben 
zu 
e
r
h
a
l
t
e
n
n
n
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
 

Der 
Krauke 

ſtöhnte 
nhx-tief⸗und 

ſchmerzlich. 
Sie 

bat 
immer 

weiter: 
„Mit 

weichem 
Geſicht 

ſollte 
ich 

vor 
Golt 

treten 
2l- 

Ich 
fleh 

dich 
an, 

ſage 
mir, 

daß 
du 

glaubſt.“ 
ů 

—Er. 
almete 

heſtig, 
daß-es 

den 
ſiechen 

Körper 
zuckend 

durchfuhr. 
Doch 

ſte 
beſtürmte 

ibn 
fort 

und 
ſort: 

„Glaubſt 
du 

an 
ein 

Jenſeits?“ 
Er 

ſ
c
h
w
i
e
n
.
 

—
*
 

„Glaubſt 
du? 

Gott 
verzeiht 

dir. 
Alles! 

Er 
iſt 

barmherzig. 
üütrl, 

) Me. 
belfen 

— 
wenn 

du 
an 

Un 
glaudſt! 

Sage 
es 

mir 
Bitte 

ů 
Das⸗Fleben 

der 
Mutter 

quälte 
ſein 

Obr. 
Endlich 

ent⸗ 
raug 

es 
ſich 

ihm: 
„Laß 

mich, 
Mutter, 

b
i
t
t
e
 — 

bittel“ 
A
b
e
r
 

ſie 
ließ 

ibn 
nicht: 

„Ich 
kann 

nicht!, 
Ich 

dart 
nicht! 

Wird 
die 

Seele 
meines 

Sobnes 
nicht 

einſt 
von 

mir 
gefor⸗ 

dert? 
ird 

der 
Herr 

mich 
nicht 

fragen: 
„Was 

haßt 
du 

aus 
demem 

Kinde 
aemacht? 

Und 
ſie 

warf 
ſich 

über 
ihn, 

die 
dunkle, 

eskiſche 
Geſtalt, 

als 
wollte 

ſte 
die 

Seele 
aus 

ſeinem 
Körper 

reitzen. 
K‚„ 

„
„
„
 

S
 

laß 
mich 

:.„ 
laß 

mich 
;. 

du 
tuſt 

mir 
weßb.. 

—
—
—
—
—
 

Duch 
ſie 

hörte 
nicht 

auf 
ihn.: 

Tief, 
drohend 

klana 
ibre 

Stimme: 
„Du 

müßt 
glaubenl 

Hörſt 
du, 

du 
m
u
ß
t
!
“
 

Wilder 
Trotz 

bäumte 
ſich 

in 
ihm 

auf 
und 

er 
kretichte 

beiſer 
mit 

verlöſchendem 
Ktem: 

„Latz 
miih 

ſterben. 
Mutter, 

wie 
ich 

wil. 
Du 

hinderſt 
mich 

d
a
r
a
n
“
 

S
i
e
 

ſab 
ion 

au 
mit 

Augen 
voller 

Schrecen, 
ſtarr 

und 
groß: 

„
u
 

bartſt 
nicht 

ſterben) 
So 

nicht) 
D
u
 

ſollſt 
helth 

a
u
t
r
t
e
 

—
 

öů 
ů 

Er 
antwortete 

nicht. 
Sie 

auülte 
ihm 

wetter: 
„Kind, 

Lieb⸗ 
Lina, 

mein 
einziger, 

goldener 
Junge, 

ſane 
mir, 

daß 
du 

an 
die 

Küe 
Awat 

glaubft!“ 
ů 

—
 

Alle 
Kraft 

zufammennehmend, 
ſich 

bochreckend, 
ſo 

weit 
er 

noch 
kounte, 

ſtieß 
er 

die 
Mutter 

von 
ſeiner 

Seite 
und 

ziſchte 
mit 

letzler 
Anſtrengung:„Mutter 

.. 
„laß 

mich 
ſterbent“ 

Sie 
wich 

zurück. 
Am 
F
u
ß
e
n
d
o
.
 

des 
Beites 

blieb 
ſte 

ſteßeu. 
Wie 

im 
ber 

der 
faltete 

ſie 
die 

Hände 
und 

ſtammelte: 
„Mein 

Gott, 
lieber 

Herraott, 
der 

du 
mir 

immer 
gebolfen, 

üblif 
wir 

.- 
laß 

ntir 
mein, 

Kind... 
Hilf 

iüm 
.., 

bülf 
m
i
r
“
 

D
a
n
n
 

erſtarb 
ihr 

Gebet 
in 

beißen 
Hitten, 

und 
ſie 

trat 
wie⸗ 

der 
an 

den 
Kranken 

beran 
und 

fragte 
ihn 

laut 
und 

ſeierli 
daß 

es 
bobl 

klang 
in 

der 
Stille 

der 
Nacht, 

in 
dem 

weikek,, 
deckenhohen 

Z
i
m
m
e
r
ꝛ
 

—
—
 

„Mein 
Kind, 

ſane 
es 

mir: 
Du 

glaubft 
au 

Gott?“ 
Haſtig 

wollte 
der 

Kranke 
fich 

erheben, 
doch 

er 
vermochte, 

es 
nicht. 

Rochmals 
tönte 

iore 
Frage 

und 
aus 

dem 
Laut 

zitterte 
wilder 

Schmerz: 
„Glaubſt 

du 
an 

Gott? 
Sage 

ia!“ 
Seine 

todesmatte 
Seele 

kämpfte 
mit 

der 
Lllge. 

Er 
wollte 

kark 
bleiben, 

aber 
die 

Kraft 
war 

don 
ihm 

gemieben. 
Eine 

brennende 
Sebnſucht 

fühlte 
er, 

allein 
zu 

ſein. 
Nur 

alleln... 
allein 

... 
allein.. 

Und 
es 

kam 
ihm 

der 
Gedanke, 

noch 
die 

Mutter 
alicklich 

zu 
machen 

vor 
3
 

Ende, 
daß 

ſie 
ruhlg 

                                                                                                                                                                                                       

                                             
     

leben 
könnte 

und 
bas 

Bild 
des. 

Sohnes 
in 

ihr 
verklärt 

bliebe, 
den 

ſie 
nie 

wleder 
ſah. 

Und 
ihm 

ſchien 
dieſe 

Lüge 
das 

letzte 
Vorurteil. 

Als 
zum 

dritten 
Male 

Wit 
WW 

Lie 
ů Jen 

klang, 
„glaubſt 

du 
an 

Gotts“, 
da 

ſaate 
er 

mit 
lücheln⸗ 

den 
Lippen 

beſtimmt 
und 

feſt 
die 

Lüge: 
„Ja, 

Mutter!“ 
Erſchöpft 

wandte 
el 

den 
Kopt, 

Noch 
fühlte 

er 
die 

dankbrennenden 
Lippen 

dex 
Mutter 

auf 
feiner 

Stirn, 
dann 

nahm 
ihm 

der 
Schlaf 

die 
Befinnung. 

Sie 
beuate 

ſich 
über 

den 
Sohn 

und 
lauichte 

nach 
ſeinen 

Atematlgen. 
Ein 

Frendenſchimmer 
verklärte 

ihr 
Geſicht 

und 
ſie 

verließ 
auf 

den 
Fußſpitzen 

das 
Krankenzimmer. 

In 
der 

Kammer 
unten, 

b
i
e
 an 

die 
Empfangszimmer 

ſtieß, 
lag 

ſie 
auf 

den 
Knien 

und 
dankte 

ihrem 
Gott, 

der 
das 

Herz 
ibres 

Kindes 
gewendet 

G15 
U
n
 

rechtete 
ſie 

mit 
ihm 

um 
ſein 

Leben 
in 

ſtürmiſchem 
Gebet. 

ů 
D
e
r
 

Kranke 
war 

erwacht. 
Der 

Tod 
ftritt 

um 
ſein 

Leben. 
„Heftig 

war 
der 

Kampf. 
Das 

Ende 
ſchwer. 

Aber 
er 

kümpfte 
ehrlich 

und 
tapfer 

ohne 
tröſtendes 

Gaukelſpiel 
einer 

Hoff⸗ 
nung, 

ganz 
allein 

in 
dem 

Schwetgen 
der 

Nacht. 
Im 

Duu⸗ 
keln. 

Deun 
das 

Licht 
war 

verlöſcht. 
Als 

der 
Tag 

durch 
gie 

Scheiben 
brach, 

ſatz 
die 

Mutter 
neben 

dem 
Stück 

toter 
G
o
t
t
.
 

das 
einſt 

iör 
Sohn 

geweſen, 
und 

haderte 
mit 

ihrem 
ott. 

„
I
m
 

Hofraum 
tellten 

es 
ſich 

die 
Knechte 

mit: 
„Der 

ſunge 
Howe 

iſt 
zu 

feinen 
Ahnen 

gegangen, 
ſachte 

ſeierlich 
der 

alie 
Jochen, 

der 
ſchon 

zwanzig, 
ühre 

im 
Dient 

der 
Wamilie 

I
 

tün 
i
i
⸗
 

Vrau, 
bie 

Köchin, 
ſchlug 

ein 
Kreußt 

„Gott 

D
o
ß
 

Ler 
Dlenſtiunge 

lachte: 
„Il 

Der 
alaubte 

auch 
an 

niſcht!“ 
., 

               

  

  

                                       

 
 

Der 
Lod 

und 
die 

Muſchel. 
B
o
n
 

Maurice 
Renard. 

Letzen 
Sie 

dieſe 
Muſchel 

an 
ibren 

Platz, 
Doktor, 

und 
bolken 

Sie,te 
nicht 

zu 
ans 

Obr, 
daß 

Sſe 
aus 

Scherz 
und 

.Sptel 
das 

Rauſchen 
Ihres 

Bluteg 
für 

Meeresbranſen 
neb⸗ 

men 
können., 

Legen 
Sie 

ſie 
zurtick. 

Er 
ſelbſt, 

den 
wir 

eben 
begraben 

haben, 
unſer 

teurer 
großer 

Muftker, 
wurde 

noch 
leben, 

wenn 
er 

nicht 
auch 

wie 
ein 

Knabe 
auf 

das 
gehorcht 

ätte, 
was 

in 
dem 

Innern 
einer 

Tritonenmuſchel 
rauſcht... 

Da: 
Ihr 

Patlent 
... 

Nerval. 
— 

Sie 
ſprechen 

von 
Blut⸗ 

andraug? 
Moglich. 

Ich 
bin 

ungläubig. 
Hören 

Sie 
meine 

Gründe.« 
Sprechen 

Sie 
au 

niemand 
davon. 

Mittwoch 
abends, 

am 
Tag 

vor 
dem 

Unglück, 
binierte 

ich 
bei 

Rerval. 
Seit 

zwanzig 
Jahren 

verſammelten 
ſich 

ſeine 
intimen 

Freunde 
ſeden 

Mittwoch 
bei 

ihm. 
Zu 

Anſang 
waren 

wir 
unſer 

ünf. 
und 

diesmal 
waren 

wir 
zum 

erſten⸗ 
mal 

allein, 
ein 

eren 
r
e
l
s
 

eine 
Grippe 

und 
ein 

Selbſt⸗ 
mord 

batten 
unſeren 

Kreis 
ſo 

dezimiert. 
Wenn 

man 
ſelbſt 

ein 
Sechziger 

iſt, 
hat 

ſo 
ein 

Beleinander 
durchaus 

ulchts 
Er⸗ 

betterndes. 
M
a
n
 

fragt 
ſich: 

Au 
wem 

ſſt 
jetzt 

die 
Reihe? 

— 
Das 

Eflen 
verlief 

düſter 
wie 

ein 
Totenmahl. 

Der 
große 

erheltern 
wien. 

Ich 
lat 

das 
Menſchenmögliche, 

um 
ihn 

zu 

Vielleicht 
veweinte 

er 
andere 

Tote, 
und 

vielleicht 
tru 

dietes 
Gebeimnis 

Bitternis 
in 

ſich. 
0 

v 
Er 

beweinte 
audere, 

es 
war 

ſo. 
„Wir 

giugen 
in 

ſein 
Arbeitszimmer. 

Auf 
dem 

oſjenen 
Flttal 

wies 
das 

Manuſkript 
eines 

Muſtkwerkes 
auf 

dem 
Pult 

eine 
angefangene 

Seite. 
ů 

W
o
r
a
n
 

arbeiteſt 
du, 

Nerval?“ 
Er 

bob 
die 

Finger 
wie 

ein 
trauernder 

Propbet, 
der 

ſei⸗ 

üe 
ſ
e
A
 

8 
„Amphtitrite 

n 
eviel 

Jahre 
iſt 

das 
her, 

d 
fie 

in 
der 

ublade 
Llent!“ 

Seit 
meinem 

Rompreis. 
Ich 

wartete 
immer. 

Jeſge⸗ 
dulbiger 

man 
ein 

Werk 
ausreifen, 

läht, 
deſto 

beſſer 
wird 

es. 
Und 

in 
dieſes 

wollte 
ich 

die 
Erfahrung 

und 
den 

T
r
a
u
m
 

eineß 
ganzen 

o
n
ſ
c
h
e
 

Dith 
Och 

glaube 
es 

iſt 
an 

ber 
Beit.“ 

kießend⸗ 
ſymphontiſche 

Dichtung, 
nicht 

wahr? 
— 

Biſt 
du 

zu⸗ 

Nerval 
ſchüttelte 

den 
Koyf, 

„Nein. 
Das 

bier 
kann 

vielleicht 
ſtreu 

genommen 
be⸗ 

ſtehen, 
es 

verzerrt 
meine 

Idee 
weniaſtens 

nicht 
abſolut 

..“ 
Und 

er 
begann 

meiſterhaft 
hbas 

Präludium: 
einen 

Zug 
Neptuns. 

„Sie 
werden 

dieſes 
Erlebnis 

genießen, 
es 

iſt 
ein 

Wunderwerk. 
Doktor.“ 

ö‚ 
„Siebſt 

du,“ 
ſagte 

Nerval, 
indem 

er 
einige 

ſeltſame 
un⸗ 

erhörte 
und 

brutale 
Akrorde 

anſchlug, 
„bis 

zu 
öteſer 

Trito⸗ 
nenfanfare 

ageht 
e
s
.
.
“
 

„Wunbervoll,“ 
antwortete 

ich, 
das 

ſ
i
n
d
.
 

„
a
b
e
r
,
“
 

ſfuhr 
Nerval 

ſort, 
„das 

iſt 
auch 

alles. 
Der 

Cbor, 
der 

jetzt 
kommt 

... 
verhaut. 

Nun, 
ich 

fühle 
meine 

Unſähigkeit, 
das 

zu 
machen 

... 
Es 

iſt 
äau 

ſchön. 
Wir 

lön⸗ 
nen 

das 
nicht 

mehr 
... 

M
a
n
 

müßte 
das 

komponteren, 
wie 

Phidtias 
gearbeitet 

hat, 
es 

mützte 
ſich 

aufbauen 
wie 

das 
Parthenon, 

—, 
einfach, 

e
l
n
f
a
c
h
.
 

ir 
können 

das 
nicht 

mehr 
... 

Ho,“ 
ſchrie 

er 
plüslich, 

„dahln 
zu 

gelangen!“ 
— 

„Na 
aber“ 

— 
fagte, 

ich, 
„du 

gehörſt 
ſchlleßlich 

zu 
den 

Bedeutendſten 
alſo 

.“ 
„Alſo, 

wenn 
ich 

ſchon 
dazu 

gehöre: 
was 

ſind 
denn 

dleſe 
Bebeutendſten? 

Aber 
ſie 

flihlen 
ſich 

wenigſtens 
glücklich 

in 
übrer 

Mittelmätziakeit, 
weil 

eben 
die 

Mittelmäßigteit, 
ſich 

mit 
wenigem 

begnügt. 
Bedeutend! 

Berühmtl, 
ein 

ſchöner 
R
u
h
m
 

mit 
dieſem 

K
u
m
m
e
r
 

in 
der 

Seele 
..“ 

„Es 
ſind 

immer 
die 

Gipfel, 
um 

die 
ſich 

die 
Wolken 

zu⸗ 
ſammenziehen.“ 

„Nun, 
mein 

Liever,“ 
ſagte 

Nerval, 
„Schlu 

mit 
dieſen 

Schmeicheleien. 
Und 

da 
die 

Stunde 
einmal 

traurig 
iſt, 

wid⸗ 
men 

wir 
ſie, 

weuns 
dir 

recht 
iſt, 

greifbareren 
Schmerzen. 

Wir 
ſchulden 

ſie 
dem 

Dahlugegaugenen.“ 
Bei 

dieſen 
rätſelhaften 

Worten 
nahm 

er 
den 

Ueberzun 
von 

einem 
Phonographben, 

Ich 
verſtand. 

Sie 
werden 

ſich's 
wohl 

denken 
können, 

Dok:or: 
ber 

Aulentd 
per 

ſpielte 
nicht 

das 
„Potpourri 

de 
la 

Ponpée, 
exérnte 

var 
la 

mufigne 
de 

la 
garde 

républicaine, 
direetton 

Parss“. 
Der 

autzerordentlich 
aute 

Apparat 
hatte 

nur 
wenlae 

Platten. 
Sie 

klangen 
tief 

und 
rein. 

Er 
ſprach 

ganz 
ſchlicht. 

X 
.
 

Sie 
haben 

es 
erraten, 

— 
am 

Mittwoch 
ſprachen 

die 
oten. 
Erſchreckend, 

bieſer 
Meſſingſchlund 

mit 
ſeinen 

Tönen 
von 

jeuſeits 
des 

Grabesß! 
Deun 

da 
iſt 

nicht 
die 

Rede 
von 

dem 
„Gaſt 

nenau“ 
der 

photograpölſchen 
Platte, 

oder, 
beſſer 

seſaät, 
des 

abrollenden 
Films: 

es 
ſſt 

die 
Stimine 

ſelbſt, 
die 

ganß 
base 

Eiaieet, 
Deg 

Füichn 
den 

ſaulenden 
Kabaver 

überlebt, 
0 

D 
—* 

Der 
Kolnvoniſt 

ſaß 
(n 

einem 
Lebnttubt 

am 
Kamiu, 

Er 

eſe ü
e
,
 

waß 
unfere 

iit. 
x 

eſtenihie 
ans 

dem 
GSchoß 

ded 
Grabes 

Freundiſched 
und 

  
  

  
  

ſides 
pprachen. 

ů 

Ebl. 
Die 

Wiſſenſchaft 
bat 

ſchon 
iür 

Gutes, 
Nerval! 

Lißi⸗ 
Kun 

ä
p
s
d
e
r
 

und 
der 

Bewegung, 
— 

grenzt 
ſie 

nicht 
an 

die 
Kunſt?“ 

ů 
*
*
 

Sicherlich 
le 

ſchürfer 
die 

Telelkove 
werden, 

um 
o 

be⸗ 
ſelrnter 

iſt 
unſer 

Simmel. 
Gewif, 

die 
Wiſtenſchaft 

hat 
ihr 

Gutes. 
Aber 

für 
uns 

Lit 
ſie 

noch 
zu 

jung. 
Ahre, 

Grüchte. 
werden 

erſt 
unſere 

Erben 
genießen. 

Denn 
mit 

Vilfe 
bleſer 

neuen 
Enideckungen 

werden 
ſie 

imftande 
ſein, 

vergaugene 
Ind 

Cpekiate 
an 

ſich 
voriberzlehen 

zu 
laffen, 

und 
Lärm 

And 
Gpeklakel 

unferer 
Generatibpn 

mit 
ibren 

Ohren 
zu 

hören. 
Wer 

kbunte 
uns 

Urmen 
das 

Alben, 
des 

Eurivlbes 
auf 

die 
Prolektlonswand 

werſen 
oder 

die 
Stimme 

ber 
Sanpho 

erwecken?“ 
—* 

Er 
würde 

lebhafter 
und 

ſplelte 
mit 

einer 
grotzen 

Mürſchel, 
die 

er 
gedankenlos 

vom 
Kamin 

g
e
n
o
m
m
e
n
 

hatte. 
IOch 

war 
allcklich 

über 
den 

unerhofffen 
Exkola, 

bieſetz 
Themas, 

das 
10 

auſheiterte, 
und 

ich 
fühlte, 

datz 
bur 

'as 
Geſprüch 

über 
Wiffenſchaft 

amuſterie 
— 

ſd 
varadox 

das 
klinct, 

—, 
und 

ich 
führ 

fort: 
„Hilte 

dich 
davor, 

an 
etwas 

zu 
verzwelfeln, 

Die 
Natur 

tommt 
wie 

aus 
Gylet 

uud 
Laune 

zuwellen 
der 

Wiſſenſchalt 
zuvor, 

und 
dieſe 

wiederum 
tut 

oft 
uichts 

anderes, 
alß 

die 
Motuv, 

nachahmen, 
Aich 

bilte 
dich.— 

Photographleh, 
Jeder 

Menſch 
kann 

im 
Mufeum 

den 
Abbruc 

einem 
antedliuviant⸗ 

ſchen 
— 

ich 
glaube: 

Brontoſauxuß 
ſeben 

— 
und 

in 
der 

Sonne 
erkennt 

man 
deutlich 

die 
Süuren 

des 
me 

Drübllio⸗ 
der 

fiel, 
als 

daß 
Tier 

da 
durchkam. 

Was 
für 

eine 
präblſto⸗ 

riſche 
Momentphotographpie!“ 

ů‚ 
Nerval 

hate 
die, 

hauſ 
ans 

Ohr 
geiltlort, 

„Wie 
bllöſch 

dieſes 
Rauſchen 

in 
dem 

Hörnchen,“ 
ſaate 

er. 
„Das 

erinnert 
mſch 

an 
den 

Strand, 
wo 

ich 
ſie 

ſand? 
eine 

Hnſel 
bei 

Salerno 
... 

Sie 
ſt 

aft 
und 

zerbröckelt.“ 
Ich 

nahm 
die 

Gelegenbeit 
wahr: 

ů 
„Wer 

weiß, 
lieber 

Freund?, 
üNan 

ſaat, 
0
 

bie 
2
2
 

üptel 
der 

Sterbenden 
bas 

Biid 
(hrer 

letzten 
Geflt 

Je 
bewas 

reu. 
Wenn 

, 
f 

v. 
in 

ber 
iriiſhe 

necke 
bie 

Tbue 
feſt⸗ 

tehglten 
hätte, 

die 
fle 

in 
ber 

kritiſchen 
Stunde 

fe 
uuithren 

˙m 
Todeskoampfe 

der 
Molluske? 

Uind 
wenn 

ſie 
ſie 

mit 
ihren 

roſenen 
Mufchellivpen 

uns, 
wiedergeben 

kͤunte, 
wie 

ein 
Srammophbon 

gleichſfam? 
Nun, 

am 
Ende 

börſt 
du 

darin 
das 

Brauſen 
ſährhundertealter 

Wogen.“ 
Aber 

Nerval 
war 

aufgeſtanden, 
Eine 

gebleteriſche 
Ge⸗ 

vürde 
befaht 

mir 
Stilljchweigen, 

Selne 
indelnden, 

be⸗ 
rauſchten 

Augen 
öffneten 

ſich 
wie 

über 
einem 

Aögrund. 
Er 

hielt 
bie 

kleine 
wunderliche 

Grotte 
A
o
i
 

ſeine 
Schlüſe 

und 
ſchlen 

Klänge 
von 

der 
Schwelle 

der 
Myſteriums 

zu 
er⸗ 

lauſchen. 
Eine 

bypnotiſche 
Elſtaſe 

erftarrte 
ſein 

Blut. 
Auf 

melne 
wiederholten 

Bitten 
reichte 

er 
mir 

ungern 
und 

zögernd 
das 

Ding. 
Zuerſt 

unterſchieb 
ich 

nichtz 
als 

ein 
moufflerendes 

Kuiſtern, 
und, 

in 
der 

Ferne 
kaum 

vernelmbar, 
den 

uniſcht 
beuren 

Tumult 
der 

Weite. 
Ich 

empfand, 
ich 

kann 
nicht 

jagen 
wieſo, 

ein 
ſehr 

blaues 
Meer, 

ein 
Meer 

des 
Altertums. 

Und 
dann 

plötzlich 
hörte 

ſch 
Geſang 

von 
Frauen, 

dle 
vor⸗ 

überzogen. 
Ucbermenſchliche 

Frauen 
und 

wilde 
wollüſtige 

Geſänge 
wie 

der 
Schrei 

einer 
raſenden 

G
ö
t
t
i
n
 
i
 

ot⸗ 
tor, 

es 
war, 

10•0 
ſo: 

ein 
Echrei 

und 
boch 

1
0
 

ich 
eiue 

Symnc. 
Dieſe 

Geſünge, 
bieſe 

geheimnisvoll 
locenden 

Ge⸗ 
buge 

— 
Eirce 

riet, 
fle 

nicht 
anzuhtren, 

wenn 
man 

nicht 
ſicher 

an 
einen 

Maſtbaum 
feſigebunden 

iſt 
und 

die 
Ruderer 

wathsverſtopfte 
Ohren 

0 
en 

... 
Genügte 

das 
wirklich, 

um 
gegen 

dlie 
Gefabr 

geſelt 
zu 

ſ
e
i
n
v
ß
.
 

Ich 
horchte 

uoch 
immer. 

Die 
Meeresungetheuer 

eutſern⸗ 
ten 

ſich 
it 

die 
unterirdiſchen, 

Tiefen 
dex 

Wiulſchel. 
Dennoch 

ſpielte 
ſich 

von 
Wiinute 

hu, 
Minute 

wiederkehrend 
dleſelbe 

Steule 
ab, 

verlodiſch 
wieé 

bel 
eluem 

bagſchbachten 
aber 

ohule 
Unuterlaß 

erregend 
und 

niemals 
a 

Krttouteni 
Nerval 

eutriß 
mir 

das 
zauberhafte 

Tritonenhorn 
und 

raunte 
an 

das 
Klavier. 

Vauge 
verſuchte 

er 
den 

abttlich⸗ 
eroliſchen 

verworrenen 
Lärui 

in 
Koten 

feſtaubalten. 
Um 

zwei 
Uhr 

morgens 
gab 

er 
es 

auf. 
2 

e
e
 

Peſli. 
war 

ſchon 
von 

geſchwärzton 
und 

zerriſſenen 
P
a
p
f
e
r
e
n
 

beſät. 

Del, 
ſiehft 

es, 
du 

ſlebſt 
es,“ 

ſante 
er 

mii 
mir. 

„Ich, 
tann 

blo 
re 

nicht 
elumal 

nach 
dem 

Diklat 
H
ü
 

* 
Und 

er 
flüchtete 

wieder 
in 

den 
Lehnſtuhl 

und 
horchie 

trotz 
meiner 

Vorſtellungen 
dem 

verglſteten 
u, 

(hegen 
vier 

Uhr 
begaun 

er 
zu 

Mialter 
belchwor 

(u, 
lich 

zur 
Ruhe 

zu 
1Clearen 

Eu 
ichhteite 

den 
Kobßf 

und 
ſchien 

ſich 
üwer 

den 
Uunfichtbarey 

Abgrund 
uu 

dengen, 
Um 

halb 
ſechs 

Uor, 
ktel 

Narval 
mit 

der 
Stirue 

geüen 
den 

Marmtox 
des 

Kamlüs, 
Er 

war 
tot. 

Die 
Weütlchel 

terörbcelte 
A, 

tufeng 
Tellchen. 

Glauben 
Cle 

au 
Gehchrvergtttunaen 

in 
der 

Art 
von 

ver⸗ 
M
I
 

IM 
bex 

Mußthe 
ghbrt 

Welriütenr 
Seitbem 

ich 
den 

Mefqup 
in 

der 
Muichel 

nehrt 
habe, 

iäbhte 
i 

wich 
(Orper⸗ 

W0 
ſeh 

ſchluchl, 
Feüt 
A
u
ß
 an 

wir, 
abynmarſchterey, 

Wmot⸗ 
tervall 

Sle 
M
A
 

er 
ſt 

an 
Kangettloncu 

a
 

Cheieh 
bl⸗ 

10 
„½ 

Ofaubent 
Sie 

nicht 
eher, 

däh 
er 

an 
den 

Gelaua 
der 

ſ
 

a
l
c
e
 

c
t
e
 

klt, 
der 

Notzellen 
ſele 

telttame 
he 

0 
jer 

elleufammilun 
005 

ahet 
ohne 

Kabtl“ 
von 

Maliries⸗ 
Nüuanh 

x 
rei⸗ 

H 
M
t
e
n
⸗
W
e
r
t
a
n
g
⸗
M
ü
n
c
h
e
n
)
 

e
i
i
n
o
m
m
e
n
,
 

  

Dis 
Ptoblem 

des 
Vobes. 

„ 
o
n
 

Wozent 
Ewald 

Sc15. 
„Das 

Problem 
des 

Lodes: 
Man 

wire 
ragen, 

ob 
denn 

5 
M
0
M
 
e
n
e
 

Sierdeuleete 
wir ch 

Al. 
lich 

au 
uns, 

Menſchen, 
an 

Tieren 
und 

Klenen 
*
 

m 
beobachten 

tönnen, 
Aberhaupt 

eiwar 
Problematiſches 

vpr⸗ 
liegt? 

Und 
da 

müſfen 
wir 

den 
Sah 

ausſprechen, 
batß 

per 
Tob 

tatfächtlch 
zu 

jenen 
1t 

Durch 
iber 

In 
der 

Welt 
per 

Brganſämen 
geßhört, 

die 
wohl 

durch 
üre 

Uütäoſichteit 
le 

a 
,
 

ettuoe 
. 

fragen 
olben. 

ſobald 
ſie 

in 
r
e
n
 

miſfeüſchaftlicher 
Wiiſe 

au, 
n
 

ou 
5 

ů 
Ulaube 

keiber 
daylt 

pupiab 
ſtag 

ſleh 
auch 

der 
fromme 

Glanbe 
leider 

dam 
en 

ſeben, 
den 

Toh 
als 

eine 
von 

Wolt 
gewollte 

e
ſ
,
 

yon 
rdlſcher 

Gual“ 
anzuſebent, 

id 
muß 

doch 
U
 

Hatur 
ril 

jolange 
ſſe 

ehen 
wahre 

htaurkorſchung 
Pieiben 

will, 
Ause 

Elnmiſchung 
94 

der 
. 

r 
übertlunlicher 

Gakloren 
A
 illen 

    

nen 
Und 

harf 
bel, 

der 
Löfung 

des 
Procteme 

Kur 
lene 

mittel 
Zulaffen, 

die 
nus 

Unfere 
Erfahrung 

und 
unlet 

55 
f, 

elees Saibelicen 
Kov 

iy Meige 
g 

ů 
et 

V½ matkelichen 
Tol 

‚ 
Auub 

welches 
ſind 

bie 
Ueiachen 

deß 
matüritcen 

Loses; 
½
 

Prane 
könute 

beinghe 
varadox 

a
u
e
s
e
 

denn 
jeder 

we 
Rach 

J59 
viel 

Jahren 
Die 

Lauit 
i 

5555 
enſchen 

Len 
Tob 

des 
Menſchen 

ſbren 
Abſchluß 

finßet. 
*
 

dem 
Tode 

eintritt, 
bPleibt 

dem 
exakten 

Wlſen, 
W
a
n
 

en 
und 

nur-wüſte 
metapbyſiſche 

Spelnlatlon 
glantt 

auch 
dar⸗ 

üäber 
Mufichluß 

geben 
au 

konnen. 
5
 

D
i
e
 

Aufgabe 
den 

Raturforſchers 
255 Mmicht 

dartit, 
kunft 

harüber 
zu 

PPebe 
waß 

nach 
dent 

Totze 
aus 

E
 
O 

gen 
Weſenheit 

des 
vebendigen 

Heworben 
iii, 

WIH 
vlet; 

mehr 
nur 

mit 
den 

Bilſßmtteln 
ſeirer 

Wiſſenſchaft 
du 

er⸗ 
kunden 

fuchen, 
aus 

welchen 
Gründen 

in 
einem 

beſtimmſten 
alle 

die 
Lebensfunktiunen 

eine? 
Orgauizmus 

erloſchen, 
nd, 

Die 
Beantwort 

bieter 
Fragt 

wird 
manchem 

ſedr 
einſach 

erſcheinen, 
weil 

eden 
der 

Srganlsmutz, 
n
i
 

die 
Wol⸗ 

S
⸗
 

s 
jas 

iſt aber 
ů 

dem 
natürlichen 

Tode 
des 

Oraantomus 
U 

Natuürwlſſetichalt 
kernte 

dar 
Heten 

ume 
Kehnel 

unülberſehorren 
Krf 

W
A
 

einen 
Sio 
5
 

baß 
der 

    

V 
vorgang 

erkennen, 
Pis bat 

e⸗ borlch. 
wie 

eine 
elnaein 

Mtir 
1, 

Und 
weiß, 

das 
Peren 

Leden 
pPrätiiſch 

nicht 
von 

renzter 
Dauer 

iſt, 
ů 

Drüen 
aber 

auch 
rilner 

H0 
eines 

vielselligen 
Organidmus 

nach 
einer 

Krantveit 
nicht 

mit 
einem 

Schlage 
durch 

den 
saunben 

Körzter 
b0ü 

55. 

,
 

* 

Herß, 
die 

n
 

den 
normalen 

Eplan 
üih 

Laohiwechteint 
von 

Ve 
üud, 

in 
ihbrer, 

Tiiigtett, 
basen, 

bur⸗ 
daß 

Sölgl 
ahes 

K
5
5
 
i 

0 
Uggel 

e
,
 

u
r
s
;
 Wie 

das 
zuge 

wlſlen 
wir 

unat 
bDet 

. 
ihenilig Slali 

Ceug, 
elg 

ur 
iie 

Veänehhe 
der 

Tatfachen, 
aus 

senen 
der 

Tod 
beneht., 

Wäarun 
M 

Frelgkiſſe 
Aber 

eintreten 
müfen, 

iſt dadurch 
k. 

*
 

• 
ios 

aufgeklürt, 
Lun 

üft gder 
jebes 

„Sarum'In, 
wißenſchalt 

kait 
Unmer 

ein 
tleiſchürſendes 

„Gle“, 
und 

W 
Dos 

ien 
n 

er 
D
a
-
e
 

l 
5 Heßeden 

115 
vor 

allem 
aus 

der 
Tatſa 

Lriült 
den 

natürtichen, 
Lob 

aus 
Altersſchwüche 

eine 
Reibe 

Erilärangbverſuche 
Kühe 

ö 
ter 

Forſcher 
vorllegen, 

bären 
Tßeorlen 

rem 
bauytſüi 

Ken 
Anhalt 

uaa 
nunmehr 

kurz 
ſtishleri 

lelen. 
Vor 

allem 
ui 

bter ble. tar 
Wiei 

des 
vor 

elulatn 
Hahren 

veritorbenen 
Forſchert 

Filas 
Melſchntkom 

u 
ueun 

keiner 
Auiicht 

I 
baß 

Kitern 
eine 

ſenenaunte 
Autertigtt 

erſcheinung, 
eine 

Werglflung, 
die 

durch 
betiühmte, 

in 
un⸗ 

Mablise 
Satterian 

Leitiebens 
in 

un 
n
 

De 
udliche 

e
 

e 
rvorserüten 

wärd. 
Dläſe 

kien 
ilden 

chemif 
indungen. 

5
 

aldbann 
wir 

Giſte 
an 

Venee, 
, 

,e 
M 

⸗ 
, 

fet, 
egenm 

ů 
kougtame, 

Ränd 
fortſchlte 

b 
Ede 

Vergiſt 
Llemente 

det 
Merventücieme, 

Ler 
Wher 

.
 

Mieren 
b
.
 

Mait 
ſchmcticht 

Muid 
K 
ü
l
 
»
 
U
1
—
 

165 
—
 

ne 

       
ſächiich 

vor 
in 

int 
2 2 

pohen 
Wert 

tülr 
bie 

AAuun 
11 

Bu⸗ 
Lr 

5
 

5 

ders 
wirtſa, 

en, 

1 
U 

geibofiſter, 
V 10 

  
Mus. 

Mielſchnitoß 
bat 

uun 
du 

u 
r 

nen 
en 

auf 
die 
1
 
e
 

Ä
2
5
1
 
2
 

„ 
0 

aden 
Gulerih, 

Vonhurt, 
Müer 

Vatſe 
ſen 

dies des 
U
 

0 
er 

fehen 
dauen, 

85 
11 

,
e
e
 

i
ß
i
i
 
ü
n
n
 

‚
i
⸗
 

ungen 
vorsomihl, 

D
 

nen 
Si        
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Damenwäsche 
Stallige Sarnituren: 

IEasent pri-e Wäschestoff mit 2*⁵ 
EiöpptleiE und Hoblsanmachsel 

ESüiEia p-ina Wäschestoff mit 2³ 
EESEPELE-i KIHE „. 

Earhfhemt Prima Wascheskolf mit 5* 
ESNEEID — 

  

— 2⁵⁵ 

  

Emh E. Achsel. 
MAEEE Ae Hernden- 

EurRE 2 4 ᷣ— 
Ee Wiestinff . 45 

EEAtr. KEr. ArSsel 
esler gai. Hearsden- 965 

Eurib, SEAI. KAüEEDE Mm. EeR 
a. Seinfad- Eemmden- 

Eerk. enckl. Ecbu*m W. SScHE- 3* 

IS. . —— 
—— EE. VAREAfl. 
B— 5 

EEt - 
E Uüeaff, 5s 

SEif. EE EE. SüErei 

Herren-Konfektion 
Herren-Winkermantel, guter Woll- 69⁰⁰ 

flausch, mit Rückenfalte und Gurt 
Herren-Wintermantel, Schwedenform. 

Schw. Fischgräten- u. Diagonalstoffe, 65* 

mit angewebtem Futter · 

Eleganie Schwedenmäntel. erstłæl 

Verarbeikung in prima Natine- u. 168⁵%⁰ 
Eskimostoffen.. 195.— 175.— 

Jaclcett-Herrenanzug, melierier, halt- 48 

barer Winterchevit 
Jacketi-Herrenanzug, einſarbig. morine- 69 

blau u. Nadelstreif., in versch Farb. 

Jacketi-Herrenamnuug, marineblan, ein- 

u. zweireibig, reinwollener Melton- 99⁰⁰ 

und Kammgarncheviolt . 110.—- 0eι 

Sporlpelx, grau/grẽ meliert- Stoff- 

berug, Fütter Valabyseite, Kra- 195* 
gen Riagtail-Opossum 

Sporipelr, guter Wollbezug. Eutter 
Opussumseite, Schalkragen Ring- 225 
tail-Opossum 

Herren-Lederjoppe, für Auto- und 195⁵⁰ 

Motorsport, warm gefüttert 

Herren-Lodenioppe, 
boehgeschlossen, mit Gurt 

Herren-Winterjoppe, auf Wollfutter, 48 

mit Gurk und Mufftaschen 
Herren-Winterjoppe, Sportform. Vor- 

warm gefũttert, 38 

der- u. Rückenfalien, berumgehen- 5 4*⁰ 
der Cürtel.. . 69, 

Herren-Gummimantel aus Köper, Ga- 
bardine, Double- und Grütenstoffen. 36⁵ 
beste Gummierg. 110,.— 85,.— 45,.— 

Weliermüntel „Lederol, braun und 43 
sSchwarz, zweireihig, m. Gurt, 34.— 

Herren-Artikel 
Sporihemd, gestreilt Zephir, mit zwei 9* 

Kragen 50 

Sportbendl, prima Perkäl nit 2 Kagen 14 
7⁵ 

Sporihemd, prima Zephir, m. 2 Kragen b· 

Trikoline, hellgrundig und 19*⁰ 
mode gestreift, mit 2 Kragen · 

Schlaianzteeg, Perkal. gestreikt. mit Ver- 19* 
schmürunnnnngng. 

3⁰0 

Seblatarzug, Panama, mit Satinbesatz 27 
Sckiakarzug, rohseidenfarbig,, prima 44⁰ ‚ 

Qualitst, mit Verschnüũreng· 
Stehkragen mit umgelegter Eeke, 15 
A4-facchh ä„„* 

Stehumlegekragen, moderne amerika- 1*⁵ 

nische Form.1.95 

0²⁴ 
Fikeekragen, weich 

Weicher Kratzen aus einem Stück ge- 16⁵ 
arbeitet, amerlkanische Form 

ů 7³ 

Selbsthinder, einfarbig und gestreiſt 

Selbstbinder, reine Seide, in 6 Farben 2³ 

Seibstbinder, moderne Rüps- u. Moiree- 3³⁰ 

streifen 6.75 

Hosenträger, Seidenband. mit pasben- 9³⁰ 

den Sockenhaltern, im Karten 

Hosentrßger, Gummi mit Ledergarnitur 1* 
3330, 2.45 

Seidenschals, Kunstseide, gestreift. 6²⁵ 

Gr. 24130 
Seidenschals, Kunstseide. doppelneitig. 14³⁵ 

Gr. 3074150 „ „ „„ „ „ 

Schirme 
Demeu-Kedenschirm, fesk. Salin-Ober- 

Stoff, mod. Kurze od. lange Krücke, 11⁵ 

mit Lederschlanſfe ‚ 

Damen- aum, kein. merc. Ober- 2 4⁵³⁵ 

Stoff m. fest. Kunte, mod- Kk. Krücke 

Damen-Refgenschärm, Halbaeide, hurs 290 
Form. m. sehr kübschen Eücken 

Herren-Regenschirm, 16* 

Lute Qualitz... 79.— 

Taschentücher 
Herrentücker, weifß Linon mit Rips- 2 

Kkante, sesänuk. 

Herrentächer, uiß Linon mit Rips- * 

Kuntie, exfr gf.oß.. „ 
Herrentächer, bedruckt. in vielen 0* 
Mustern 

Herrentächet, veiß, feintadige, edle 0*⁵ 
Quahttttt... „ 

Eakler. nt M. 0 
Damentüchert weiß, mit eingewebten 0*³ 

Damæntächer, weih, m-. feslickter Eæke 0* 
und Hohlsauenrnmnrn 

Damenticher, weiß Batist. edle Qua- 0*⁵⁶ 

tat, extra gr., m. Hohls. u. feat. Ecke 

Handschuhe 
Damer-Hanätchnhe, Wildbed.-Bmitafion 

m. Seiden- u. Leder-Iritationfutter 
Damen-Bandcinbe, Niocbe,-Bnitation, 2* 

Leeile Raupe vrd 2* • 
Daeseatc, 3* 

ſeine Cuafirät. mit Sei⸗ 
R——————————— 
DRCT 
S Fares. 4* 

DE e, aseni, ähnt 
2 

Demen-Handerhänbe, ſestrlekEt vnd 4⁵ 

Damen-Hasdschuhe, reine Wolle. ge- 4* 

E Ecsarhl. Fuker, in Denan n. geen ·* 

Herren-HAndschnbe, Wüldled.-Imitstiom 025 

in dunklen FEarben. wit Eenn., Futirrt 2 
—— 25 
Dai .r- . AiBas. 5 

DowE enie Waär. 6* 
Pocten. oüüöcke Warr ä„„* 

AEei ier ih= EBpis-HASNe 
Se t e Meeeiker 

Korsette 
IEnniaakne, Sis Bairkack, it 6 
VortierchEll.... .„ 

Müstenhnller aus futem Hemdenfuch, 15 
starke Damen . „ „ 

EEAIr, cin was Ttüäet. becten 
Cerudbde „ 

Fienüiuße wein Crekonne, mül Spilzr 8* 

Sirtel 4 a abe, 3e 
MWrinenn Drell 

ESkEnEaier, Weii, asa Drell. mit 45 

Eülnbaltes n Enpetes, ant 2 Hal- 650 

E EE en Dean. 5½ 
bhaute Form·· „„ „ „„„   

oder Bedarfsartikel, Sie finden sie zu 

in diesem Extra-Verkauf. 

Trikotagen 
Herren-Normalhose wollgemischt 

Gr. 6 Gr. 5 Gr. 4 

8•75 7.75 5.75 
Herren-Normalhemd mit Doppelbrust, 

soilde Qualität. . Gꝛ. 6 Gr. 5 Gr. 4 

9.50 8.30 7.30 

Herren-Normalhose extra schwere, 
wollgemischte Ware Cr. 6 Cr. 5 Gr. 4 

10.75 9.75 8.75 

Herren-Normalhemden wollgemischt, 
schwere Qualitit . Cr. 6 Cr. 5 Gr. 4 

  

  

  

  

10.75 9.75 8.75 

Herren-Garnitur Jacke u. Hose jarbig. 
gute Qualitt . . CGr. 6 GCr. 5 Cr. 4 

13.75 11.75 9.75 

Warme Damen-Untertaillen, weißg, ge- 4*⁵ 
strickt, mit langem Armm... 

4* K Damen-Schlupfbeinkleider, Trikot. mit 
angerauhtem Futter 

Mädchen-Untertsillen, gestrickt, mit 3²⁰⁰ 
ein Viertel Afmm : ., — 

Herren-Schals, reine Wolle, schwere 6²⁰ 
Ware · w„„„„** 

EKnaben- Spor‚-Stutzen, 
ckenen Farben 

in verschie- 4• 

Strümpfe 
Damenstrümpfe, engl. lang, farbitz. 0⁵⁵ 

Hacke und Spitze verstärkt. ů 

Damenstrümpie, grau u. leder, jeste 1* 

Baumwolle, Hacke u. Spitze verst. 

Damenstrümpfe, farbig., starkes Mako- 1* 

gewebe. Doppelsohle u. Hochferse 

Danse schwarz., prima Sei- 1* 
Cenflor, Doppelsohle u. Hochferse 

Seidengriff, alle Far- 2* 

ben, Do, te u. Hochferse * 

Damensirum schwarz und farbig, 2⁵⁵ 

Doppe e und Hochferses. 

Damenaträmpfe, prima Seiclenflor, E- 

34r kär Seicke. 1. verschiedenen Klei- 3* 

derfarben. Doppelsohle u. Hochierse 

Damenstrümpie. Kaschmir. reine Wolle 6³ 
mod. Farb., Doppelschle u. Hochſerse 

Schwarz, Wolle, gew., 4* 

Do e u. Hochferse, g. Qualltkt ů 
68 

Herrensocken, farbig. feste Baumwolla 0 

Rerrensoeen, stark. Straparierdunktit 0* 
Herren-Sckweilsccken, hallbare Qua- 1* 

Bümneskrs. veiae Wolle. 250 kä. 255 

   



    

  

    

    

  

     

      

Behanutmachung. 
Vom 1, November 24 werden die Kaſſen⸗ 

;beiträge von 7½ auf 6% ermäßigt. 
Ferner iſt der Höchſtbetrag des Grundlohne⸗ 

durch Verordnung v. 3. 10. 24 —. Geſ. Bl. f. 
d. Fr. St. Danzig Nr. 45 S. 455 ff. — auf 
10 G für den Kolenderiag feltgeſetzt worden. 

Die Berechnung und Erhebung der Beiträge 
bis zur Höhe dieſes Grundlohnes bedingt eine 
Erweiterung der Lohnſtufen. Zweds Ein⸗ 
reihung der Verſicherten in die erweiterten Lohn⸗ 
ktufen erſuchen wir die Arbeitgeber des Kreiſes 
Danziger Höhe, uns unter Benutzung unſerer 
— grünen —. Vordrucke bis zum 25. cr. die ⸗ 
—— hier ſchon gemeldeten Perſonen unter 

igabe der Höhe des Arbeitsverdienſtes anzu· 
deren Entgelt den bisherigen Grund⸗ 

lohn von 7,50 G für den Kalendertag überſteigt. 
Neue Tabellen ſind demnächſt ! in unſerem 

Geſchäftslokal in Oliva, Pelonkerſtr. 135 und 
bei unſeren Zahlſtellen erhältlich. 

Oliva, den 12. November 1924. 

Der Borſtund der Allgemeinen Ortskranken⸗ 
naſſe für den Eubirch Danziger Höhe. 

Danziger Begräbnis⸗Verein 
für Stadt und Land ‚ 

unter MNütwirkung der Kirche 

Erd⸗ Sæ Felerbeſtattung ö 
durch Sicherſtellung eines Beſtattungsgeldes in 

Gulden auf engl. Pfund⸗Baſis in beliebiger HSõhe, 

ohne jede Wartezeit, gegen niedrige monatliche 

(oder jöhrliche) Beiträge und nur 2.— Gulden] 

Die Veiträge ſind nur 10 Jahre zu 

zahlen, ſodann iſt die Mitgliedſchaft 
beltragsfrei. —— 

Auf Antrag, der jederzeit geſtellt werden kann, 

nugctündige Ausführung der Erd⸗ oder Feuer⸗ 

Det unter Uebernahme aller damit ver⸗ 

bumdenen Gänge und öů 

Varanszahlung des überſchießenden 
Sterbegeldbetrages an die Hinter⸗ 

F »en ů bliebenen. 

SGarantierter Rechtsanſpruch und un 
bedingte Sicherheit durch die heimiſche 

Lebeuns-Verſicherungsanſtaltſf 

Weſtpreußen. 

Auskuufis- und Nufnahmebeaniragung in ö 

Rullichen evungeliſchen Pfarrämtern in Stadt 
And Land, in den Küſtereien der Kirchen undſt 
DSer Berwaliungsſtelle 

„Danzig. Reitbahn 2, 3 Tr. öů 
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Renorcẽ 

Siekaufenzuteuer 
Ü—— 

  

wenn Sie sich nicht bemühen, meine Qualitäten zu prüfen ů 
  

und Dmeine Preise zu vergleichen 

  

In meiner Abteilung 

Weihwaren ö 
Baupuiffearen 

Flanelle 
kaulen Sie Ovelltätswaren zu aufsehenerregenden Preis en ů 

Wäschetuch 
80 cm breit, solide, starkiadige Ware 

Hemdentuch 
80 cm breit, gute feinfädige Qualität. — .. 1.40, . 15 

Hemdentuch 1 f 70 
30 cm breit, extra schwere Qualitt. 

. 1.80, 1.70 

Makotuch 
80 cm breit. besonders feine Qualitéẽt 

80 em breit. prima Qualiijhllhtt 1.75, 1.68 

Oorcẽ 
Renfo W8e, keiniädige Warrre 1.80 

Madapolam 
80 cm breit. Eo. Schweizer Qualitall 1.48 

Chifton Ouslitätsware — 1.35 

Batist 
80 cm breit. e, Wäsche ů 2** ä ů ů‚ 2.10 

Indisch-Mull 
115 ém breit. prima Schwener Fabrikat 

Opal- Batist 
WD breit, beste Schweixer Vare, für eleg Wäische 2. 95 

Voll-Voile 
115 cm breit, prima Schweirer Qualitat 

Perkal 
für Oberhemden, prima Qualität 

Zephir 

·w —2KK7„2„„**** 

—: apante Eiter, Lueenl. 90 öů 

Betinehston. . 3.90 
————— 
LKalen- .40 
Züchen öů 

  

Auslührung, 111 aeümd 7.05, 

Damast-Handtuchistoff 

Hemdenflanell 

Hlanelle 

Linon prima Quaktat Breiten 80 cm 130 hπ lé⁰οιm 
  

Gulden I. ES 2.90 8. 

Linon prima starkixdig Breiten 80 em 130cm 160 ch 
Gulden Z. 10 3.60 1.25 

  

ö 4ershl. 
Bettsatin Cahu Breier 80 an. 130 en. 160 en 

Uulden S.40 5.30 8.55 

Bettdamast deste Ausi., Breiten 80 cm 130 cm 

Gulden 2. 70 4.85 

At h. 
Inlett dannendteht Breiten 80 cm 130 Ccm 160 cm 

Golden S. 74 6.10 7-56 
  

Drell säureecht, daunendicht, extra schwere 6. 75 

Stout dapnendicht. szureecht, prima Sstarke 
OQuabtät, 80 em. ·äw22* **** 4. 20 

Handtuchstojfi .75 
Drellhandtuch 195 
Küche Vere Ware dtuch ͤ 70 

in guter Qualittttttt 180, 9 

Küchenhandtuch 1.80 
prima rein Leineenn 2, 0 

besonders schwere Ausfüährunnk‚ng 

Damast-Handtuch 
Prima Halbleinen abgepaßt. 48/100 und 28/110. 2.97, 

Schürzenstoff 
116 cm br., anflergewöhnlich schere Ounktät, 20 

Pelzpiquẽ und Croisẽ 
80 cm breik, für warme Leibwssche.. 415, 275, 

.270 
205 
260 

ee. 1.55 
Tigerflanell. 1.70 
ionon 560 Molton 

90 in nparten Mustern, Eür Blusen v- Matinés. 2⁰ 21. 

ů Schmiedegasse 13•14., — 

Dereheeend geöffnet 

     



     

       

   
   

  

Croßer Umfotz —. kleiner Nutzer. & 
eben, möglichit hohe Preiſe zu erzielen, 

tpv der Borkrlegszeit in weiten 
hat dieſes Ge⸗ 

12 ů ten Unternehmer⸗ 

gebracht. Daß'ꝛes trotzdem richtia iſt, 
mehr als jeDewährt, 
'eniſchen Kleiderftima, 

Keiſen ens der Mode 
Saß cs ſich in bencheutigen Zeiten⸗ 
Eeweiſt der Bericht einer bekannten⸗ 

die u. a. mitteilt⸗ Obmohl drei Fi 
worden find, hat ſich der Umſat in-dem jetzt nur noch allein 

hetriebenen Geichäft im Laufe dieſes Jabres am ein Biel⸗ 
kaches gegenüber der Borkriegszeit erhöht. Die Beſchäfti⸗ 

gung itt zürzeit aut und der Abſatz, in allen Abteilungen 

    

  

weiter im Steigen begriffen.— Die Firma hat auch in den 

ſchwierigiten Inflationszeiten verſucht, ihre Preiſe der ge⸗ 

ſunkenen Kaufkraft der Bevölkerung anzupaffen. Es iſt. da⸗ 

her um ſo beäeichnender, das das Unternehmen. ein Viel⸗ 

faches des Sorkriegsumfates buchen kann, während der 

ndrige el keineswegs gute Zeiten hinter ſich bar 

nnb erſt in den letzten Monaten infolge des Winterbedarfs 
einen befferen Geſchäftsgang erlebt. 

Eine Anleihe der Stadt Dresden in Amerika. Durch 
bie Indiskretton eines Stadtrats in Dresden-kommt ie 
der Vertrag der Stdat Dresden über eine amerikaniſche 

Anleibe von 15 Mill. Dollar be 8 
Weed u. Co. in Nenyork an die Heffentlichkeit. Der 15⸗ 

MWillkonen-Dollar⸗Krebit wird auf 25 Jahre feſt gewährt, 

jedncs bat die Staßt. Dresben das Recht, nach 10 Jaßrenr 
ben Betrag gang oder teilweiſe zurückzuerſtatten. Die Ber⸗ 

Aniung Ser Auleihe geichieht zu demſelben Zinsſatz, zu dem 

dei an des Dentſche Reich gegebene internattonalẽ Anleihe 

zu verzinfen ſißt, jedoch nicht böher als 8 v. H. Ueber⸗ den 

Lulelbebetrag werden von den führenden Banken⸗Gold⸗ 

nen ausgegeben, die eine Lauffriſt von 25 Jahren oblicatio 
haben, iedoch nach 10 Jahren ſerienweiſe ader aanz 8 21. öů 

werden können. Die Goldobligationen erhalten einen 
gabekurs. der 20 v. H. nnter dem Ausgabelurs der an Das 

Dertiche Reies atwährten internationalen Anleihe lieat. 

Die Uinterbrinaung der Anleihe, als Riſikvprämie uſw. 

wird ein einmalfaer Sas von 7 v. H. aewüßrt. 

Der neur volniſch ⸗ franzöſiſche Haudelsnertras. Das 
Sebruarabkommen vom Jabre 1022 zwiſchen Frankreich und 

Pylen hatie von vornherein nur einen vroniſvriſchen Cha⸗ 

rakler, weil man fch über die wahren Verhältniſſe und Be⸗ 

Sürimine nuck nicht im klaxen wor- Fetzt it in MRaris durch 

zie beiden Bevollmächtigten Serruns (Frankreich) und 

Tannenbaum (Polen) ein Vertrag unterseichnet worden. der 

joßbald wie möalich in Kraft treten joll und wegen ber Rück⸗ 

Würkuna auf die Verhanblungen mit Deutichland und an⸗ 

seren Siaaten don bober, internationaler Bedeutung iſt⸗ 

Die Vorteile, die von Polen Frankreich bewilliat worden 

ſind. bezieben ſich beionders auf ſvesifiſch franzöſiſche Ernort⸗ 

arlikel: Seidengewebe. Bein. Varfümerien. Automphile. 

Seberwaren. Horzellan. Bisber 3. B. betrugen die Ron⸗ 

arhüßren für Sein 50 Erosent des für Volen maßaebenden 

MWarimolfatzes: Ve belanken ſich jett nur mehr auf 10 Bro⸗ 

Zent fär fran⸗sniche Beine aller Art. die alio viel afaſtiaere 

BDeßinaunaen finden »is etma in Belaien Leichte Seiden⸗ 

gernebe enfrichten „ Prosent. ſchwerere 36 Prnsent des all⸗ 

eemeinen Seizes, Automobile von-7u% Bis 1Hρ⁰ Kilnaramm 

besablen 51 Bxoszenf. von 110 bis 1500 Kilogramm 30 Pro⸗ 

zenf der Marimalgebüfren: ſchwerere und leichtere Ma⸗       
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Das rückſichtsloſe 

o 

as ꝛDie ehemalig deutſchen und öſterreichiſchen Propinzen 

algeſchäfte äbgeſtoßen 

bei der Baukfirma Allen 

ſchinen dagegen werden mit 70 un Proß 
Wemwen Saßes--betegt. —Beſonderer Bärgünſtigungen ⸗er⸗⸗ 

frenen ſich die Warenmengen, die früher nach den ebemalig 
deutſchen, öſterreichiſchen und ruſſiſchen Gebieten des beutigen 

polniſchen Staates eingefübrt werden, ſo Gemüſekonſerveir 
mit 50 85 45 4 ſeine Häute 40 bis 65 Prozent, feines Por⸗ 
Zellan 85 40. Prozent, Parfümerien biszu 70, Prozent 

Rebuktion anf die allgemeinen Bollſütze. Was Polen angeht, 
Hat es vor allem von Frankreich die Verſicherung.erlangt⸗     

  

guf keinen Fall. weniger vorteilhaft behandelt werden, als⸗ 
dies bei' zukünftigen Abmachungen mit Deutſchland und 
Oeſterreich geſchehen foll. ů 

Der Reichtum der Vereinigten Staaten. „Daily Mail“ 

berichtet. daß die Zunabme des Vermögens der Vereinigten 
Staaten phantaftiſche Formen annehme. Die Preile des 
Getreides und der anderen Artikel ſeien geſttegen und die 

L Börſe durchlauke eine Periode großen Wohlſtandes. Nach 

den offiziellen Statiſttken hat ſich das Vermögen der Ver⸗ 
einigten Staaten um die gleiche Summe des Vermögens von 

Frankreich und England zuſammen vermehrt. Seit dem 
Kriege bat ſich die Produktion der amerikaniſchen Fabriken 
verdoppelt, obwohl die Bevölkerung um 15 Millionen Men⸗ 
ſchen zugenommen bat, iſt das Vermögen pro Kopf der Be⸗ 

nölkerung einſchließlich Frauen und Kinder von 2000 auf 

8000. Dyfiar geitiegen. ů ů 

  

    
Arbeiiskämpfe im Saargebiet: Im Saargehtet ſind 1800 

Banarbeiter und Zimmérer ausgeſperrt worben, nachdem 

urch Schiedsgericht eine 10prodentige-Lohnerhöhung feſt⸗ 

geſeßt worden war. Die franzöſiſche Bergwerksdirektion bat 
ſich geweigert, den auf ſie entfallenden Anteil der Lohn⸗ 
erhöhungen zu tragen. Eine Bermittlungsaktion der Regie⸗ 

Zung iit bisber, erlolglos, geblieben. Uußerdem ſtreiken die 
Bauarbeiter der brei arößten kransöſiſchen Bauftrmen des 
Saargebiets, öte ſich ebenfalls geweigert haben, die Lohn⸗ 

erhöhung anzuerkennen. Man geht wohl nicht febl in der 
Annahme, daß die Haltung der franzöſiſchen Bergwerks⸗ 

direktion eine Hilfsſtellung für die franzöſiſchen Unter⸗ 

nehmer gegen ihre deutſche Konkurrenz bedeutet. 

Teilſtreik der Londoner Elektrizitätsarbeiter. In einem 
großen Elektrizitätswerk der Borſtadt Barktna iit — nach 

einer Eco⸗Meldung — ein Streik ausgebrochen. Eine 
Verſammlung der Arbeiterdelegierten habe beſchloſſen, den 
Generalſtreik zu erklären, falls die Verhandlungen zwiſchen 
den Streikenden von Barking und ibren Arbeitgebern im 

Laufe der für Freitag feſtgeſetzten Verſammlung nicht zu 
einem günſtigen Reſutat führen ſollte. Die Arbeiter des 
Barking⸗Werkes verlangen eine Lohnerhöhung. 

Anternationale Konſerenz ber Gaſtwirtsgehilfen. Am 
25. November wird in Berlin eine internatipnale Konferenz 
der Hotel⸗, Reſtaurant⸗ und Café⸗Angeſtellten zuſammen⸗ 

kreten, um enaere Verbindungen zwiſchen den in dieſen Be⸗ 
trieben Beſchäktiaten herzuſtellen. Alle freigewerkfchaftlichen 
BevvvLS-antetionen ſind sur Teilnakme einaeladen. 

Ein Streik der ſpaniſchen Beraarbeiter ſoll im Bergbau⸗ 

oebiet von Aſturien ausgebrochen ſein. Wäbrend eine aus 

Madrid datierte Meldung von 2000 Streikenden berichtet. 

fäkt eine andere über Paris kommende Meldung 12000 

Arbeiter ſtreiken, in Abwehr gegen eine angeſonnene Lohn⸗ 

70 und 80,, Prozent des allge⸗ 

    
        

Vellkommenen Butter-Ersatzl 

kürzung. 
  

Butter ist teuerl Für fast ½s des Preises baben Sie 

Sämtliche Amada-Erz2eugnisse werden aus- 

cchliehlich in unserm Lanniger werm hemestelit    
Deshalb: 1. Kaise verienmden Tölle ů ů—— 

2. Eirckte Eulich Hische Lielemugen an vlle hesiqer elnschkägigen Eesrhälie 

  

ein gläuzendes Wahlergebnis jür die Sosial⸗ 
nor In der ans den beiden Städten Lehe und 

Gesſtemünde neugebildeten Stadt Weſermünde erhbtelten 
bek den vorgeſtrigen Bürgervorſteherwahlen die Sozial⸗ 

demokraten 19 Mandate mit 14022 Stimmen, die 

    

-Kommuniſten 4 Mandate mit 2083 Stimmen, die Demokra⸗ — 

   Iten 3 Mandate: mit 2113 Stimmen. Die bürgerliche Ar⸗ 
beitsgemeinſchaft 20 Mandate mit 14 316 Stimmen. Die! 

Kommuniſten haben 1500 und die bürgerliche, Arbettsge⸗ 
meinſchaft 3800 Stimmen verloren. 

Das Rotorſchiff in Skandinavien. Wie ſich das „Hamn⸗ 
burger Fremdenblatt“ aus Kovenhagen melden läßt, beab⸗ 
ſichtigt der Erfinder des ſegelloſen Windkraftſchiffes, Direk⸗ 
ktor Dr. Flettner, mit ſeinem Rotorſchiff Schweden und den 
anderen ſkandinaviſchen Ländern einen Beſuch abzuſtatten 
Außerdem iſt. Klettner eingeladen worden, in Schweden Vor⸗ 
träge über ſeine Erfindung zu halten. ů 

„Hebung eines geſunkenen ruſſiſchen Dampfers. Die ſeit 
längerer Zeit betrtebenen Arbeiten zur Hebung des vor 
einigen Jahren in der Newa geſunkenen großen Dampfers 
„Naredowolez“ ſind erfolgreich durchgeführt worden. Der 
Dampfer iſt uunmehr gehoben und die weiteren Arbeiten 
werden ſeiner Verwertung gelten. ö‚ 

Kinderſelbſtmord⸗Epidemie in Amerika.,Eine erſchreckende 
Zumahme der „Kinderſelbſtmorde wird aus ten 

Stadten gemeldet. Nach einer Aufftellung des Vereins für 

Rettung von Menſchenleben betrua in den erſten 6 Monaten 
1920 Hie Zahl der. Kinderſelbſtmorde 226, in dieſem Jahrein 
derſelben Zeit aber 43861 Die Knaben waren durchſchnittlich 
faſt 16 Jahre, die Mädchen 155 Jahre alt. Die Knaben tatens 
zumeiſt aus gekränktem Ehrgeiz wegen ſchlechter Zenſuren 
oder aus Furcht vor Strafe, die Mädchen zur“ Hälfte wegen 

— getäuſchter Viebe. Ein Viertel aller Kinder töteten ſich, 

weil ſie Rabeneltern hatten! 

Eine Untergrundbahn in Moskau. Wie der, Fährer filr 
Iuduſtrie und Handel“ von ruſſiſcher Seite erfährt, Hält ſich 

zurzeit in Deutſchland eine ruſſiſche Kommiſſion auf, die mit 

deutſchen Firmen, genannt wurde die Siemens⸗Bau⸗Utinivn, 
über den Bau einer Untergrundbahn in Moskau verhandelt. 

Die Bau⸗Ansführung ſoll in zwei Etappen erfolgen. Zuerſt 

ſollen 25 Kilometer doppelten Schienenſtrangs gelegt werden 
um durch drei Hauptlinien das Zentrum der. Stadt Mos kau 

mit der Peripherie zu verbinden. Hierbei ſoll auch ein 

Tunnel unter der Moskwa ausgeführt werden. Als Bau⸗ 

zeit hierfür ſind 5 Jahre vorgeſehen. Die Baukoſten ſind auf 

20 Millionen Ruvel veranſchlagt. Die Durchführung und 
Finanzierung des Baues erfalgt durch die Moskaner Kom⸗ 

mune, deren Finanßen geſichert ſind. Die Rentabilität ſoll 

außer Zweifel ſtehen, da die derzeitigen Verbehrsmittel voll⸗ 
ſtändig unzureichend ſnd. 

Eine „Mißheirat“ Prinzeiſin Joachim don Krcsben 

die Witwe des füngſten Sohnes des jungen Ebemanns in 
Doorn. eine geborene anhaltiniſche Prinzeſſin, hat ſich mit 

dem Ritterautisbeſiser Zienczt auf Glaubit vei Rieſa ver⸗ 
lobt. Der Bräutigam iſt ein Sohn des Dresdener Mühlen⸗ 

  

beſitzers Geh. Kommerzicnrat Bienert. Die Prinzeſſin 

Hohbenzollern eine gaus gewöbnliche Fran Bienert. 

Kuch daran iſt die Revolution ſchuld. 

Ihr sparen? 
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Amada Privat..1.40 Gulden 

Amada Extra. ..1.18 Gulden 
Amada Original .1.10 Gulden 

Amada Original . . 1.00 Gulden 

Amadin l. Pfundtateln 1.20 Gulden 

Schmietlegesse 4 

Grobe Auswahl in Winterstoffen 
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ereinigung erntter Bibeliorscher 
Jenlen Sonntap vormittsgs 10 Uhr 

VoFRTRAGE: Aula Petrischule 

eder hberz lieh villkommen 

Deutſcher Verkehrsbund. 
VDie Beitragskalfierer Frlodrieh Erz und 

iallen MKuktie find aus unſern Dienſten ent⸗ 

ſen. 
Wir nuſere Wiitglieder. tab 

üů 'e Sekrihe an pie Deiden Genaunlen Menn Gien. 

Die Ortsverwaltung. J. A.: E. Werner. 

   

   

    

  

    

   
   

    

   

   
Naumann- 

Mihmasehinen 
erstikl. Geutsdton Erreugnis 
en gros en detall 

Ersatztelle viligst. 
Rehereturen geufss enhatt. 

Eequeme Tellrahlungen. 

IgemstelnsComm., AmE. 
Danzig. Langgasse 50 

Alleinvertrieb der 
Moms-Rühunsschinen und Gurmunla-Fahrräder 

tür Fretstaat Denzig und Pommerollen. 
Wortroter geaucht! 352 

Umarbeltungen in einem Tage. Speui, 

Plombleren 

Zahnziehen 

Dle Preise 

  

   und gewissenhatt aus 
mit örtlicher Betͤubt 
ersatz Kostenlos.    

    ſenen mſt ubuing, 

    

    

    

   

  

      

Erstklassige Ausführung ahmtesat ualen 
g, dach die Oeblsee angenehm leidit sind. Reperniuren und 

Halftüt: Kronen- und Brücten- 
ardeiten in Uold und Goldersstz. Stirtzähne usw. 

wird mit den E——— vehr ochoneud 

  

    

   
      

  

sind sehr niedrig. Lahnerratᷣ pro Zahn von 

Answürtige Pationten werden mömhetut an einem Tane bohaaden. 

Fir vils bosseren tecmiachen Arbelten — 
lanslöihrloe Ssrentie e Müuberitaſt, 

v.i, em Pfefferstadt 711 
Sprechzelt: durchgehend von 4—7 Uhri Sanntage von 2—12 Uhr. 

„ 

. K Ce eeee eaar 

Wo sind die Toten 
— ů (Aufklärungs-Vortrag, . 

Sonmtag, den 23. Movember, morg. 10. Uhn 
in der Aula der Petrischule Hansaplatz) 

Eintriu ſreli ů 
Aus dem Inhalt: Die Antwort der Katheiken. Die Aniwort der Prote- 
stanten. Was zaet die Bibel? Wes irt die Seele? let nie unsterhlich? 
Wo :ind die Toten? Der Zwischenzustiand. Ist ewige Oual die Sirste jür 
die Sünds? Der reiche Mann und der arme Lazarus. Die ewigs Strale, 

Die Auforitehung cer Toten. Der Oerichistag. 
2tor Blbebtors cher. 
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   , bei Bestellung von Lahn- 
ankschrelben hlerüber. 

2 Guld.. 
   

   
    

  

Woblbehagen uummihaus 
Muplbebaoen nächmihahs 
Wodurcht wuhd des entell' 

Wenn man dem Ralsdilag der Rerzie lolgt und 

hhn vVon 
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t GHρE S well in chten Thomer Rathainchen garanſien 
relner Blenenhonig enthallen und 

ů ů Hlleu Geuhhuelle Iů Honig immer das Beste lür den Mlagen ist. 
Die atrhts Mür E- W 

Wrün ve. eehwarzen ————— X Illan ackte genau auk meine volle Firma! ö 

— 8 Le Sae, * & klonigkuchen- und Keks- Fabrik 
ai 5 WII ů 

an Laer Auvn-QAlen. CDHE V e Tfmaaan Titommags, Mlorn 12⁵ —— ů 6 * LeHuAMSe Iů Rusdbeaichnel mit Ger Prenbischan Startzmciiallle 

V Kerren-Artibe/ X Senerclvertretung und Fabriklager: 

ů Franz Quinkertz, Danzig 
Rudoli ů I Laostadle 8 Telephon 1652 

Eezinski S —.— 
Hokmarki 24 * — 

   
     

   

   

   morgens und nadumittags zum Raltee oder Tee 

Thorner Katharinchen t. 

Weshalb? 146       
     

    

    
    
     
      

      

    

   

    

   
   

    

          
   

     
      

       

    
    
      

  

    

  

   

       

  

      

  

v. Hektrirſtäkwark hrosrenr 

  

  
  

Billige Kohlen 
Deis ute, Lesespeats pu y. beziehen 

Hely und Aohlanhendiung Karschünskki, 
Kxeipab 24 d. 

anbchpferd 
Schneidemkdle 5 Eſnit Preis unter V. 
———22W2222—2———— 

liA leere Obftkiepen 
ieilt, verkoanft Henmmng. Bel. Sonntag 
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Bestellungen ffir das Weihnachisfest 
auf Maflanfertigung von 

Damen-Wäsche Herren-Wäsche 
Kinder-Wäsche Bett-Wäsche 

Haus-Wäsche Tisch-Wäsche 

Namen- und Monogramm-Stickerei 
d empüchlen fleichrrilit 

utücher nerren. bamen und Kinder 
wicher Ammunbi uund jader Preinlate· 

Dotrykus & Fuchs 
Ebaber Christian Petersen 

Tasche 

  

    

    

Schünbelhpfer ülmti Eiühw 
zu verkaufen. HI Külfer. in kauſen geſucht. Angeb Langgesse 48.40. neb. d. Ralkause 

  

     

a d. Exn d. Bolksſtimme („Pchondlun:, Unbemftt. 
Winte ILoppe m PelDnl. 
2 Uberz. 1 Sporianzug, 

80 Pfd. faſßend, auch ge⸗1 Damenkolt. 11— 4 br 
1— r 

51— AIAdt. Srebenve! — Hertahtr 3. Il, Susnie. Vhne        

    

FehnaolSMäicok 

kaue Iue 69, Cr. KaäummusberurSe 6-B, Eefl.-Geirtuntve 1a-160 

  

142³ Kronkenkassen- 

  

    

Ist üas L.ICEHT nefeht im Hause, ruia 
Otto Heinrich Kraus e Lonen aus eas 

Volkaschul- und Hort- ee, Otto Heinrich Krause 
Sie eine 

Imstallationsbüro 

0 

Keastenanschläsge und Zeilehnunsen 
Vertroterbesuche für Taruawesserunschlüsse koSstenlort 

jetzt: 

Tel. 7935 

      

   

  

   

  

     

  

    
    

   
    

   

Gas-, Wasser-, 

Kanalisations- 

Anlagen 

Bade- und Wasch- 

   Elektrische 

Licht- und Kraſt- 

   

        
      

    

Ietzt: 

u. DAHN    
25¹⁵2 

      

[Badewannen 
Walchwannen 

L iten. — nen ingetrotlen. 
W. Müfter ?2 
Lansge Rrücke 53 2 
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Abenachung 
Dem Granbbnchamt 
daß der Vermerk bezüglich der Rückzahlung ins 

erben darf. Es iſt nur ge⸗ 
zellen Kanfvertrasg 

. 

auf dir Bedingung 

ihmnen 0 ſchen, oder 
ten für das Kapital 

ein Hausbeſitzer 

Amerika zu hoch,. 

Hansbeſttzer mar 
vermenden kann. 
Dansia in 

Danm in das 
Eite Surtame in 

»n zurück 
5 Gulde 

Euubehbrli 
auch einverſtand 

Eeftenpflichtig 

Bälte baun wobl 
die Ansahl 
gtlieherrn Dy 

aber als gebranntes und 

nichis meiter. 

Wöbrina das Bertranen bat. 

nämlich 

Gulden umsewe⸗ 
Angstages. 

Grundbuch leines 
Guld en eintragen laſſen. 

ermerk hinaugefügt merden, baß das 
zu zablen iſt, aber wiederum 
bon bom W0 i der Rück⸗ 

Hausbefttzer ſoll dann alſo ſo 
nWötig ſind, um mit ibnen bie gleiche Jahl 

die der Amerikaner gegeben hat. 

icht nur anßerordentlich vernünftig, 

ch. Beide Teile ſind mit 
en. 

in Dandig 

Wirb, aber mit dem Hinzufügen, 
Srunsbuch Richt einzutragen ift. 

zurückgewiefen werden. 

Lanfnertrag würde dann den Huypothekenbrief ange⸗ 

dem Amerikaner 

Lil ber Ererifaner 
Erunde: Er 
Sccherteit aurf 
—— 

ausgebändigt werden. 
Sber nicht eingehen aus jolgendem 

eine huüpotbekariſche 

von GAEIden, ab 
ar. Der Amerikaner ſich 

geprelltes Kind und 

als auf ſeinen Dollar. Das iſt 
Danziger Hausbeſiter will ohne 

eingeßen, weie⸗ er 
Sie 

berrſcht und 
1u, erſticken die 

vbrsohl ſie es für 2 bis 
und die Notenbank 

Die Amerikaner 
auch nach Dan⸗ 
tefunde wirtſchaſt⸗ 
ſonſt ausreichende 

geboten werden 

Oeldkabiial — —— 2. wenn er eine 
Auteriinrur 

ommen, wenn er ein 

Eüvothekaräſche Sicerheit bietet. Der⸗ 

zwar für ů aber 

verhalknismũüßig niedrig. 
berett, das 
Der Amerikaner 

echſelt werden und 

geforderte 
icklich ſür 

Proient im 
Geld zu nehmen, 

will Dollar 

Der 
auſes 

viel Gulden 

wird ihnen aber 

daß der Ver⸗ 
Andernfalls 

Hierauf 

er nicht auch auf 

zn der Daͤn⸗ 
muß ſtets in 

SürrSMAED — 
Laben äier krine ausländiſche Räbrung. ſondern nur unſere 

Let. Sens 
— 

des 
nüht mnh er 

meifer mrier 

Arns bieibt muerminde 

gete Lesdot 
eüieder mur 
brknaſlie Parberuna an Sen Seuai, 

at Pesitaliss der Käcksabluna zu a 
pHerkroc gibt ihm nur die Sicherbeit. di⸗ 

lieatl. Das genngt dem 
Wir in Danzig aber leiden 

Wir erhalten kein 

aber burch michis ausreichend begrün⸗ 

sie für zen Damiger unſchädliche 

EShälf ſein Geld. 
Sem ſchemleſen Kinsmucher. 

eben. 1 
e in der Berſon 

Der Kauf⸗ 

Amexikaner aber 

Eönnen nicht bauen und das gräkliche 

Der Eiriraauna iCù 
ben Kinsmuncber. 

anfänbeben. 

Wieder tin „Irürenelt“⸗Lͤend, 

Der Aübäneranstanng der Sranen am 2 
zweilen 
EDens 7 MEx. ir= 
Der cπ Anflang. 
bes ten Seerimnen 
geßmder Baf- iß den 
EEferr Trane 

Euts Bencres zu biclen. Für Sitvlätze an Tiſchen 

Nal ensreichend geiorgt. da der aroße Saal des 

SHeuics zur Besjägung itcbt. 

— 

ASeuns 
in Kictcs 

  

Bildn 

der -Frauenwel 

ein Anſpvorn gi 

rt beirehen. Das bezeich⸗ 

kt alſo ledialich auch 

Es wäre beabalb eine 
das Berbot fofort 

welt“ labet zu einem 
„den 28. Nyvember. 

S. Hintergaſſe 16. ein. 
den die erne Veranitaltung dieier Art 

und allen Genoſfinnen 

Veranüalfern dicjer Feierſtunden für 
eweſen. für ben aweifen 

Alles ver⸗ 

Lamit eniae gemälliche Stunden, dit unleren Frauen 

—. 
Dnzg her     

Seurffn NaäliELLSAi 
ArpPeikerwolfabrt- 

A 2ndie weiiere Verbrritnug des 
S anb Gernne nener⸗ 

LPerben. Amid fer Kaßenbericht kam zie Sta⸗ 
2 i5 Ausru⸗ iäk. 

Nikfärarfer 
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é die Arbeit auf breite G 

Gibbe ſoll der? 

bei lich der Angeklaate 

Eniſtehnng dieſer ſoztaten Seibithilfe der Arbeiterbewegung 

ein. Leitſatz der Arbeiter⸗Wohlfahrt iſt, durch wechſelſeitigen 

Beiſtund die Nyt zu linbern. In erſter 

Lace der notkeidenden Aßen zu Uudern Durch Freitiſche, 

Unterſtützungen und Kleiderſpenden bat die Arbeiterwohl⸗ 

fahrt in vielen Städten bereits ſegensreich gewirkt. Auch 

für die Kinder follen Eintichtungen getrolten werden. In 

eriter Siuie käme ein Ausianich für Jerienkinder in Frage. 

In einigen Kellen Pabe zie Franenkommiſfton bereits Wobl⸗ 

fabrisarbeit leliten können, doch komme es jetzt darauf an, 
rundlage zu ſtellen. Neben der Wohl⸗ 

fahrisarbeit werde der Hauvikamot natärlich auch weiterhin 

der AKenderung der ſozialen Zuſtände gelten. Nach kurder 

Ausſprache ſtimmie die Berſammlung der Gründung einer 

„Arbeiter⸗Wohlfahrt“ zn. 

Vernrteilung wegen Behechung zn 1½ Fahren Gefängnis. 

Bor der Straframmer ſand geſtern im mebr als acht⸗ 

ſtündiger Sitzung die Serihandltung gegen den früheren 

Leiter des Wohnun⸗ s in Oliva, den Gemeindeſchöffen 

— Lapie beüinbe ſich Keit Mongie Ain Muterſuch as- 

0O kindet e naten in terſuchungs⸗ 

baft nu gat Während biefer Zeit eine Strafe verbüßt, weil 

einer Fran gegenüber, die eine Wobnung, Haben 

als Hebenswürdig zeigte. K. iſt Unverheiratet. 

Am 19. 1920 murde er als Gemeindeſchöffe ver⸗ 

vflichtet und hatte damit. Beamtencharakter erbalten. Er 

verfah ſeinen Dienſt auf der Krankenkaſſe, wo er aber kein 

einenes Zimmer hakte und war Dezernent für das Woh⸗ 

nungsamt, wo ihm aber gleichfalis kein eigenes Zimmer 

zur Berfügung ktanè. ů 

Nach der Auklage bat er unn in der Zeit vom April 

1929 bis März 1924 in 8 Pfällen, für Wohnungsver⸗ 

mitkelungen Enigelt in Form von Gelb oder Bewirtana 

gefordert vder angenommen. Dieſe Wohnnungsseſchäfte 

wurden in öffentlichen Sokalen, auf der Straße und als 

Gaſt bei den Wohnungsintereſſenten gemacht. Im Falle 

Angeklaate geſaat haben: Was gibks dabei 

zu verdienen? Im Falle Schröder ſoll er gefagt haben, 

daß die Sache zu machen ſei wenn 100 bis 150 Gulden ge⸗ 

zahlt würden. Im Falle Evalb lebnte er die Annahme 

von 50 Dollar ab, wie man annimunt. meil ihm das nicht 

genng Im Falle Dolarski⸗Schulz ſagte der PAnge⸗ 

Haate: Was gibts dafür? Als ihm einige Millionen an⸗ 

geboten würden, nahm er ſie nicht an. Auch hier wird ver⸗ 

mittef, daß ihm der Beirag zu gering war, Im Falle 

Solatzki⸗Witalski entwickelte ſih aus dem, Wohnungsan⸗ 

legen ein freunöſchaftlicher Verkehr. Sojetzki ſagte dann 

Was glauben Ste wobl, was mich die Sache ge⸗ 

Kuhn ſo weit hatte. Im Falle Daklmann 

ehenfſalls vft einladen und ſich im 

Hanſe bewirten laſſen. Im Falle Jankowski ſoll der An⸗ 

geklagie aleiſtfalls Vorteile gehabt haben. 

Der Angeklagte beſtreitck in allen Füllen, ſich ſtrafbar 

gemacht zu haben. Im übriaen will er unzurechuunasfähia 

geweſen ſein, indem er betrunken war und Wahnvorſtel⸗ 

kungen bate. Er babe oft getrunken und müiſſe dabei auch 

Wetfwlalkohol erbalten baben. Der mebiziniiche Sachver⸗ 

ſtändiae erklärtr, daß der Anaeklagate in der Trunkenheit 

als Alkoholiker tatſächlich Wabnvorſtellungen batte. Auch 

wuxde im Freiſtaat Mekhylalkobol vertrieben. Nach dem   .Genuffe dieſes Alrobls treten Exkrankungen und ſogar 

Todesfälle anf. Der Anaeklaate iſt aber ſonß ein ſehr ge⸗ 

wandier Menich mit klarem Verſtande. Bei Begehung der 

Deit ſei er nicht unzurechnungskäbig gewelen. 

Das Ergebnis der Zeugenausſagen bewertete der Staats⸗ 

anwalt dahin., daß der Angeklagte in allen 8 Fällen ſchuldig 

zu eracbten ſek. In den erſten drei Fällen pabe er pflicht⸗ 

gemäß Handlungen begangen, in den weiteren 5 Fällen 

vflichtwidrige Handlungen. Er beantragte eine Geſamt⸗ 

ſtraße von5 Jahren Aucthaus, da mildernoͤe Um⸗ 

ſtände zu verfagen fſeien. Es müſſe auf eine⸗ harte Strafe 

erkannk Pwerden. un abſchreckend zu wirken. Der Ver⸗ 

teidiger war der Auffaffung, daß gegen den Angeklagten als 

Beamtenbeſtechung nichis erwieſen ſei und beantragte Frei⸗ 

iprechung. 
Das höericht erkannte in zwet Fällen auf Freiſprechung. 

Bei den übrigen Fällen ſah das Gericht⸗ Beamtenbecheungen 

vorliegend. Die aegen Entaelt ausgektibrten Handlungen 

ausgeijübrten Handlungen ſeien jeboch vflichtgemäße ge⸗ 

weſen. Die Siraken könnten nicht ſo milde ſeien, da bier 

die Aügemeinßeit in ſchwerer Weiſe gefährdet ſei. Das Ber⸗ 

kranen aur emäßen Dienſterfüllung werde durch der⸗ 

artiae Annahme von Beſtechungsgeldern. erſchüttert. Das 

Urteil lantete auf 1 Jabr 6 Mynaten Gefänanis wegen Be⸗ 

amien in 6 Fällen. 6 Monate wurden als durth 

die Uyierinchungshaft verbüßt erklärt. Wegen Fluchtver⸗ 

Dachks bleibt der Angeklaate in Haft. b 

—..— 

Za hohe ‚ e Wiegandt 

in Sbra, Bogelkelt Ki. , ißbirech nect⸗ igen Sir⸗ 

beſehl bes Amtsgerichts in Danzig vom A. Okiober tb2t 

Linte gelte es, bie⸗ 

ü 

  
einen Schiebsſpruch zu verkünden, 

    

   

  

Ernühihung ber poln. Viſd-Bebühren fur Reichsbeutſhe. 
Die polniſche Paßſtelle in Danzis hat die Gebühr für 

ein Tranſitviſum an Reichsdeniſche von 10 auf 5 Gold⸗ 

mark herabgeſetzt. Eine noch beträchtliche Verringerung bat 

die Gebühr für ein Einreiſeviſum nach Polen an in Danzig. 

anfäſſige Reichsdentſche erfahren: Statt der Hisherigen 

100 Goldmark koſtet für Reichsdeutſche, die in Dandig 

ihren ftändigen Wohnſitz haben, ein ſolches Viſum nur noch 

10 Golbmark. ů 
Bekanntlich finden zurzeit in Berlin zwiſchen Ver⸗ 

tretern Polens und des Answärtigen Amieß Ver— and⸗ 

kungen über eine Herabſetzung der gegenſeitigen Siſa⸗ 

gebühren ſtatt. Uuabhängig von dem Ergebnis dieſer Ver⸗ 

handlungen hat ſich die „Danziger polniſche Paßſtelle im. 

Einvernehmen mit ihren übergeordneten Inſtanzen zu der 

oben erwähnten Ermäßigung entſchloffen, die allſeitig 

freudig begrüßt werden wird und einen, tüchtigen Schrikt; 

vorwärts zur Befeitigung aller unnötigen, verkehrs⸗ 

hemmenden Paßſchranken bedeut⸗t. „ 
*— 

  

Der Taͤrif im Handelsgewerbe. 

keilt'n Zentralverband der Angeſtellten wird uns mitge⸗ 

ieilt: 
ů 

In der Streitſache der Angeſtellten des Groß⸗ und Einzel⸗ 

handels wegen Abſchluß eines Manteltarifvertrages bat der 

Schlichtungsausſchuß ſesthin ſolgenden Beſchluß gefaßt⸗ 

„Den Parteien wird nochmals aufgegeben, auf dem Wege 

freiwilliger Verhandlungen zu. irgendeiner friedlichen Ver⸗ 

ben hwier zu gelangen. Die Gewerkſchaften werden erſucht, 

er ſchwierigen wirtſchaftlichen Lage des Groß⸗ und Klein⸗ 

handels Verſtändnis entgegenzubringen, die Arbeitgeber der 

kaufmänniſchen Verbände merden erſucht, ihren Widerſtand 

gegen jede kollektiwe Regelung der Arbetisbedingungen auf⸗ 

zugeben. Kommt eine Einigung zwiſchen den Parteten bis 

zum 9. Dezember 1924 nachmittags 3 Uhr nicht zuſtande, ſo 

wird der Vorſitzende des Schlichtungsausſchuſſes von den 

Beiſitzern ermüchtigt, am 10. Dezember 1024, mittags 12 Uhr, 
zu dem heute ſchon ent⸗ 

weder die Arbeitnehmerbeiſitzer oder die Arbeitgeberbeiſttzer 

ihre Zuſtimmung erteilen. Der Schlichtungsausſchuß macht 

darauf aufmerkſam, daß ſeine Entſcheidung nach Aufhebung 

ſeines früheren Schiedsſpruches durch den Demobilmachungs⸗ 

kommiſſar nunmehr dahin lanten kann, das entweder der 

Antrag der Gewerkſchaſten abgelehnt wird, oder daß der 

Schiedsſpruch des Schlichtungsausſchuſſes vom 17. Juli 1924 

aufrecht erhalten wird oder daß ſämtliche 18 Verbände vom 

Schicdsſpruch erfaßt werden.“ Nach Fällung des Schieds⸗ 

ſpruches über den Mianteltarif wird auch bie Frage der Neu⸗ 

regelung der Gehälter einer Eniſcheidung unterliegen. 
  

Todlicher Uẽfall auf der Danziger Werft. Der Bvöts⸗ 

ſteuerer Anguſt Müller, wohnhaft Klein Rammbau 4, fand 

heute morgen gegen 7 Uhr den Tod durch Ertrinken. An⸗ 

geſtreugte Wiederbelebungsverſuche blieben ohne Erfolg. 

Der Unfall ereignete ſich im Bovtsbafen der Danziger 

Werft. Wie der Unfall ſich ereignet bat, ſteht noch nicht 

feſt. M. wurde noch um 7 Uhr von Arbeitskollegen geſehen 

und einige Zeit ſpäter fand man ſeine Leiche im Waſſer 

Kreibend. 

Jugendliche Einbrecher. Dem Mühlenveſizer Blie⸗ 

ninger aus Klein⸗Plebnendorf waren aus ſeiner Wohnung 

im Oktober d. J. eiwa 60 Gulden Stilbergeld, und am 

7. November 20, Gulden Papiergeld verſchwunden. Den 

Bemühungen des zuſtändigen Oberlandjägers gelang es 

jetzt den Dieb in der Perſon eines 13⸗jährigen Schülers 

Sch. ans Klein⸗Plehnendorf auf friſcher Tat zu ermitteln. 

Der auf Poſten ſtehende Beamte beobachtete, wie der Junge 

ſich an einem der Fenſter zu ſchaffen machte und nach 

Oeffnung desfelben in das Zimmer einſtieg. Er über⸗ 

raſchte ihn beim Näherkommen bereits auf der Suche nach 

nenem Gelde. Der Junge aibt die Tat und zum Teil auch 

die vorgenannten Gelbdiebſtäble zu. ů 
U 

Waſſerſtandsnachrichten am 2. November 1924. b 

   

  

20. I. 21. 11 Kurzebrak. 0.95 0,90 

gawichorft...0,%0 O%0] müompauerſpige 40434 ＋ 0.40 
20. 11. 21. IiDieel .＋ C0.34 ＋ D.32 

Warſchan ... 0,00 „½ 0/Dirſchau⸗ 4* 0.12 0.10 

21. 1t. 22. 11.Einamſue 2,10 ＋ 2.20 

. . P0,83 — 0.S50 Schiewenhorſt — 2.32 J. 2.32 
21. 10. 22. 1I. Nogat: 

.40,26 So.2l] Schänan O. P.. ＋ 6 70 ＋ 670 

J0.38 0„37 Galaenbera O. ＋ 4.60 ＋ 4.60 

038 0.35 ] Rendorſterbuſch-P 2.02 E 2.00 
40.38 0.41 [ Axwach⸗ „„ 2„ 

  

Amitliche Vörſen⸗Notierungen. 
Danzig. 21. 11. 22 

1 Neichsmaxk 1.29 Danziger Gulden ů 
1 Klotn 1.05 Danziger Gulden. 

—
—
*
 

miit einer 
im Seoieuber und Oklober cr., fortgeſett Leriofjern lür 1. Dollar 542 Darziger Gulden 
4 bis 5 Pfennia vro Viund vertanite vögleich 225 P. im- Scheck London 25,16 Danziger Gulden 

gemeßen en waren. Veriin, 21. 11. 24 

Erdes Hirn Sanzies an aits Suße 8215 — 1 Dollar 4.2 Billionen, 1 Pfund 19,4 Billionen Mk⸗ 

ſellſchafſt Gedan ir Dansein und vom 21. Naevember. Wei⸗ 

Duala (Kanternn!) ſofl dem Iis Danzig eine Geſellſchaft zen 130 Pfund 14.00.—15 G. 122 Pfund 12— 13,30 G., Roggei 

werden, die ſich die Kufgabe fiellt, im Anstanſch⸗ 1300—13,40 G., Kaßer 11.00.—12, G.. Biktorinerbſen 15 6— 

verkehr Dareigern Saren ne.) Kameram, in errrtent 18,50 G. Rieime Erben 1200—-A30 6., (Oroßhandelspreiſe 

2 —5 , Bioaretten, Leßens⸗ und Genntmiikel uusper 50 Kg. waggenfrei Danzi)- * 

3— Eatages in Kaneran ü einsaführen, —— 

Einer Per Seienlchafter — Lemiri⸗ wSS——— Ern ſ E Krrs- 2 82 ö 

kengen fir zug. Unterehnen,. Des MI i lir Dung ens Sertee upn 3. Gebl k 8. Hansig 
500050 Gulben Petrasen- ů und Berlaa von J. Gebi & Se. Danaie- 

  

         

 



  

Stadttheatet I 
Intendant: Rudolf Schaper. 

Hente, Sonnabend, d. 22. November, abends 7Uhr: 
Danerkarten haben keine Gültigkeit. 

Mutter Erde 
— 'a in 5 Akten von Mar Halbe. 

In Siehe gefett von Oberſpielleiter Hermann Merz. 
Inſpektion: Emil Werner. 

Perſonen wie bekannt. Ende gegen 9/ Uhr. 
. November, abends 7 Uhr. Dauer⸗ 

Keine Gältigkeit. „Aedermanm“, 
24. Rovember, abds. 6 Ühr. Dauer⸗ 

Serie I. „Lrilion und Sſolde“- In 
—3 Kufzügen von Richard Wagner. 

Freie Volksbühne 
Im Staditheater Danzig: 

Sopuadend, den 29. Novbr., abends 7 Uhr, Serie E: 

Die weiße Dame. 
Oper in 3 Aaten von Bolldieu. 

Sonmtlag. Den S0. Koobr., nachm. 21h: Ubr, Serie v: 

Kolportage. 
Aide 1 Vorſpiel und 3 Aiten v. Georg Kailet. 
AitsLohumng der Pladtze für Serie E am Miiltwoch, 

der 25. nd Domerstag. den 27., füt Serle D am 
. Kreitns. den 28. und Sonnabend, den 29. Noybr. vorm. 
„ 10—12, nuchw. 3—7 Uhr, im Rathaus. Aulnahme 

. nener italieder —— in den Geſchäftsſtunden. 

ſwWeinnachts⸗ 
Ausstellung 

EE Sfistuaren, BülümsChmuck 

Zeschenharlikeln 

Anterchlten wird aufbewahrt 

Eröffnung 

1. Dezember x 

  

in exira Rãumen ů 

konkürrenzlosen Preisen ů 

30er-Lichte 6 P 
suweit Vorrat —9 

2. — 
SChAsSIMAum 33 
-— S
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Uraufführung für den Osten 
des sthunſten und gewaltiglien Fllmwerks. das Menſchenaugen je gelehen 

Ein neues Weltwunter, von dem man elnstimmig 

und- mit Recht sagt: ö 

her wen WN. FI E 

Der Beschauer sicht mit dièesem Filmwerk keinen 
rein biblischen Film, sondern ein Dräma aus dem 
modernen Leben allerwiebtigster Art, dem 2um 

x Veteleich die Bilder GeeKreshtacheit desVolkes 
Alte ILrrael in Aegypien 

der Durchzug durch das Rote Meer 
die Erteilung der Zehn Gebotée und die Verherrlichung des 
goldenen Kalbes vorausgehen. Der größte Teil dieser biblischen 
Begebenheiten erstrahlt in den prächtigsten Farben der Natur, 

Zum ersten Mal in banzig 
erleben wir die Vollendung 

der Baturferben-Kinemetogranhie 
Die Musik, von einem der besten Kom und Dirigerten Ne Torks, zusammen- 

Hien Anjorderungen an ein Orchester Sesiellt und geschaffen, stellt die allergrößt 
Anforderungen. welchen unsere beliebte Schupo-Kapelle unter persönlicher Leitung 
res ObermwusikmeistersStieberitz meisterhaftgerechtwäd, 

Beginn der Vorstellungen täglich 6 und ·& Uhr 
Am Totensonntas Anfang 4 Unr 

Kassanöffunng Malich /85 ür — EUahittsnpite 2.—, 3.—, 4.— LW. UlL. 
vererhent tägl. 11—1 Uhr an d. Kasse, des Ulehhlüs-Weaters, Langermarkt —2. 

Was sagen Sie 
n Leihuschi, 

Am Lotensenntag, den 
findet die Abendvorstellung. 

in gewohnter Wei 8 

  

Fournierböcke 
— Fournierhockschrauben 
Linkzulagen 

Heneibankacz Hobel 

  

[SIArandee 
— — 

mung in u trstiem, 
TIestsißendem Zahnersatz. — mi 
Brückenerbeiten in Gold. 

Plonbleren wird mit den moclecnsten 
Apparaten Schonend und üisseuhen 

alisgeführt. 
— — Gebisse n. 
Reparaturen werden s. u. sorgfaltig 

„züi billigsten Proisen goliefert. E 

Bestes Materlal und: Kkunst⸗ 
gerachte Ausführunch, garantiert 

durch langluhrige Eriahrung 

Conrad Köppen 
Spredneit 8.-7, Sonntags 1I-l-Uhr 

Tel. 8855 Breligässe 98, 1 Tel. E385 
2 d DEee Hie Rrtlekben, 

081, 

  

P. P. 5 
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Fielfack sind Gerũchie verbreitet, daß unsere Firma eine Imgrũündung 
er frũhieren Lungfunhrer Mõbelfirma „ Daheimd, Inh. Curt Reinche, ist. 
Wi geden hiermit bekannt, daß wir eine Neugründung sind und 

mit der frũuheren Fimma „Daheim“ niciis gemeinsam haben. Unsere 
Frma steht mmer Leitung von langiũhrigen Fadilenten und ist 
Perrebt, die werie Kundschaft gut and preiswert au bedienen. 

Langjulurer Môbelfabrit 

Wir empfehlen unser Lager an 

Speise-, Schlaf- und kHerrenzimmern 
sOπιιε Küchen-Einzelmöheln u. Klein- 
müheln einfacher und eleganter Art 
E billigen Preisen und günstigen Zahlunęsbedingungen 

Lonefnfrer MöDeLapri- E 
Canstaär. v 1＋ 

Ges. m. b. H. 
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Telephen-MKumnmmer 

Extra-Angebot ö 
Billige ü 

Krawatten 
Beachien Sie unser diesbeügliches Schaufenster 

Ein Poſten Selbſibinder 
moderns Form, schöne Streiſen 

Eil. Poſten Sebſbbinder 
in wielen moctemen Prnhen, keils Salde. 

E Poſte len Schibnder 35 
in Moehrs, Strriken und Kuros 

Ein Poſten Sebilbindert 
üärrrr —7*    


